
BEVÖLKERUNG
UND ERWERBSTATIcTem

FACHSERIE

1

Reihe 4.1.1

Stand und Entwicklung der
Erwerbstätigkeit

1982

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ





BEVÖLKERUNG
UND ERWERBSTATIGKEIT

FACHSER IE

1

Reihe 4.1.1

Stand und Entwicklung der
Erwerbstätig keit

1982

40-/t4 t§+

HERAUSGEBER: STATISTTSCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ



Herausgeber:
statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring I 1

6200 vtiesbaden

Auslieferung:
verlag W. Kohlhanmer GmbH
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes
Philipp-Reis-Str.3
6500 Mainz 42

ErscheinungsfoLge! jährlich
Erschienen im Juni 1983

Preis: DM 13r60

Bestellnummer: 2O1 041 1 - 82700

Nachdruck - auch auszugsweise'- nur mit Quellenangabe
unter Einsendung eines Belegexemplares gestattet.



Inhal t
Se ite

5
vorbemerkung ...

Te x t t e r 1

I

3
4
5
6

Itethod iEche Ertäuterungen
Erhebunqs- und AuswerEungsprogrann
väigi"i6nua.Lert mit anderen statistiken

Im ltikrozensus verwendete ercerbsstatistiache Konzepte und Definitionen ".''

Anpassung unal Hochrechnung . .. .. '

FehLerrechnung zur 1 t-ttikrozensusstichprobe
Definitiondes StichprobenfehLers "''"':
;;;i;;;;;il.;;; iür sLrcntagsersebnis8e einer I -t-üikrozensusstichProbe " " "
Abschätzunq des relativen-6ianäarafenfers aus den Besetzungszahlen der TabeIlenfelder """
G;;i;i;h üon zcei stichtagsergebniaaen eines Merkmars
Ab;ää;;";-ä"ä-i"ritiu"n §tanäardfehrers für Ländereroebnisse
Ergebniaae der Fehlerrech.;;;';;; i t-ttikror.n"usstichfrobe '1964 für das Bundesgebiet """

schenatrsche Darstelrung des Auswahlplans zun Mikrozen3us 1972

Erwerbstätigkert in April 1982 ...

Tabellenüber8icht nach Gliederungsnerkmalen'

schaubi lder

wohnbevöIkerung rn April 1982 nach Alter und Beteiligung an Eruerbsleben '..'.....""
Aualänder in APriI 1982 nach Alter und Beteilrgung am Erwerb6leben """
wohnbevöIkerung in April 1982 nach überwiegenden Lebensunterhalt und Altersgruppen '.'
Altersspezifische Erwerbsquoten in APriI 1982 "'
ErwerbBtätige in April 1982 nach wtrt6chaftsbereichen und AltersgrupPen

Ereerbatätige nach wirtschaftsbereichen 1976 bis 1982 "'
Eryerbstäti9e nach stellung in Beruf 1975 bis 1982 ""

Ta be 1I e n t e i I

Bundesergebnisse 1982

7
8

9

3

4

4.
4.
4.
t.
4.
4.

5

6

7

t4
t4
t5
16
16
18

l3

19

20

28

30

30

30

30

3!

12

32

35

2

2.1
2.2

viohnbevöIkerung in ApriI 1982 nach BeteilIgung an Eruerbsleben, Fanilienstand, überwiegenden Lebensunterhalt
und AltersgruPPen . ...

wohnbevölkerung im April 1982 nach Alter. Beteiligung m ErEerbsleben sowie Erwerbstätige nach stellung im Beruf

In sgesant
De u fs che

tbhnbevölkerung, Erwerbspersonen sowie Erwerbsquoten in ApriI 1982 nach AlteragrupPen und FanilienEtand

17
40

3

Inageaant
De ut s che
Aus I änder

wohnbevölkerung in April 1982 nach Beteiligung an

Nach nonatlichen Nettoeinkonnen . ... .
Nach den Anteil des monatlichen Nettoeinkommens '

und überwiegendem IEbensunterhalt

43
44
45

46
47

5

6

1

8

9

'10

ll
12

l3

l4

't5

16

Erwerbstät i9e

Erwerbs tät i9e

Erwerbstät r9e

Erwerbs t ät ige

Erwerbstät r9e

Erwerbslät i9e

im April
in April
im April
in Aprrl
in April
im April

1982 nach

1 982 nach

I 982 nach

'l 98 2 nach

1982 nach

1982 nach

wirtschaftgbereichen, Stellung im Beruf und Altersgruppen '""''
Fanilienstand, Stellung im Beruf und Altersgruppen ""
Staatsangehörrgkeit, StelluDg in Beruf und AItersgruPPen '"'''''
wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

wirtachaftsabEeilungen und Altersgruppen .' "
vlrrtschaf tsbereichen, Stel lung rn Beruf und Gene indegrößenk lassen

{8

50

52

54

55

57

59

60

6l

67

70

1t

Erwerbstätige rn Aprit ,|982. die zwei Erwerb6tätigkeiten ausübten, nach Wirtsehaftsbereichen und tatsächlich
in der Berrchtswoche vom 1i. bis 25. April 1982 geieistetet Arbeitsstunden in der zweiten Erwerbstätigkeit

Erwerbstätrge rn April 1982 nach nornalerweise 9e1e
Fanilrenständ, wrrtschaftsbereichen und dem rcnat1

isteter wochenarbeitszeit' stellung in Beruf, Altersgruppen'
ichen Nettoernkomen .

Erwerbstät19e tm April 1982 nach wirtschaftsunterabteilungen, stellung im Beruf und normalerweise je woche
geleisteten Arbe itsstunden

Erwerbstätige rn Aprrl 1982 nach wirtschaftsbereichen, stetlung In Beruf und tn der BerichtBuoche von
19. brs 25.'ApriI 1982 tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden

Erwerbstätt9e in Aprrl l9B2 nach wrrtschaftsbereichen, stellung rm Beruf und nornalerweise je woche geleisteten
Arbe rtsstunden

-3-

1.2
1.1

Erwerbapersonen - atarunter Ausländer - im April lg82 nach Fanilienstand, AltersgrupPen, Wirtschaftsbereichen und

SteIlu;q in Beruf



17

l8

l9

Errerbstätlge ln
19. bts 25. AprlI

APrll 1982 nrch wirt3chaltab€relchen bzu. stellung in Beruf, tatggchltch ln der Bcrlchtsrcchc voa
1982 gel.lsteten Arbelt3atunden und Gründen filr tlehr- bzr. ülnderarbclt in der Berlcht!rcche ...

Erserbstätige In Aprll,1982 nach tatsächllch In der BerichtBtoche von 19. bl6 25. Aprtl 1982 gele
Arbeitastunden und Gronden lllr üehr- bzr. llnderarb€lt in der Berichtsroche

I steten

Ietigkeit6fälle ln Aprll 1982 nrch flrtschlft.berel,chen, §tellung
19. blB 25, Aprll 1982 tatslchllch gelel3tcten Arbeltsrtunden ..:

ln Beruf und in der BerlchtauochG uon

INohnbevölkerung nach Betell igung il Eryerbsleben

Eruerbstäti9e nac*r wiEtEchaf taabtellungen
Ereerbstätige nach stellung ir Beruf ....

a
von den Ereerbstätigen durchachnittlich ln der Berlchtauocbe tatBächllch gelelstete ArbeitsstmdenErrerbatätigkeir ) je flirr8chafrsbereich und srellung in giiui-,... . :::.. :::.....
Erserbstätige nach Stellung ir Beruf und mnatllchen Nettoelnkomen .......

(voniegende

Erserbepergonen auf 100 l,länner bzr. Frauen nach Alter6gruppen (Errerbaquoten)

Se lte

72

76

77

79

80

8t

83

86

20 Errerbaloae in AprII 1982
20.l Nach Fanillensttnd und AltersgruPtEn Sosle nlch tlberrlegenden Leben5unterhalt ..............20.2 Nlch Dluer der Arbeltauche ............20.3 Nach Wlrtschaftabereichen und 8te11un9 lD Beruf der letzten Errorbstätigkelt ,,....

Länderergebnl6se 1982

21 wohnbevölherung und EryerbstErsonen ln Aprll 1982 nach Famlllenstand und Lgndern ...
22 $ohnbeuölkerung, Eryerbsp€r3on€n sole Eruerbaquoten in Aprll 1982 nach stlataangehörlgkelt und rändern .

23 l{ohnbev6lkerung in APril 1982 nach Bete1ligung an Erwerbaleben, überulegendeu t€bensunterhalt und Ländern
llohnbevölkerung, Enefblpersonen, EruerbBquoten sqle Erwerbatätj,ge tn Aprtl 1982 nlch rtrtachaStellung in Beruf, Ländern und Regierungsbezirken ftaberelchen,

Eruerbaperaonen und Errerb3quoten ln April 1982 nach Alteragruppen und Ländern ...

Eruerb8tätige 1r April '1982 nach Wirtschaftsbereichen, in der Berichtssoche voE l9tat3ächlich gelelsteten Arbelta6tunden und Ländern
bls 25. lpril 1982

Ereerbstttige iD April 1982 nach Stellung in Beruf, ALtersgruptEn und Ländern
tsruerbstätige in April 1982 nach wlrtBchaftaberelchen, stellung iD Beruf und Ländern ......

lange Reihen
Erläuterungen ....

Bundeaergebnlase 1972 bl8 1982

78
78
7e

2l

25

26

27

2A

29

a7

9t

95

29.1

29.2

29.3

29. a

29.5

29.5
29. 5. I Insgeaant
29.5.2 Deutrche
29.6.3 Ausländer .............

Länderergebnisae 1972 bi3 1982

29.7

97

9t

98

99

99

r0{
r05
r06

r0t

107

29. I
29.9

29 -10

l{ohnbev6lkerunE nach Beteillgung e Erwerbsleben md Ländern

Errerbsquoten der 15- bia unter 65Jährigen nach Ländern ....
Errerbatätlge nach Stellung lm Beruf und Ländern
Eryerbatät ige nac.h tflrtachaf tsabtellungen und LEndern

t08

r09

t10

Anbang

Erhebungaliste des ltikrozenEus Aprll

§ystemtik der wirtschäftazuelge ...

Literaturverzeichnis .

1962

Die Angaben bezlehen sich auf daa Bundesgeblet, aie Echließen Berlln (west) ein.

Ze ichenerklärunq
nichta vorhanden
keine Angaben, da ?ahlenwertnicht Eieher 9enu9
Zahlenxert unbekannt
oder gehelnzuhalten
Tabellenf ach gealErrt, ueil
AuEsage nicht elnnvoll

AbkilrzunEen

Iti II. = l,til Iion
BGBI. = Bundesgeaetzblatt
Wrsta - Wirtschaft und StatlEtlk

il6

il8

122

x

1-



Vorbemerkung

Im vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse der 1t- Befragung

des Mikrozensus vom ApriI 1 982 dargestellt. Die Hauptergebnisse der

Befragung wurden bereits unter dem Titel "Erwerbstätigkeit im April

19g2', in der Zeitschrift ',Wirtschaft und Statistik"rHeft 3/83, ver-

öffentllcht(sieheauchAbschnitt6).DieseArbeitenthältauch
einige Vergleiche mit den Ergebnissen des Mikrozensus 1981 '

DerMikrozensuswirdalslaufendeRepräSentativstatiStikderBevöI-
kerungunddesErwerbslebensseitoktober.lg5TinderBundesrepublik
Deutschland durchgeführt. Sein Hauptzweck bestand und besfeht darin'

ein Berichts$resen zu schaffen, mit dessen HiIfe in regelmäßigen und

kurzen Abständen schnell, kostensparend und zuverlässig die hlich-

tigstenbevölkerungs-underwerbsstatistiSchenstrukturdatenund
deren Veränderung laufend ermittelt werden können'

Rechtsgrundlagefürdiesestatistikistdas''GesetzüberdieDurch-
führung einer Repräsentatj-vstatj-stik der BevöIkerung und des Erwerbs-

Iebens (Mikrozensus)" vom 15. JuIi 1975 (BGBI' I S' 1909 und 19'10) '

Nach mehreren Novellierungen wurde dieses Gesetz im Jahr 1975 den -

insbesonderedurchdieEinführungderneuenBeschäftigtenstatistik
erforderlichen-geändertenerwerbs-undbevötkerungsstatiStischen
Bedingungen angepaßt, in wesentlichen Teilen geändert und als Gesetz

fürdenzeitraumlgT5bislgS2neuformuliert.SeitdieserZeitwird
der Mikrozensus nur noch einmal im Jahr durchgeführt' außerdem sind

Tatbestände, die bis 1974 im Rahmen von Zusatzprogrammen ermittelt

wurden, in das Grundprogramm übernommen worden (z'B' Angaben über

Aus- und lrleiterbildung, Fragen zur Gesundheit). Ergebnisse aus diesen

Bereichen werden in anderen Veröffentlichungen des statistischen

Bundesamtes (2.t. in zweijährigen oder unregelmäßigen Abständen)

vorgelegt.
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thodische ErIäuter e

1.1 Erhebungs- und Auswe

Die Statistik besLeht aus einem G r u n d -
p r o g r a m m, das im Bedarfsfall durch
ein Zusar-zPr ogramm erweitert
werden kann.

Die Tatbestände des Grundprogranuns werden in
einem k o n s t a n t e n, jährlich mit
einem Auswahlsatz von 1 t (im April) zu er-
hebenden Teil und einem v a r i a b I e n

in zwei- oder mehrjährigen Abständen zu er-
hebenden Teil ermittelt.

Nach § 3, Absatz 1 des Gesetzes werden imjähr-
lichen konstanten Teil folgende llerkmale erfaßt:

- llerkmale der Personen, der Famille, des Haus-
halts, Staatsangehörigkeit und Wohnsitz;

- wirtschaftliche Verhältnisse, insbesondere
Erhrerbstätigke it ;

- sozlale Verhältnisse, insbesondere soziafe
Sicherheit sowie vermögenswirksames SParen
(letzteres nur mit einem Auswahlsatz von
0,25 B);

- Angaben über Urlaubs- und Erholungsreisen
(0,1 t)

Im variablen Teil werden erfaßt:

- berufliche Verhältnisse, insbesondere Tä-
tigkeitsmerkmale sowie Aus- und Weiter-
bilclung (ab 1975 im Abstand von zwei Jahren
mit einem Auswahlsatz von 1 t);

- bei Ausländern Merkmale der zu unterhalten-
den Familienangehörigen, Sprachkenntnisse,
Aufenthaltsdauer (ab 1976 im Abstand von
zwei Jahren mit einem Auswahlsatz von 1 t);

- bei Pendlern benutztes Verkehrsmittel,
Zeitaufvrand für den Weg und Entfernung
(ab 19?8 im Abstand von zwei Jahren mit
einem Auswahlsatz von 1 B) ;

- Mietbelastung und Unterbringung des Haus-
hatts (ab 1978 im Abstand von zv,Iei Jahren
mit einem Auswahlsatz von 1 *);

- Fragen zur Gesundheit (ab 1976 im Abstand
von zwei Jahren mit r^rechselnden Auswahl-
sätzen von 0,25 t und 1 8);

- Vertriebenen- (FIüchtlings-)eigenschaft
(ab 1978 im Abstand von vier Jahren mit
ej-nem Auswahlsatz von 1 B).

Die Ergebnisse der Mikrozensusbefragungen von
1957 bis 1975 sind in den bereits veröffent-
lichten 15 Berichten der Fachserie A "Bevölke-
rung und Ku1tur", Reihe 6/I. "Entl^Iicklung der
Erwerbstätigkeit" enthalten; die Ergebnisse
ab 1976 werden in der neuen Fachserie 1

"Bevölkerung und Erwerbstätigkeit" Reihe 4.1

"Stand und Entwickl-ung der Erwerbstätigkeit"
(ab 1978 Reihe 4.1.1) veröffentlicht. Im Ge-

gensatz zu der Darstellung der Ergebnisse der
Erhebungen von 1957 bis 1971 werden die Ergeb-
nisse ab April 1972 grundsätzlich einschl.
Soldaten nachgewiesen.

Ab April 1972 wLtd für den Mikrozensus ein
neuer Stichprobenplan, der auf der Basis der
Volks- uncl Berufszähtung 1970 beruht, ange-
wendet. Die ausführliche methodische Dar-
stellung dieses Stichprobenplanes erfolgte
im Bericht A 5/I.- 1972. ln einer schemati-
schen Übersicht auf Seite 19 dieses Berichtes
sind die Grundzüge des Stichprobenplanes
dargestellt. Weiterhin werden die für einen
zurückliegenden zeitraum von 6 Jahren
festgestellten veränderungen in einzelnen Merk-
malen sowie wesentliche Strukturdaten für das

Jahr 1982 graphisch dargestel-It.

Die im folgenden dargestelltep Ergebnisse 1982

sind mit den seit 1974 nachgewiesenen Ergebnis-
sen vol1 vergleichbar. Die Vergleichbarkeit der
Ergebnisse vomApril 1982mitden Angaben aus

den Jahren vor 1974 ist hingegen nach einer
Anderung des Hochrechnungsverfahrens einge-
schränkt (siehe hierzu Bericht 1974 dieser
Serie, Abschnitt IV. 1, S. 13 sowie die Er-
Iäuterungen zu den Langen Reihen, S' 97) '

Das Ber ich t swochenkonz eP t,
wie es dem Mikrozensus zugrundeliegt, d-h. clie
Einbeziehung aller in der Berichtswoche beste-
henden Erwerbstätigkeiten, auch der in diesem
zeitraum begonnenen und/oder beendeten, sowie

-7-



dle Anpassung der bel der Erhebung ernittelten
Daten an die Eckzahlen der - mit zunehmendem

Abstand zur letzten Volkszählung unsicherer
werdenden und erfahrungsgemäß überhöhten - Be-
vöIkerungsfortschrelbung führen neben anderen
Gründen dazu, daß die Gesamtzahl der E r -
w e r b s t ä t i g e n nach dem Mikrozensus
jeweils ilber der aus allen verfilgbaren stati-
stischen Quellen ermittelten durchschnlttlichen
Erwerbstätigenzahl des zweiten Vierteljahres
bzw. des Jahres liegt (siehe "Entwicklung der
Erwerbstätigkeit 1979" in "I{irtschaft und
Statistik", Heft 4/1980, S.238 ff.).

Die in den Tabellen 9, 10 und 14 bis 1978 ge-
sondert ausgewiesenen Erwerbstätigen "ohne An-
gabe" der wirtschaftsfachlichen Gliederung
werden, beginnertd mit den Ergebnissen der Mi-
krozensuserhebtrng von 1979, im Rahmen der Auf-
bereltung nach dem Hot-Deck-Verfahren antej-1-
mäßig auf die einzelnen wlrtschaftsgruppen ver-
tellt. Nach diesem Verfahren werden clie FäIIe
"ohne Angabe" des llerkmals "Gäschäftszweig
(Branche) " anhand der letzten "helBen" Angabe
eines maschinelt gespeicherten "richtigen"
FaIIes korrigiert. Damit entfäIIt auch die
Zuordnung dieser FäIle zur wirtschaftsabtei-
lung "Verarbeitendes Gewerbe" bzhr. zum Wlrt-
schaftsbereich "Produzierendes Gewerbe".

Die Tabellen 17 und 18 enthalten einen Ver-
gleich der tatsächlich in der Berichtswoche
vom 19. bis 25.April 1982 geleisteten Arbeits-
stunden (in der ersten Erwerbstätigkeit) mit
der für den einzelnen Erwerbstätigen "normalen"
Wochenarbeitszeit (siehe hierzu Fragen 52/53
bis 56/57 in der Erhebungsliste im Anhang).
Zur Verdeutlichung der in den Ergebn,issen
nachgewiesenen strukturen werden im Zahlen-
teil 1 982 fijr einige Tabellen neben den abso-
luten zahlen auch Relativzahlen dargestellt.

Im Abschnitt "Lange Reihen" des Tabellenteils
dieses Berichtes werden für die wichtigsten
erwerbsstatistischen Uerkmale die Ergebnisse
der bisherigen Mikrozensusbefragungen - von
April 1972 bi-s April 1982 - ausgewiesen.

Im Mai 1979 erschien in der Eachserie 1, Reihe
4.1.2 erstmalig ein Bericht mit weiteren Er-
gebnissen des ttikrolensus unter dem Titel
"Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der

Ervrerbstätigen 1975 bis 1976". Dleser Fach-
serienbericht, der sachlich tiefgegliederte
Ergebnisse aus dem sog. "variablen" Teil des
Mikrozensus enthält, erscheint gemäß der An-
ordnung der Erhebung dieser Tatbestände nach
dem llikrozensus-Gesetz vom 15.7.1975 (BGBI. f
S. 1909) nicht jährIich, sondern in zweijähri-
gen Abständen.

Die Berichte in dieser Relhe enthalten neben
den Angaben zur beruflichen Gliederung, den
Tätigkeitsmerkmalen und dem Ausbildungsstand
der Erwerbstätigen, die auch im ersten Bericht
(für 1976) enthalten waren, unter dlem Abschnitt
"Arbeitsbedingungen" auch Angaben über die

/-Pendlereigenschaft der Erwerbstätigen und
SchüIer/Studlerenden. Diese Gruppen werden
u.a. nach dem Zeitaufwand und der Entfernung
filr den Hlnweg zur Arbeitsstätte bzw. Schule/
Hochschule sowie nach dem filr die Iängste Weg-

strecke benutzten Verkehrsmittel unterglieqert
clärgesteIIt.

1.2 Vergleichbarkeit $!! anqeren sti!iEt!!g4

Bei der Beurteilung der im folgenden darge-
stellten Ergebnj-sse über Erwerbstätige ist zu
beachten, daß dem }likrozensus ein Konzept zu-
grunde liegt, nach dem alle in der Berichts-
woche - gewöhnlich in der letzten feiertags-
freien woche im April - bestehenden Erwerbs-
tätigkeiten (fälle) erfaßt werden. Einbezogen
sind folglich auch die in der Berichtswoche
begonnenen bzw. beendeten Tätigkeiten. Dartiber
hinaus werden die in der Stichprobe erhobenen
Daten an die Eckzahlen der Bevölkerungsfort-
schreibung angepaßt (siehe Abschnitt 3) . Deren
Ergebnisse slnd jedoch - mit zunehmendem zeit-
Ilchen Abstand von der Vo1kszählung - die
letzte Volkszählung fand 1970 statt - er-_
fahrungsgemäß überhöht. Diese konzeptionellen
und methodischen Besonderheiten filhren unter
anderem dazu, daß dj-e Gesamtzahl der Erwerbs-
tätigen nach dem Dlikrozensus gegenüber den
nach Schätzungen aus den Unterlagen der Sta-
tistiken für die wichtigsten Teilbereiche der
wirtschaft ermittelten Jahres- bzw. Viertel-
jahresdurchschnitte der Erwerbstätigen im
Niveau höher liegt (siehe hierzu Fachserie
A 6/I. - '1971, S. 13 f und S. 18 f ).

-8-



2 Im Mikrozensus verwendete erwerbsstatistische Kon und Definit

EgllEgyplEg1glgi Die Personen mit nur einer
Wohnung werden der Gemeinde zugerechnet, in
der sich dle Wohnung befindet' Bei Personen'
die mehr a1s eine Wohnung oder sonstige Unter-
kunft haben, sei es in derselben Gemeinde oder

ln verschiedenen Gemeinden, ist für die Zuord-

nung zur Wohnbevölkerung diejenige wohnung

bzw. Unterkunft maßgebend, von der aus sie
ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgehen' So-

weit sie weder berufstätig sind noch 1n der

Ausblldung stehen, ist die wohnung oder Unter-
kunft entscheidend, in der sie sich überwie-
gend aufhalten.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (z'B'
Arbeiter auf Montage) sind der wohnbevöIkerung
ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde

zugerechnet.

Soldaten i:n Grundwehrdienst oder auf Wehrübung

sind der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung,
Patienten in Krankenhäusern sowie Personen in
Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeord-
net.

Berufssoldaten, Soldaten auf zeit, Angehörige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
polizei in Gemeinschaftsunterkünften gehören

ebenso erie Strafgefangene sowie alle Dauerin-
sassen von Anstaften und das in Anstalten woh-

nenden Personal zur Wohnbevölkerung der An-

staltsgemeinde.

N i c h t zur WohnbevöIkerung gehören die
Angehörigen der ausländischen Stationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen dipLoma-
tischen und konsularischen vertretungen mit
ihren Familienangehörigen.

}ggl{EggIi Affe Personen, die nicht Deutsche

im Sinne des Art. 116 Abs. 1 GG sind' Dazu

zäh1en auch die Staatenlosen und die Personen

rnit "ungeklärter" staatsangehörigkeit' Deut-
sche, die zugleich eine fremde Staatsangehö-
rigkeit besitzen, gehören nicht zu den Aus-
Iändern. Die Mitglieder der Stationierungs-
streitkräfte so\,rie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen vertretungen im

Bundesgebiet unterliegen mit ihren Familienan-
gehörigen nicht den Bestimmungen des Ausländer-
gesetzes und werden somit auch statistisch
nicht erfaßt:

4llgE: Ab der Darstellung für das Erhebungsjahr
1975 werden in allen Tabellen, die eine Gliede-
rung nach Al-tersgruPpen enthalten, einheitlich

nur noch Ergebnisse entsPrechend der sogenann-

ten Altersjahrmethode nachgewiesen' Die Anga-
ben beziehen sich bei dieser Art der Darstel-
lung auf das A1ter am Erhebungsstichtag (stets
um den 3O. April gelegen) . Aus erhebungstech-
nischen Gründen ist der Stichtag zur Berech-
nung des Alters - unabhängig von dem genauen

Erhebungsstichtag (Mittwoch der Berichtswoche)
- in allen Jahren der 30. April (O Uhr).

EgEiliglglggqi Es wird zwischen Ledigen, Ver-
heirateten, Verwitweten und Geschiedenen un-
terschieden. Personen, deren Ehegatte vermißt,
aber noch nicht für tot erklärt worden ist,
gelten als verheiratet; zu den Geschiedenen
zählen auch Personen, deren Ehe aufgehoben worden

ist. Dagegen wurden Personen, deren Ehe für
nichtig erklärt wurde, mj-t ihrem Eamilienstand
vor der Eheschließung erfaßt.

Gemeindeqrößenklassen: Die Gliederung der Er-
gebnisse nach Gemeindegrößenklassen richtet
sich nach der Einwohnerzahl der Gemeinden im

Jahr der Erhebung.

Eglgrlrsglc-cE-EEwgEbElcbcl: Der Mikrozensus
richtet sich wie die Volks- und BerufszähIung
an Haushalte und die darin lebenden Personen'
Die Beteiligung am Erwerbsleben wird daher von

der Person aus gesehen, im Unterschied zu Er-
hebungen, in denen Betriebe oder Unternehmen
über die von ihnen Beschäftigten befragt wer-
d".,1 ) .

Für die Darstellung der Ergebnisse der am Er-
\rerbsleben überhaupt beteiligten Personen

wird im Mikrozensus - analog zu den Volks- und

Berufszählungen 1961 un<i 197c - das "Erwerbs-
,lkonzept"'' zugrunde gelegt.

rm,'Erwerbskonzept" gelten als Erwerbsperso-
nen aIIe Personen, die während eines Berichts-
zeitraumes (Berichtswoche) in einem Arbeits-
verhältnis stehen, afs Selbständige oder Mit-

1) Siehe Fürst, G. und Mitarbeiter: "zur Sta-
tistik der Erwerbstätigkeit und der Beschäfti-
gung" in Wista, 3/1959, S. 115 ff. -.2) Siehe
io11er, S./SchubnelI, H. /Schwarz, K./Sperling,
H.: "Das Programm der Volks- und Berufszäh1ung
1961", in Wista 4/1961, S. 2O9 ff., siehe Her-
terger, L.: "Die Statistiken der erwerbstä-
tigen Personen", in Fürst, G. (Hrsg.) "Sta-
ti;tiken der Erwerbstätigkeit und Beschäf-
tigung", Sonderheft zum Allgemeinen Stati-
stischen Archiv, Heft 11, Göttingen 1977.

-9-



helfende Pamillenangehörige arbeiten sowle Er-
werbslose. AIIe Erwerbstätlgkeiten dieser
Personen sind für die begriffliche Zuord-
nung gleichwertig, ohne Rtlcksicht darauf,
ob es sich um eine hauptberufliche Tätlgkelt
oder um elne Nebentätlgkeit, z.B. elnea Rent-
nera, PensLonärs oder dgl. handelt. Der zeit-
llche Umfang der Tätlgkeit spielt für dle Zu-
ordnung dieser Personen zum Erwerbskonzept
kelne Rolle.

Dle Stellung elner Person zum Ervrerbsleben kann
man unter zsrei Gesichtspunkten anseheni ob der
Betreffende selbst ej-ne Erwerbstätigkeit aus-
tlbt und in welchen Umfang, gemessen an der da-
für aufgewendeten Zeit oder aus welcher Quelle
der Lebensunterhalt bestrltten wird.

Entsprechend der Vo1kszählungen 1961 und 197O
wurden auch für den Mikrozensus April 1978 in
der Auswertung zwei Grundmerkmale unterschie-
den: Die aktive Beteiligung am Erwerbsleben
und die ilberwiegende Unterhaltsquelle3). oer
erste Erhebungstatbestand wlrd durch das
"E r v, e r b s konzept" und der zhreite Erhe-
bungstatbestand durch das "U n t e r h a I t s-
konzept" ausführllcher dargestellt.

Dle Komblnatlon beider Konzepte ermöglIcht Ein-
bllcke in dle Erererbs- und Unterhaltsstruktur
der Bevölkerung, hrie sle zuvor nlcht gegeben
vrerden konnten. Bildet man nämlich eine Tabelle
(siehe tlbersicht 1 ) , deren Vorspalte nach dem
Erwerbskonzept und deren Kopf nach dem Unter-
haltskonzept gegliedert lst, so erhäIt man von
Iinks nach rechts für jede Personengruppe des
Erwerbskonzeptes die überwlegende Unterhalts-
quelle oder, von oben nach unten gelesen, zu
jeder Kategorie des Unterhaltskonzeptes die
Stellung zl]In Erwerbsleben. Die durchkreuzten
Felder in der Ubersicht 1 sind von der Defini-
tion her nicht mögllch. Eine Nichterererbsper-
son z.B. kann, da sle nach den Definitionen
des Erwerbskonzeptes keinerlei Erwerbstätig-
keit ausiibt, nicht ihren überwiegenden Lebens-
unterhalt durch Erwerbstätigkelt bestreiten.

Über die verschiedenen erwerbsstatistischen
Konzepte ist bereits an anderen Stellen aus-
.ftihrlich berichtet worden4 ) .

3) Siehe Sperllng, H./Herberger, L.z "Erwerbs-tätlgkeit und Lebensunterhalt" in Wista 3/1963,S. 137 ff. - 4) Siehe Herberger, L.: "Erwerbs-statistlsche Gliederungsgesichtspunkte in der
Berufszählung von 1961", in Allgemeines Stati-
stisches Archiv, 1963, Heft 1, S. 24 ff.; fer-ner "Das Gesantsystem der Erwerbstätlgkeits-
statistik" in Wlsta 6/1975, S. 349 ff.

Bel der Anwendung des "Arbeltskräftekonzeptes"
(OECD-Definitlon) wird ftlr die Gruppe der Mlt-
helfenden Famillenangehörlgen eln Mlndestauf-
wand an Arbeitszelt für dle Tätlgkelt im Be-
trieb als Kriterlum ftlr thre Anerkennung als
Arbeitskräfte zugrunde gelegt. Dlese Mlndest-
anforderung beträgt 1 5 Stunden je Woche oder
etwa ein Drittel eLner "normalen" wöchentli-
chen Arbeltszeit. Um den Umfang des Arbelts-
kräftekonzeptes zu erhalten, sind daher ledlg-
lIch alle lm Erwerbskonzept erfa8ten Mlthel-
fenden Famllienangehörigen, dle ln der Be-
richtswoche aus eigenem Entschluß wenlger als
15 Stunden gearbeltet haben, abzusetzen. Ir{it-
helfende Famlllenangehörige, die aus anderen
Grilnden, z.B. wegen Krankheit, Urlaub und dgl.,
weniger als 1 5 Stunden in der Berichtswoche
gearbeitet haben, werden lm Arbeitskräftekon-
zept als Arbeitskräfte gezählt.

Übersicht 1:

Verflechtung des Erwerbs- und des
Unterhaltskonzeptes der Zählung von 1982*)

Unterhaltskonzept
Personen nit überwlegenden

Erwerbs-
konzept

Ange-
hörige

Erwerbs-
tätige o.
überlrieg.
Lebensun-
te!tlalt
durch
Ange-

hörigeEr-
werbs-
Perso-
nen

Nicht-
erwerbs-
Personen

Er!'re!bs-
Iose mit
über$rleg.
Lebensun-
terhalt
durch
Ange-

hörige

Nichter-
werbsper-
sonen mit
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Ange-

hörige

*) zahlen hlerzu siehe Tab. 23.
1) Hauptsächlich registrierte Arbeitslose mj-t gerlng-
fügigen Nebenverdienst aus Elwerbstätigkeit.

Erwerbs-
täti9-
keit

Arbeits-
Iosen-
geLd/
-hilfe

u.dgl.
Rente

Er-
werbs-
tätige

Erwerbs-
tätige n.
überwieg.

Lebensun-
tertElt
dlrrch Er-
werbs-
tätig-
keit

Erwerbs-
tätige D.
über!üieg.
Lebensun-
terhalt

durch Ar-
beitslo-
sengelal

bzrv.
-hilfe 1)

Err.rerbs-
tätlge E.
über$rieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Rente
u.dlgl.

Er-
werbs-
Iose

Er!'rerbs-
lose nit
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch

Arbeits-
losengelcl

bzw. -hilfe

Ervrerbs-
Iose Dit
überwieg.
Lebensun-
terllalt
clurch
Rente
u.dgl.

Nichter-
vrerbsper-
sonen mit
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Rente
u.dgl.
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Bei einem Teil der Erwerbstätigen sind zweite
Erwerbstätigkeiten angegeben worden. Zählt man

diese zusätzlichen Tätigkeiten mit aus, so
geht man von der Personenstatistik zur Stati-
stik der Tätigkeits f ä I I e über, womit
man eine gewj.sse Analogie zu den Ergebnissen
von Betriebsstatistiken über die seschäftigten
(= BeschäftigungsfäI1e) erhält. Eine vollstän-
d19e Analogie läßt sich nicht erreichen, weil
eine Person, die mehrere gleichartige Tätig-
keiten ausübt, diese nicht iruner auch als ver-
schiedene TätigkeitsfäIle auffaßt. Es ist
durchaus möglich, daß jemand, der in mehreren
Betrleben landwirtschaftlich arbeitet, dies
als eine einzige Erwerbstätigkeit ansieht.
Auch ErwerbsverhäItnisse, die sich trotz ab-
hängiger Tätigkeit der Form freier Berufsaus-
übung nähern (2.8. der für mehrere Einzelhan-
delsbetriebe tätige Stundenbuchhalter), er-
lauben bei einer Befragung der Person kaum

elne Unterscheidung nach TätigkeitsfäIlen. Im

Interesse einer möglichst vorbehaltlosen Anga-
be der nebenher oder zusätzlich ausgeübten Er-
werbstätigkeiten war bei der zvreiten Erwerbs-
tätigkeit zudem auf die Frage nach Firma und

Arbeitsstätte verzichtet worden. Dadurch wurde
dle zusammenfassende oder differenzierende Auf-
fassung seiner Erwerbstätigkeit stärker in das
Ermessen des Befragten gestetlt, als wenn dies
unter Berücksichtigung der einzelnen Arbeits-
stätten hätte geschehen können.

In den Ergebnissen sind die Soldaten - soweit
nicht anders dargestellt - enthalten.

§lgIICES-iU-EgfCli Unter der "Ste1lung im Be-
ruf" wird die Zugehörigkeit zu einer der fol-
genden Kategorien verstanden:

- §Cllg!ägglSe1 Zu dl-esen gehören tätise
Eigentiimer, Miteigentümer, Pächter, selb-
ständige Handwerker, selbständige Handels-
vertreter usw., also auch die freiberuflich
Tätigen, nicht jedoch Personen, die in
einem arbeitsrechtlichen Verhältnis stehen
und lediglich innerhalb ihres Arbeitsbe-
reiches selbständig disponieren können (2.
B. die selbständige Filialleiterin) - Zu

den Selbständigen zählen auch Hausgewerbe-
treibende und Zwischenmeister, die rnit
fremden Hilfskräften in eigener Arbeits-
stätte im Auftrag von Gewerbetreibenden
Arbeit an Heimarbeiter weitergegeben oder
waren herstellen und bearbeiten.

- UilbelEegge-EeE!lielessebprisg:. Mitherrende
Familienangehörige sind i.d.R. Haushalts-

mitglieder, die, ohne Lohn oder Gehalt zu

empfangen, in einem landwirtschaftlichen
oder gewerblichen Betrieb des Haushaltsvor-
standes oder eines anderen Haushaltsmit-
gliedes mitarbeiten und auch keine Sozial-
versicherungspf lichtbeiträge entrichten.
Hierzu gehören ferner Personen, die im Be-
trieb eines nicht im gleichen Haushalt
wohnenden Familienangehörigen arbeiten.

- EgeElg-l Hierzu zäh1en Beamte des Bundes,
der Länder, der Gemeinden und sonstigen
Körperschaften des öffentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwärter und der Beam-

ten im Vorbereitungsdienst, ferner Geist-
Iiche der zur Evangelischen Kirche in
Deutschland gehörenden Kirchen und der Rö-
misch-Katholischen Kirche. Nicht als Beam-

te gezählt werden Beamte im Ruhestand und

Personen, die Berufsbezeichnungen wie
"VersicherungTsbeamter" oder "Bankbeamter"
führen, ohne in einem öffentlich-rechtli-
chen Dienstverhältnis zu stehen. Den Beam-

ten werden neben den Richtern auch die Sol--
daten (Beruf ssoldaten, Wehrpf 1 icht ige) zugeordnet

- Alggglg]lte: Angestellte arbeiten überwie-
gend in den kaufmännischen, technischen und

Verwaltungsberufen.

Werkmeister sind i.d.R. Angestellte, auch
wenn sie ihre Verslcherung in der Renten-
versicherung für Arbeiter beibehalten ha-
ben. Dasselbe gitt auch für Angestellte,
die aufgrund ihrer langjährigen Zugehörlg-
keit zum Betrieb vom Arbeiter- in das An-
gestelltenverhäItnis übernommen wurden und

weiterhin Beiträge zur Rentenversicherung
der Arbeiter zahlen, da die Zuordnung zur
Stellung im Beruf nicht unter versiche-
rungsrechtlichen Gesichtspunkten (Mitglie-
der der Arbeiterrentenversicherung = Ar-
beiter) erfolgte, sondern primär unter dem

Gesj-chtspunkt der Vereinbarung im Arbeits-
vertrag.

Leitende Angestelfte und Direktoren großer
Betriebe gelten ebenfalls als Angestellte,
sofern sie nicht Miteigenttimer sind. Des

weiteren zählen "Versicherungsbeamte",
"Betriebsbeamte" und "Bankbeamte", soweit
sie nicht in einem öffentlich-rechtlichen
DienstverhäItnis stehen (2.B. bei der Bun-
desbank) zu den Angestellten. Hausangestell-
te sind meistens in der Rentenversicherung
für Arbeiter versichert und gelten i.d.R.
als Arbeiterinnen. In seltenen Fällen sind
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Bte lm Angestelltenverhältnis (melsteng
dann als Hausdame bezeichnet) und ln der
Rentenverslcherung für Angestellte ver-
sichert.

Gemelndeschwestern (Nonnen oder Diakonis-
sen), die von ihrem Mutterhaus versorgt
werden, zählen wle d1e Nonnen und Ordens-
brüder in ihren Häuaern als Angestellte.
Mit Ausnahme der Geistllchen der Evangell-
schen Kirche und Rllmisch-Katholischen
Kirche werden aIle Geistlichen und SPre-
cher von Religionsgemeinschaften zu den
Angestellten gezählt.

- 4gbellCfi Als Arbelter gelten alle Lohn-
enrpfänger, unabhängig von der Lohnzahlungs-
und Lohnabrechnungsperiode. Maßgebend für
dle Zuordnung ist die vereinbarung im Ar-
beitsvertrag (die nicht in allen Fällen
mit der rentenversicherungsrechtlichen
Zugehörigkeit ilbereinsttunmt). Es ist fer-
ner unerheblich, ob es sich um Fachar-
beiter, angelernte Arbeiter -oder Hilfs-
arbeiter handelt. Ebenfalls zu den
Arbeltern rechnen Heimarbelter und Haus-
gehilfinnen.

- 4uszsbilgeBqe-iE-EesEsäesissbee-cBq-lesb=
li9Sbe!--LgbIEgESEeIi Hierbei handelt es
sich um Personen, die in praktischer Be-
rufsausbildung stehen und deren Ausbildung
normalerweise ln einen Angestelltenbe-
ruf elnmündet.

- 4gszg!119erge-lE-:IeseEPl!sEe!-lebEDersEeci
Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen
sind Personen, deren Ausbildung normaler-
welse in einen Arbeiterberuf einmündet.

Den Auszubildenden in kaufmännischen, technl-
schen und gewerblichen Lehrberufen wurden An-
lernlinge, Praktikanten und Volontäre mlt ent-
sprechender Tätigkeit gleichgestellt.

äEbälSiSCi Beamte (in einem öffentlich-recht-
lichen Dienstverhältnis) und Arbeitnehmer,
d.s. Angesteltte (alle nichtbeamteten Gehalts-
empfänger), Arbeiter (alle Lohnempfänger ein-
schließlich Heimarbeiter) sowie Auszubildende
(Personen in praktischer Berufsausbildung) .

wirtschaftszweise: Ab !,lai 1975 wurde für die
Gliederung der Erwerbstägigen nach Wirtschafts-
zweigen statt der frtiher verwendeten "Syste-
matik der wlrtschaftszweige filr die Berufs-

zählung 1961"51 dle aug der Grundaystenätlk
der Wlrtschaftszvrelge abgeleltete "systenratlk
der Wirtschaftszweige, Fassung fiir den Mikro-
zensus ab April 1971" verwendet.

Bei der Verwendung von nach Wirtschaftsabtel-
lungen gegliederten zahlen des litikrozensus ist
zu berücksichtigen,

- daß die Erwerbstätigen den vtlrtschaft.sab-
teilungen nach dem wl.rtschaftllchen Schwer-
punkt der örtlichen Einhelt (n1cht des Un-
ternehmens) , in der sie beschäftigt sind,
zugeordnet sind,

- daß clie Angabe des wlrtschaftlichen Schwer-
punktes des Betrlebes bei Personenbefragun-
gen nicht so genau seln kann wie bei Be-
triebsbefragungen,

- daß bei der Zuordnung zu den vtirtschaftsab-
teilungen im Mai 1976 die Systenatik der
Vo1ks- und Berufszählung 1 97O verwendet wur-
de, d.h., daß eine Reihe von Anstalten und
Einrichtungen der öffentlichen Hand und der
Organisatlonen ohne Erwerbscharakter (2.8.
aui dem Gebiete des Unterrichts und Gesund-
heitswesens (usw. ) der wirtschaftsabteilung
7 "Dienstleistungen" und nicht, wie bei der
Systematik der Wirtschaftszweige und den
hiervon abgeleiteten Spezialsysternatiken ftir
Betriebszählungen, den Wirtschaftsabteilun-
gen I und 9 "Organisationen ohne Erwerbs-
öharakter und Private Haushalte" und "Ge-
bietskörperscliaften und Sozialverslcherung"
zugeordnet sind. (Siehe Systematlk der wlrt-
schaftszweige irn Anhang) .

Die Anderungen in der Systematik der wirt-
schaftszweige, insbesondere aber die Prinzi-
pien der einheitlichen wirtschaftsystematischen
zuordnung in allen Statistiken des Amtes beein-
trächtigen in gewlsser Weise den Verg}eich der
Ergebnisse nach Wlrtschaftsbereichen zwischen
Oktober 1961 ff. und den frilheren Jahren. von
den durch atle Elnftlhrung der Systematik 1 961

bedingten systematischen Änderungen sind vor-
wiegend der Wirtschaftsbereich "HandeI und

Verkehr" sowie der "Dienstleistungsbereich" be-
troffen. Am stärksten fäI1t dabei die geänder-
te wirtschaftssystematische Zuordnung des Ver-
slcherungswesens (ohne Sozialversicherung) und

das GeId-, Bank- und Börsenwesens (früher in
"Handel und verkehr"r äb 1961 lm"Dienstlei-
stungsbereich") ins Gehricht. Für eine Umschät-
zung früherer Ergebnlsse auf die neue wirt-
schaftssystematische Gliederung für Bereiche
können etwa folgende Relationen verwendet wer-
den: Den "sonstigen wirtschaftsbgreichen
(Dienstleistungen)" sind zuzuordnen aus dem bis-
herigen Bereich (nach der alten Systenatik).

5) Siehe Bartels, H. und Spl1ker, H.: "Syste-
matik der wirtschaftszweigä" in wista 2/1959,
S. 55 ff. und KoIIer, S./SchubnelL, H./Schrwatz,
K./Sperlinq, H.: "Das Programm der volks- und
Beru?szäh1ung 1961" in WiSta 4/1961, s. 214ff'
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- "Handel und Verkehr'' 13 I der männlichen
und rund 1 4 t der weiblichen Erwerbstäti-
9€rl r

- "Produzierendes Gewerbe", jeweils rund
O,5 t der männlichen und der weibfichen
Erwerbstätigen.

Anderungen der systematischen Zuordnung inner-
halb der übrigen Bereiche können wegen Gering-
fügigkeit außer Betracht gelassen werden'

Die Abweichungen zwlschen den Systematiken
1961 und 1970 sind für die in dieser Veröffent-
lichung dargestellten Ergebnisse ohne Bedeu-

tung.

Die Nachweisungen nach dem Schema der Interna-
tional Standard Industrial Classification
(ISIC) sowie in der für die zwecke der volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen erforderli-
chen Gliederung sind an Hand der genannten Sy-

stematiken gegeben.

Nr n: Das monatliche Nettoeinkommen

ergibt sich für clie abhängigen Erwerbstätigen
aus dem Bruttoeinkommen im Monat März abzügIich
Steuern und Sozial-versicherung (ggf. auch ab-
züg1ich der Beiträge für private, kommunale oder
staatliche Zusatzversorgungskassen) . Bei unre-
gelrnäßigem Einkommen war der Nettodurchschnitt
im Jahr anzugeben. Bei Selbständigen in der Lan<l-
wirtschaft und I{ithelfenden Familienangehörigen
wurde das Nettoeinkorunen nicht erfragt.

Zg9]!C-Iä!iSEei!i A-Is zweite rätigkeit zähIt
jede Tätigkeit noch so geringen umfangs, auch

unentgeltliche Mithilfe im Betrieb eines Fami-
lienangehörigen, die neben der hauptsächlichen
Erwerbstätigkeit ausgeübt wird. Es ist auch
unerheblich, ob die Nebentätigkeit im gleichen
oder einem anderen Beruf ausgeübt wird. Ehren-
amtliche Tätigkeiten werden nicht einbezogen.

3 Anpassung unal Hgthlechngng

Die mit der Stichprobenerhebung nach der Bear-
beitung ermittelten werte über Haushalte und

Personen werden nach dem Verfahren der freien
Hochrechnung mit dem Faktor 1oo multipliziert'
Für die Daten aller Schichten kann also - wie
bisher - ein einheitlicher Hochrechnungsfaktor
benutzt werden, weil sämttiche Schichten mit
dem einheitlichen Auswahlsatz von 1 t erfaßt
worden sind. Dleses Verfahren ist besonders
einfach und erlaubt beliebige fachliche GIie-
derungen der einbezogenen Personen oder Haus-

halte.

Bei jeder Erhebung treten jecloch Ausfälle auf,
die auf Schwierigkeiten bei der Durchführung
der Erhebung zurückzuführen sind. Erfassungs-
Iücken wegen Auskunftsvervreigerung u.ä. sind
jedoch dank des Einsatzes von Intervietdern
vergleichsweise gering und betreffen höchstens
wenige Prozent der Stichprobengesamtheit'
Sie dürfen aber in Stlchprobenerhebungen noch

weniger vernachlässigt werden als in Totalzäh-
Iungen, weil ihre Auswirkungen im Zusammenhang

mit der Hochrechnung möglicherweise recht gra-
vierend sind. In den StichProbenergebnissen
witrden entsprechend große Lücken und Verzer-
rungen entstehen, die deren Brauchbarkeit ent-
scheidend mindern könnten.

Aus diesen Gründen wird gewöhnlich ein global
wirkendes AnPassungsverfahren durchgeführt, mit
dem die Lücken "aufgefüI]t" werden. Das sonst
meist benutzte Verfahren, bei dem die Hochrech-

nungsfaktoren entsPrechend der Zahl der ausge-
fallenen Einheiten erhöht werden, ist für den

Mikrozensus recht ungeeignet, weil das hieraus
resultj.erende Erfordernis der Rundung auf gan-
ze Zahlen bei der vielfäItigen Gliederung der
Ergebnisse beträchtliche Abstirnmarbeiten ver-
ursachen würde. Beim Mikrozensus wird deshalb
- wie bisher - vor der eigentlichen Hochrech-
nung ein zufaltsgesteuertes Verfahren des Dop-

pelns und Streichens angewendet: Aus der Menge

der mit Erhebungsangaben vorhandenen Einheiten
werden zufäIlig einige Einheiten ausgewäh1t und

mit ihren Angaben in die Auswertung doppelt ein-
bezogen oder ganz fortgelassen.

Den Ist-zahlen der Stichprobe werden zunächst
die Sollzahlen gegenübergestellt, die sich aus

der Bevölkerungsfortschreibung zum 30.4' des

betr. Jahres in der Gliederung nach Regierungs-
bezirken, nach Deutschen und Ausländern sowie
nach dem Geschlecht (einschl. Dlvision durch
1OO) ergeben. In beiden Stichprobenhälften
kann für die so gegliederten Personenzahlen
durch Doppeln oder durch Streichen von erfaßten
Personen eine Ubereinstimmung mit den entsPre-
chenden Sol-I-Zahlen herbeigeführt werden' Die
auf solche weise erzvrungene Übereinstimmung
erstreckt sich freilich nur auf die grob 9e-
gliederten Marginalzahlen, doch können auch

für die feiner untergliederten Stichprobener-
gebnisse gewisse Genauigkeitsverbesserungen
angenonmen werden.
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4 Fehlerrechnung zur 1 t-Mlkrozenauss tlchDrobe

4.1 Deflnition des Stlchprobenfehlere

Bel Stichprobenerhebungen treten zrrei Arten von
Fehlern auf:

Stlchprobenfehler
SystematLsche Fehler.

Stlchprobenfehler sind Abwelchungen, die darauf
zurtickzuführen sind, daß nicht a1le Einheiten
der untersuchten Gesamtheit, sondern nur eine
Stichprobe aus der Gesamtheit wirklich ftlr die
Statistlk herangezogen wird.

Systematische Fehler sind alle übrigen Abwei-
chungen, die auf falschen Angaben der Befrag-
ten oder der Interviewer, Fehlern bei der Ab-
grenzung der Gesamtheit und bei der Zuordnung
von Elnheiten zu bestinunten Teilen der Gesamtl
helt, Ausfall von zu befragenden Einheiten so-
wLe auf Fehlern bei der Erhebung und bei der
Aufbereitung beruhen, soweit diese nlcht auf
elne Zufallsauswahl zurilckzufilhren si.nd.

In den Stichprobenverfahren können beide Feh-
lerarten vertreten sein, während In der Total-
statlstlk nur systematlsche Fehler auftreten
können.

Der genaue Stichprobenfehler läßt sich nur aus
elnem Verglelch mit den Ergebnissen einer ent-
sprechenden Totalerhebung bestinunen. Dagegen
kann bei Stichproben, die nach dem Zufalls-
prinzip gezogen wurden, die Größenordnung des
Stichprobenfehlers aus den Werten der Stich-
probe abgeschätzt werden. Dafür wird eine aus
den Unterlagen der Stichprobe ermittelte Maß-
zahl, der sogenannte Standardfehler (standard
error) des Stichprobenergebnisses, zugrunde
gelegt. Im Durchschnitt lst von rd. 1 OOO

Stlchprobenergebnissen einer nach dem Zufalls-
prinzlp gezogenen Stichprobe der

Stlchprobenfehler von 683 Ergebnissen
klelner als der einfache Standardfehler,
stlchprobenfehler von 955 Ergebnlssen
kleiner aIs der zweifache Standardfehler,
Stichprobenfehler von 997 Ergebnlssen
kleiner aIs der dreifache Standardfehler

Die Größe der Standardfehler (und clamit die
Größenordnung der stichprobenfehler der Ergeb-
nisse) hängt im wesentlichen von dem zugrunde-
liegenden Auswahlverfahren, ferner vom Umfang
der Stichprobe und der Häufigkeitsvertellung
der einzelnen Untersuchungsrnerkmale ab.

4.2 Fehlerrechnuns ftlr Stich taqserqebnlsse
elner 1 t-lllkrozensusstlchprobe

Fehlerrechnungen für den Mikrozensus ab 1972
konnten wegen threr Aufwendlgkelt btsher nlcht
durchgefilhrt rrerden. Die Ergebnisse solcher
Rechnungen dilrften aber, insbesondere wegen
elnes verbesserten stichprobenplans, nicht un-
günstiger ausfallen, als dle der Fehlerberech-
nungen filr den Mikrozensus April 1964. Die 1964
ermlttelten werte, die in den Überslchten und
der Graphik dieses Abschnltts II enthalten sind,
dürften somit zumindest als obere Grenzwerte
Gilltigkeit haben. Der relative Standardfehler
des Schätzwertes x' für den Totalwert des Merk-
mals x bei freier Hochrechnung wurde nach fol-
gender formel abgeschätzt:

(1) r*, = I 4 2n. s.nnx

varianz der zähl-
bezirkssumnen des
Merkmals x in
der h-ten Schicttt

Mittelwert der
Zählbezirks-
summen

o,99. 1O

L

Hierin bedeuten:

= Anzahl der Schichten (Bundesländer, Ge-
meindegrößenklassen )

= Anzahl der ZählbezLrke lnsgesamt in der
h-ten schicht

= Anzahl der Zählbezlrke ln cler 1 t-Stlcttr
probe in der h-ten Schicht

= Zählbezirkssumne = Anzahl der Personen
bzw. FälIe mit den Merkmal x im l-ten
Zählbezirk der h-ten Schicht

N.h

th

*ih

2
hx

1n-Tn

ih

# {xn.- in)2

1.\,- L *nr
n r=t

x' = 1OO E th
Schätzwert für
den Totalwert des
Merkmals x
( hochgerechnetes
stichprobener-
gebnls)

Dieser Ansatz entspricht dem tatsächlichen
Auswahlverfahren ftlr die 1 t-MlkrozensusstLch-
probe. Er berticksichtlgt die Auswahl von gan-
zen ZähLbezirken (Klumpen von Aufbereitungs-
einheiten) und die Schichtung der Zählbezirke
nach Gemeindegrößenklassen innerhalb der Bun-
desländer. Dagegen konnte bei diesem Ansatz

L
x.nh=1
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dle zur Verminderung des Stichprobenfehlers
getroffene reglonale Anordnung der Zählbezirke
nicht berücksichtlgt werden, so daß in einigen
FäIlen der Standardfehler noch etwas günstiger
Iiegen kann als hiernach abgeschätzt' Die

Größenordnung des Stichprobenfehlers für die
O,5 t-Erhebung im Jahr 1975 kann unter Berück-
slchtigung der absoluten Besetzungszahlen in
den Tabe]lenfeldern (halbierte Werte) annä-

hernd aus Ubersicht 4 ermittelt werden'

4.3 Abschätzung des re lativen Standardf ehlers
aus den Besetzungszahlen der Tohellen-
felder

Für eine einfache, ungeschichtete Zufallsaus-
wahl der Aufbereitungseinheiten kann der
Stichprobenfehler relativ einfach nach dem Bi-
nomlalansatz abgeschätzt werden. Nach dem Bi-
nomialansatz gLlL für den relativen standard-
fehler elner 1 t-Stichprobe näherungsweise

Abschnitt 6 zusanunen mit den relatlven Stan-
dardf ehlern auf gef ührt.

Eine Analyse dieser Berechnungen hat ergeben,
daß der Zuschlagsfaktor zum Binomialansatz
keinen konstanten wert für alle l'lerkmale hat,
sondern mit dem Anteilswert P* (AnteiI der
Aufbereitungseinheiten - Personen oder FäIIe -
mit dem Merkmal x an der Gesamtheit aller Auf-
bereitungseinheiten) näherungsweise linear zu-
nimmt, jedoch mit unterschiedlich starkem An-
stieg für die einzel-nen MerkmalsgruPPen.

Damit läßt sich folgende empirisch hergelei-
tete Näherungsfunktion für die Abschätzung des

relativen Standardfehlers der hochgerechneten
Mikrozensusergebnisse mit Hilfe des Binomial-
ansatzes angeben:

(3) Vxt = b (nr) . v*r lBin)

Unter Berücksichtigung des von Px abhängenden
Zuschlagsfaktors wurden für die wichtigsten
Merkmalsgruppen in der Übersicht 4 die nach

dem Binomialansatz (Forme1 3) abgeschätzten
relativen Standardfehler in Prozent für Bun-

desergebnisse in Abhängigkeit von den Beset-
zungszahlen in den Tabellenfeldern graphisch
dargestellt.

Mit Hilfe dieser Fehlerkurven können die rela-
tiven Standardfehler der Mikrozensusergebnj-sse
einer Stichtagserhebung für das Bundesgebiet
näherungsweise abgeschätzt werden, wobei die
Ergebnisse jeweils einer der 4 MerkmalsgruPpen
zuzuordnen sind.

EeieP!eli
Die ZahI der männlichen Erwerbstätigen im
Bundesgebiet im Produzierenden Gewerbe be-
trägt nach der Mikrozensuserhebung im April
1974 9,6 MilI.. In der Übersicht 4 lesen wir
für diese Besetzungszahl auf der Fehlerkurve
E einen relativen Standardfehler von O,8 t
ab, oder absolut O,1 MiII..

Die graphische Darstellung der Fehlerkurven in
Übersicht 4 zeigt weiter, daß der relative
Standardfehler für hochgerechnete Besetzungs-
zahlen unter 5 OOO, d.h. für weniger als 50

Personen oder Fäl1e in der Stichprobe, für aIIe
Merkmalsgruppen über 20 I hinausgeht. Ergeb-
nisse mit einem relativen Standardfehler über
20 t haben nur noch einen geringen Aussager^'ert
und sollten deshalb für Vergleiche nicht mehr

herangezogen werden.

'1 -Px
---x-i--

wobei

x' = hochgerechnetes Stichprobenergebnis
des Merkmals x.

Px = Anteilswert der Aufbereitungsein-
helten - Personen oder FäIIe - mit
dem Merkmat X in der StlchProbe
(Schätzwert für den AnteiI der Auf-
bereitungseinhelten mit dem Merkmal
X an der Gesamtheit aller Aufberei-
tungselnheiten)

Filr die ln die Fehlerrechnung einbezogenen
Merkmale X kann man den Wert des Quotienten

bx
vxt

(
v*, siehe rormel (1)

vx'(Bin) x'(Bin) siehe FormeI (2 )

berechnen. Der Quotient b*wird als Zuschlaqs-
faktor zum Binomialansatz bezeichnet. Es hat
sich gezelgt, daß der Zuschlagsfaktor b* für
alle in die Fehlerrechnung einbezogenen lilerk-
male x größer als 1 ist, d.h., der Stichpro-
benfehler nach dem tatsächlichen Auswahlver-
fahren der MikrozensusstichProbe ist immer
größer als der StichProbenfehler bei einer ein-
fachen Zufallsauswahl der Aufbereitungseinhei-
ten.

Die filr den Mikrozensus 1964 ermittel-ten zu-
schlagsfaktoren für die in die Fehlerrechnung
einbezogenen Merkmale sind auszugsweise im
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4.4 Verglelch von zwel Stlchtacsergebnlesen
eines Merkmals

Bei der Abschätzung des Stichprobenfehlers der
yleBzLfferT) aus zwei Stichtagsergebnlssen eines
Merknals ist zu unterscheiden zwischen vonein-
ander abhängigen und unabhänglgen Stichproben.
Da jedes Jahr nur 'l/4 der 1 E-Mikrozensus-
stlchprobe (ab 1977) ausgetauscht wlrd, slnd
erst vler und'mehr Jahre auseinanderllegende
Stlchproben ohne genelnsame Zählbezirke.

Filr den relativen Standardfehler der tleßziffer
aus zwei stichtagsergebnissen gelten näherunge
weise folgende Abschätzunfren:

Übersicht 2:
Relativer Standardfehler der Meßziffer

aus zwel Stichtagsergebnissen

Hierln bedeuten:

vx'(Bin) Relatlver standardf ehleir nach
dem Blnonlalansatz (slehe
Formel (2) Abschnitt 4)

b Zuschlagsf aktor zum Binomlal-
ansatz

Der Zuschlagsfaktor b zum Blnomialansatz kann
entweder aus der Übersicht 4.6 "Ergebnlsse
der Fehterrechnung zur 1 t-Mikrozensusstich-
probe 1964" übernommen werden oder auch nähe-
rungsweise aus der Uberslcht 3.

überslcht 3:
Zuschlagsfaktor b in Abhängigkeit

vom Anteilswert P*

Anteils-
wert

zuschlagsfaktor b für Merl@alsgruppe

F
Ver-

trlebene
und

Flücht-
linge

OrOl
o, 05

o, 1

or5
lro
5,o

10,o
50, o

px

I Jahr 1,o - fache des rel. standardfeh-
lers eines Stichtags-
elgebnlsses

1,4 - fache2 Jahre

Für die Feststellung, ob die Differenz zwischen
zwei Stichtagsergebnissen noch als zufäIlig
oder schon als wesentlich (signifikant), d.h.
als echte Zu- oder Abnahme anzusehen ist, sol1
folgendes Kriteriun zugrunde gelegt werden:
Der Unterschied zwischen zwei Stichtagsergeb-
nlssen kann erst dann als gesichert gelten,
wenn die Dlfferenz | 1-ueozifferl mindestens
das Zweifache des Standardfehlers der Meßzlf-
fer beträgt (rritumswahrschelnlichkeit 5 t).

4.5 Abschätzung des relativen Standardfehlers
für

Die in der Übersicht 4 wiedergegebenen Fehler-
kurven für den relativen Standardfehler gelten
nur für Bundesergebnisse aus einer 1 8-Zählbe-
zirksstichprobe. Die relativen Standardfehler
für Länderergebnisse können jedoch ebenfalls
nach dem im Abschnitt 3 beschriebenen Binonial-
ansatz aus den Besetzungszahlen der Tabellen-
felder abgeschätzt vrerden.
Es gllt

Relatlver Standardfehler in Prozent

= b't*,(Birr) ' 1oo

1,3
1r3

lr3
1r3

1,4
1,7
2,t
5r1

1r3

1r3

1r3
1r3

1,4
1rg

2,2
5,9

1r3

1,3
1,4
t,5
2,o
4,4
7,9

1r3

1r3

1r3
7r4
1,5
2r5
3,7

Abstand zwischen
den Erhebungen

Relatlver standaralfehler
der Meßzlffer

Ln

X', hochgerechnetes
Meßziffer = t', rrobel x'{ = Stlchtagsergeb-^ 1 ' nis zum zeit-

Beispiel:

Im April 'l.964 gab es in Hessen hochgerechnet
rd. 85O OOO weibliche Erwerbstätlge. Die
tfohnbevölkerung insgesamt betrug rd. 5 OOO OOO

Daraus folgt für den Anteilswert
Px = 85O OOO : 5 OOO OOO = O,17 = 17 t.
Damit berechnet man für
v*,lain) = 1 ,83 : 85O OOO = OrOl

Der Zuschlagsfaktor b kann aus Spalte E der
Uberslcht 3 grob abgeschätzt werden und hat
den Wert b = 2t7. ß'ür den relatlven Standard-
fehler des Stichprobenergebnisses "85O OOO

weibllche Ervrerbstätige" ergibt sich somlt
der Wert vxr = OrOl . 2r7 . 1OO = 2t7 *
oder absolut 23 OOO.

w
liohrtbe-

vöIkerung
nach Al-ter

und Ge-
schJ.echt

E
Erwerbs-
tätige
-{ohne
Iandwirt-
schaft)

L
Erwerbs-
tät19e
in der

Landwirt-
schaft

7)

punkt i.
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Übersicht 4: RELATIVER STANDARDFEHLER
EINER I % - MIKROZENSUS - ZAHLBEZIRKSSTICHPROBE

FUR BUNDESERGEBNISSE

Rel ativet
Standardfeh ler

in o/o (Geschätzt nach dem Binomialansatz unter Berücksichtigung eines Zuschlagfaktors für den Klumpeneffekt)

20

l5

l0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,5

1,0

0,5

0,4

0,3

5 10 50 100 500 I 000

Besetzungszahl im Tabellenfeld (in 1000)

5 000 r0 000 20 000

STAT. BUNDESAMT 938I

\
\-

\ \-

W = Wohnbevölkerung

E = Erwerbstätige ohne Landwirtschaft
L = Erwerbstätige in der Landwirtschaft
F = Vertriebene und Flüchtlinge

Merkma lsgruppen:

\ \
\ \

§\\\
-\

\ \ \r-. rL

-_
\

\\
F

-

E
w
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4.6 Er.gabpisge der lehlerrecb.p.upg zur 1 ,6-l,tiklozeEsusstichprobe 19d+ fiir das Bu-nd.esBeblet

Merl@el

xeI a-
tiver
§te-
dud-

fehl6rin*

LlJ-
sch1agB-
fal(tor

zlrE
Biaouial-
maatz

nooa:
Erworbs-
tätige
aach Ul.-
Ber. uDd
Stellun6
iE Bsruf

1)

SeIbstäadige
Mith.I'm.-Aa6ehl.a 1Beeter AaBest.
Arbsiter z)

1)

Selbständige
l'Iitb.Ia!. -A!Beb

8t.
tb.tr'ao.

Arbeiter

,b

'Bemt'e
ISe

Mi

P!odu-
zieren-
des Go-
rerbE
EandEI
ud
Verkshr

Soastige
hrirtsch.
Berei,che
Dienstl )

,o,,
.0

,|
7
1
,|

|,1o
.8

,1

,1

1
2

1'8
?,2
1,?,|,6

rj
,1
,8
,5

1
1
1
1

2r2
912,1,6
1'8

r4
r1
,o
,4

,1

1
2
1

weiblichrärF
Forst-
wirtsch.
Produzie.
rendes
Gewerbe

HaDdeI
ud
Verkehr

SoDstiBe
Wirtsch. -
bereiche(Dieaetl.)

SeIbständige
Mith.IaE.-AaBeh." \Beante, Aagest. '/
Arboiter 2)

I
4
I
2

2
2

12
4

1'5
2r8
111
114

§eIbstätrdiBe
Hiüh.Fm.-AaEeb.
Beante, AnBest. 1)
Arbeiter 2)

I
o,
9

,,
1
1

1,,
9

1,
1r
1r
2,

SelbstäDdiBa
l'litb.Fa.-A-a8eb.. \BeaEte, Angest. '/
Arbeiter 2)

216,,e
1t)
?,4

,2z
r4,,

1
1
1I

Selbstäüdie
Mitb.Fu.-Aageh." 1Bemte, Angest. '/Arbeiter 2)

)rozl
119
1.5

1,?
1r)
212
1.5

l Ltohrbe-
I völker-
I nach
lstettms
I zu Er-
werbs-
leben u.
übemieg.
L€bens-ut6r-
balt

EäuIicb..=m:Giftätig

eryerb6-
Ios

nicht er.
rEbstätjB
zus@en

überrioE. Lebensuter-
nart curch:
ffiE'§EEEIskeit
Arbe itst osengeld
Reate u.dgl.
Angehöriße

7
2
4
6

o,)
2
1

,1

1?
-1

,
1
I
1

Arbe itBlo6en8eId
ReDte u.dgl.
Aagehörige

2,,
10
,12

10

1,5
111
1.1

Rente u.dEI.
A.ugehörige

1'0
o.9

1.6
?.5

ErHerbBtäti8ke it
Arbe itsloseDgeld
R6Dte u.dgl.
Angehörige

?z
9
9

o,
11,
0,
0,

111
1'8
116
2,6

weiblich
erwerbg-
tätig

emarbs-
los

aicht er-
werbg-
täti6
zuSaDneI

überwi-ec. LebeDsüter-
.ha-Lt clrch:
!1il6fr?Eä§isteit
Rente u.d61.
Angehörige

0'8
2,5
1,5

6,,
2,
,11

1,
Arbeitsloseadeld
ReD.te u.dBI.
AnBshörlße

oo
11 128.1

112
111
1.1

R6Dte u.dBI
AnEehörige

9I0
0

,9
,6

1,
EmerbEtätigkeit
Arbe itsloseDgetd
Reate u.dBI.
ArBeböriEe

0,8oo
0'9
or8

,6
r2
,9
,7

2
,1

1,
roäDDlichür-E[uticu
zusaDnerl

übernien. LebenEutar-
[uE drcn:il;ffigt"i.t
Arbe itBlosen8eld
ReDte u.dB].
AnBehöriBe

o,?
8'6
o'8
0'8

,
7,
o.

4
1
2,

l,lerhal

Ite I a-tiver
Statr-
dard-fehlar
i-r?6

Efforbs-
pergoaen
nech
A1ter8-
Eruppea

Eä!.nIich Eter 1'
19
24

Jahra
15
202'
406'

biE

,9
54

u.ad äIter
zugaDmeD

6111,'
1,?
0'9
o,7
116
o,7

?,1
114
115
212
1.9
1r12a

weiblich uDter
15 bis
20

1,
19
24

Jahre

2' '. 
'940 ,' 64

65 und älter
zuSennetr

1r,,
111
112
111
0'9
214
0.8

q
1
1
1
1
1

,0
i4
,4
,8
,8
r4

insge6et o,? 4r7
Nichter-
uerbg-
peraonaa
nacb
Alters-
gruppeI

Eäilplich uter 1, Jahre

,<nzo
40 ', 6+
65 ud älter

'15 bis 1920"24

zusamen

1,0)o
414
7,6
119
1,0
'l,o

)n
119
?,o
219
116
1,5
1r2

weiblich uter 19 Jebre1' bis,t920 ,, 242r"r9tr40,64
65 ud älter
zuaameD

1t0
212
1'9
1t1
o'8no
o.7

215
1,6
1,4
2ro
2,O
119
4.O

Erwerbs-
tätige
nach
l,Ii. -Be-reichen
u.AIterB-
SrupPea

nänalichEiI:-E; uter 2'
,9
64

Jabre

Produ-
zier6D-
des Ge-
Yerbe

uDter 2'
,9
64

Jahre

Hedel
uad
Verkebr

uter 29 Jahrs
25 bis ,9
40il64
65 und ä1ter
zusaEnen

Sonstj.ge
l,Iirt-
6chefts-
bereicbe(Dienstl. )

uat6r2' bL6
40

2'
,9
64

Jahre

aIl icb,e

Forst-wi!t-
Ecbaft

25 bis
40
65 ud älter

65 uad älter
zugamen

6, ud älter

zugamen

?,
40

bis

,,6
?,?
2,4
)rO2.'

1
1
1
,|

7
9
4
7

1r2
111
1,O
214
o.g

116
2r1,o
112
2-q

1
1
1,
1

,8
,6,,
r4
-2

,2
,5
,6
t1.g

2r2
1,7
114
1r2
1.2

,|
1
1
1

,1q

t1
.0

,.2
uter 2, Ja.bre

,9
54
ält6r

Prod.u-
zle!eB-
des ce-
Uerbe

uter
25 bis

25 Jelre
,9

HaldeI
uEd
Volkebr

uater 2, Jahro
25 bLs 19
405, urd älter
zusa.nDen

SoD.6tlBe
Llirt-
schaJts-
be16icbe(Dleastl. )

u!ter )q
,9
@

Jahre

a1le UlrtscbaJtsbereicbe

40
65 uad älter
zu§ameD

25 bls
40
65 ud ä1ter

trorBt-
wi-rt-
scba-f t zuoaEDea

zuaaDDea

2'
40

bis
65 uld

?,6
2r1
,,62,'

1'5
1,?
2r1
114,o

1,9
2'o
1.4
,.?
1.4

1,8
2.2
1.'
1r)
2,?

116
1'8
1r)
4,9
111

1,'
112
1rV
111
1,'

1,?
2,1
114
416,1.1

1
1
1
1
2

r5
,8
',,2
.2

orB 2r8
Errerbs-
tätiBe
Dacb ut.-
Ber.u[d
StEIlu:lg
{fr B.nrf

Eä-uBIicbffiil=
Forst-wlrt-
6cbatt

Selbständire
Mlth.fan. -i.Aeh.,
Bea.Bte, ADEeät.. '
lrbelter 2)

)
2l
v,I,
),

4
1
6,

2
1
1
1 t

2
I
4
6

'1) Elnechl. Auszubildende i! uelkarDten kaufnäEl8cbea uld t6cb-
DiBcheD AuabiLdegsberuf en.

2) Etaachl. AuszubildeDde iE ererk8EteE goy6lb1icbeD, AusbildulgB-borufea.
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Bundesdaten der Voltszählung 1970

5 §chrmatiscüe Darstellung il,es Aocwahlplans ,Em Mlkrozensus lg72

Schichtung nach 11 Ländem Schichtung nach 11 Ländernj J

I
Schichtung nach 3 schlichen Bcreichen

sowle 6

J

Schichtmg nadr 3
Straß€nilten

Anordnmg der Datm nach Regicmgsbezlrken, Kreisen und Gemeinden

Schichtug nach Vorhanderein von Be-
bauuBspläncn

Vergabe von Flächcn-
zahlen

Inforrnation über
Neubaugebietc

Gruppierung nach Gemeindegrößenklren

Gcmcinden Ncubaugebrctcntt
Berechnung ds sekundären Auwahhatzes
fur die kleineren Gemeindcn ud Gewich-

tug der Segmentzahlentt
Systematische Zufallsuwahl jcdes

10O. SegmenB nach Kunulation

+
Großc Aoraltm
( ) 50 Pcrronea)

Gruppicrugmch
5 Aastdugruppcn

Gebäudm

Gruppisurig n. Anteil
der Eruabstätigm in

dcr Lendwirtschaft

I

I

I I

Grupplerung nach
6 Gemelnde

größenk lassen

$onsekutive Einteilung d€r gmrdneten Daten in
Taacnzaie 10 Segmenten

Uoterteilung der Zonen in je 10 Tcilzonen

sowie nach Straßen und Haunmern

Anstaltcn

Zuordnung von Segmenuahlen zu

Straßen

Auwahl von
,,Einstiegspukten"

Zuordnung von Seg-
mentzahlen zu Gemeln-

den oder Straßen

Zufallsauwahl je ciner von 10 Teilzoncn

Örtliche Fstlegug der 10 (odcr 5) Scgrnente der Vorratstichprobc

Auwabl ds zweitm da jeweils 10 Segmente Fstlegug d6 ersten der jeweils 5 Segmente

fär die Erfasmg in den Bcrichsjabren 1972 f f .

Neubaugeblete ln
dle em Milrozenrue

Gemeinden,
beteillgt slnd

Datea eines Ludes Daten ein6 L.ndc3

G€melnden mlt
> 5 OOO Einwohnern

(ohne große Anstalt€n)
5 OOO Einwohnern

(ohne große'
Anstalton)

Großgebäude')
( 2 25 Hausratte)

Größanklass€
3 - 8 (ohne

Großgebäude)

Gruppe 1

1a zsY")

Gruppe 2

(> 25 0Ä)
Gemelnden ohne
Bebauungspläne

Gemelnden mit
Bebeuungsplänen

Stmßen elne! Art

') Ohne Trennung n*h Gemolndegrößenklassen.
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6 Enverbstätlgkelt lm Aprll1982
Ergebnlr der ltlkrozenrus

Vortemerkung
Im Rahmen der jährlichen Stichprobenerhebungen des

Mikrozensus wurden - wie für die vorausgegangenen Jahre r)

- auch 1982, und zwar für die Berichtswoche vom 19. bis
25.. April 1082, Angaben über die Bevölkerung, z. B. Alter,
Creschlecht und Familienstand usw., sowie über Umlang und
Stnrkhrr der Erwerbstätigkeit und Erurerbslosigkeit ermittelt.
Nachfolgend werden die ersten - bisher vorliegenden -Ergebnisse dieser 1 %-Befragung der Bevölkerung daige-
stelll Neben der Analyse der auf den Berichtszeitraum
bezogenen Querschnittsdaten werden ferner auch die
Veränderungen im Vergleich zur Mikrozensus-Erhebung vom
Mai f981 (Berichtsnroche vom 4. bis 10. Mai) erörtert. Zur
Vefmittlung eines Cresamtbildes wird außerdem auf die
Entwicklung bei den Ausländern - soweit sie im Mikrozen-
zus erfaßt werden - eingegangen.

Bei der Beurteilung der im folgenden dargestellten
Ergebnisse ist u. a. der durch den Stichprobenfehler
bestimnte Unsicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) der
Angaben zu beachtent). Es ist ferner zu berückgichtigen, daß
im Mikrozensus das,,Berichtsurochenkonzepfr) zugrunde
liegl d. h., daß die Merkmale der beftagten Personen für
einen bestimnten Berichtszeitrauro, die Berichtsrroche,
ennittelt werden. Bei der Berichtswoche handelt es sich um

eine Woche ohne Feiertage. tlberwiegend wird für die
Mikrozensuserhebungen die letzte - feiertagsfreie - Woche
im Mönat April zugrunde gelegL Soweit dies in einem
bestimmten Jahr nicht möglich ist, wird die Berichtsnroche in
den Monat Mai hinein verschoben, wie es z. B. in der
Erhebung von 1981 der Fall war, als die Berichtsrroche die
Tage vom 4. bis f0. Mai umfaßte. Die im folgenden
dargestellten Ergebnisse beziehen sich somit - wie auch in
früheren Darstellungen der Mikrozensusergebnisse - auf
einen eng abgegrenzten Zeitraum.

Beim Vergleich der Mikrozensusergebnisse von lg82 mit
den Ergebnissen von lg81 oder mit Ergebnissen aus früheten
Erhebungen ist ferner- zu beachten, daß die in den
aufeinanderfolgenden Erhebungen erfaßten Personenkreise
nicht - wie dies z. B. für Verlaufsuntersuchungen erforder-
lich wäre - vollständig übereinstimmen. Abgesehen davon,
daß durch die Rotation von Jahr zu Jahr ein Teil der befragten
Haushalte durch neue ausgetauscht wird, ändert sich der
Kreis der jeweils einbezogenen Personen u. a. durch
Creburten, Sterbefälle, Zu- und Fortzüge.

ZahI dcr Errerüetlügen lm Aprll 10t8 unterVorlohreenlvour
Die MiloozensusergebnissevomApril 1982 ergaben - auch

im Vergleich zu den Ergebnissen vom Mai 1981 (siehe Tabelle
l) - im Hinbtick auf die Beteiligung der Bevtilkerung am
Enverbsleben folgende Eckdaten: Die Gesamtzahl der
Bevölkerung weist einen Umfang ron 01,? Mill. Personen auf.
Sie hat sich dfnit gegenüber dem Vorjahresergebnis per
Saldo kaun veränderL Unter Heranziehung von Ergebnissen
aus der natürlichen Bevölkerungsbewegung und der lllande.
rungsstatistikr) im Zeitraumvom Mai 1081 bis zumApril 1082
läßt sich zeigen, daß einem weiteren Gebutteadeüzit
(Überschuß von Crestorbenen über die im gleichen Zeitrauo
C'eborenen) von rd. f00000 Personen ein positiver Außen-
wanderuugssaldo, d. h. eine Nettozuwandenrng non gut
100 000 Personen gegeaüberstand. Die in den vorhergehenden

.) Siehe WiSta ?/l08il, Seit #lit. f. uDd Wists lO/10C2 S.6f0.,

Tabelle 1: I{ohnbevölkerung - Deutsche und Ausländer - nach Beteiligung am Em,erbsleben
Ergebdsse des Mihozensu!

Stand:Mai l08l undApril l00Z

l08r l08l
MätrDlich Weiblich MäDrtich

BeteiligunesE
Erwerbsleöen , 1000 olo

+
+

+

;
+

+
+

+
+

t2
t27
l8t
308
ll0

?"?lll
ra
2sit
t3{

35
16
30
55
10

7
2r6

I
m7
a2

70
176

I
174
2ß

t
+

+

;
+

+
+

+
+

0
12
o0$3
t,0

02
Lt
0,0

ß,4
12

2,1
2,1
1,5

§1,4
1,8

0
A7
t,til2
0,9

Al
0,7
0,e

fi,g
12

T3
1,0
2,0

50,3
t,9

t
+

+

;
+

+
+

+
+

t
+
+

1

+tl
+
+
+
+
+

0
2,0
0,1

il,5
1,0

02
1,8
0

37,8
t3

3,t
5l5
LO

5t,t
1,0

;
+l
+

I

+
+

+

5
3{3
l?3
510
338

007
723
058

05
2U

08
56
33
89a

{
2
2

2

700
305
l{t
252
3ll

030
032
t70
l5{
00{

+
+

+
+

{ 608
2 330
2t?E

163
22N

In§Sesont

Deutsche

AusläDder
2 2

I
I

I I

01 055
27N2
260A?

r 0{5
33 061

29 {83
t720A
16 773

521
12 100

nu2
r008
l0 t?{

82{.
2t t74

01 000
28 335
26771
l 560

33 326

20 r05
t7 at
16 502

829
t2071

32 100
l0 9l{
l0 r82

732
2t252

30 165
0 c75
I 516

{50
20 100

50 oar
25 9a0
2{.W2
l 308

31 015

20 850
l5 ?80
15 ll{

6?5
ll 0?0

-93
+ 281

- 1{}
+n7
- 380

3{t 005
l0 l5l
e 518

033
r0 0{a

2ml
I 610
I 5r8

08
085

2070
703
004
n

r 307

Wohbevöltenrag.,....
Enerüsperonen. . . . .

Erwerbstätige . . . . . .
Enreüslose .......

Nichbrwertapenonen

Wobnbadlkenrng ......
Emetüspenoaen. . . , .

Eslyeüstätige . . . . . .
Erwerbsloee . , . . , . .

Nichbrweftsperonen

57 M7
2t 053
24771

882
31 30{

26ß2
15 678
l5 255

422
u 205

Wohnbadlkerung . .
Erwerbspersoaen.

Emerbstätige..
Erwe.rbslose,..

+03
+ {t)+0+t{
+23
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Zeitvergleichen noch feststellbaren Gewinne in der Nettozu-
wanderung von Personen, die im Zeitraum vom April lg80
zum Mai 1981 immerhin noch 231 000 Personen betragen
hatten, reduzierüen sich somit im hier zugrunde liegenden
Zeitraum auf gut 100 000 Personen und konnten damit gerade
noch das Geburtendefizit ,,ausgleichen". Die deutsche
Wohnbevölkerung lag im April 1982 um rd. 103 000 unter dem
Stand vom Mai 1981, bei der ausländischen Bevölkerung
ergab sich ein um knapp 100 000 Personen höheres Niveau als
im Vorjahr.

Im Hinblick auf die Enrerbstätigkeit ergaben sich bei
saldenmäßiger Betrachtung vom Mai lg81 zum April 1982
folgende Veränderungen: Im April 1982 wurden 26,?24 Mill.
Erwerbstätige und 1,560 Mill. Erwerbslose ermittelt, zusam-
men rd. 28,335 MilI. Er,rrerbspersonen. Die Gesamtzahl der
Erwerbstätigen - einschließlich der Personen, die in der
Berichtswoche eine Erwerbstätigkeit begonnen oder beendet
hatten (2. B. nach vorheriger bzw. folgender Arbeitslosigkeit)
oder die in der Berichtswoche trotz bestehender Arbeitslosig-
keit noch in geringfi.igigem Maße erwerbstätig waren - lag
damit im April 1982 um 173 000 oder 0,6 % niedriger als ein
Jahr zuvor. Als Zeichen einer verstärkten wirtschaftlichen
Abschwächung auf dem Arbeitsmarkt hat sich in der gleichen
Z*it die Zahl der Erwerbslosen im April lg82 um gut 500 000
Personen (49,3 %) auf rd. 1,6 Mill. erhöht. Damit hat sich die
Entwicklung, die bereits im Vergleich der Mikrozensusergeb-
nisse vom Mai 1981 mit den Ergebnissen vom April 1980 in
einem erheblichen Anstieg der Erwerbslosenzahl erkennbar
wars), auch imApril 1982 fortgesetzt.

Die aus diesen Globalzahlen abzuleitenden hobleme auf
dem Arbeitsmarkt ergaben sich sowohl fi.ir deutsche als auch
für ausländische Personen. Bei beiden Gruppen lag der Anteil
der Enverbslosen im April lg82 'um gut 50 % über dem
Vorjahresstand. Die ZahI der Erwerbstätigen ergab im April
1982 bei den Deutschen einen um rd. 140 000 Personen(- 0,6 %) und bei den Ausländern einen um rd. 33 000
Personen (- 1,5 %) niedrigeren Stand als im Mai 1981.

Mit 46 % lag die Gesamterwerbsquote, die als Anteil aller
Erwerbspersonen an der Gesamtbevölkerung definiert wird,
im April 1982 über dem Vorjahresstand, der 45,4 % betragen
hatte. Der höhere Anteil der Erwerbspersonen an der
-{ilIlio, 

"uch 
wistr 3/1es2, s€rte l?s.

Gesamtbevölkerung im April 1982 gegenüber Mai lg8l ist zum
einen Teil demographisch - stärkere Jahrgänge kommen ins
erwerbsfähige Alter, geburtenschwache Jahrgänge befinden
sich noch im nichtenrrerbsfähigen Alter - bedingt, zum
anderen Teil ist er Ausdruck einer weiter erhöhten
Beteiligung der weiblichen Bevölkerung am Erwerbsleben.
Rechnerisch ergibt sich die Zunahme bei den Erwerbsperso-
nen aus einer im Vergleich zum Vorjahr erheblich größeren
Zahl von Erwerbslosen ( + 515 000), der eine um über l?0 0OO
niedrigere Erwerbstäti genzahl gegenüberstand.

Von der oben angedeuteten schwierigeren Arbeitsmarktla-
ge im April 1982 gegenüber Mai lg8l sind die Männer relativ
stärker betroffen als die Frauen. Die im Vergleich zum
Vorjahr niedrigere Gesamtzahl der Enrrerbstätigen im April
1982 ergibt sich per Saldo aus einem Rückgang bei den
erwerbstätigen Männern (- 181 000 oder - l,l %), während
bei den erwerbstätigen Frauen im hier zugrunde liegenden
Vergleichszeitraum - unter Berücksictrtigung der besonde-
ren Verhältnisse in der Berichtswoche (s. o.) - ein leichter
Anstieg der Erwerbstätigen zu verzeichnen ist. Es sollte
hierbei jedoch beachtet werden, daß damit noch nichts über
Art und Umfang dieser Tätigkeiten gesagt ist. Die Untersu-
chung dieser Tätigkeiten, z. B. im Hinblick auf Teilzeitbe-
schäftigung oder gelegentliche Tätigkeit oder ob es sich um
abhängige oder selbständige Tätigkeiten handelt, muß jedoch
wegen der für diese Merkmale derzeit noch nicht verfügbaren
Angaben aus dem Mikrozensus von 1982 zunächst offenblei-
beh.

Mit 4,7 Mill. Personen wies die ausländische Wohnbevöllce-
rung auch im April 1982 erneut einen um rd.2o/o höheren
Stand auf als ein Jahr zuvor. Damit hat sich die Zuwachsrate
der ausländischen Wohnbevölkerung, wie sie z. B. noch im
Vergleich vom April 1980 zum Mai 1981 mit 6,4 % oder
+ 279 000 Personen betragen hatte, ganz erheblich abge-
schwächt.

Gut jeder zweite Enrerbslose lebte im April fg&l
überwiegend von Arbeitslosengeld./- hille

Die Untersuchung der Bevölkerung nach ihrem überwie-
genden l.ebensunterhalt zeigte für den April l9B2 folgendes
Bild (Tabelle 2): knapp 25 Mill. oder rd.40 % der Bevölkerung
bezogen ihren überwiegenden Lebensunterhalt aus ihrer

Tabelle 2: Wohnbevölkerung 1982 nach Beteiligurrg am Erwerbsleben (Erwerbskonzept)
und überwiegendem l.ebensunterhalt (Unterhaltskonzept)

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: Mai 1981 undAprrl 1082

Bet€iligungam
Eruerbsleben

Personen
uDddgl.

lns-
1982

geSen-
über
r981

zu;arlutlengesamt

r982
geSen-
über
r08l

zu§ammen

1082
geSen-
über
1981

zusaEunen

1982
gegen-
über
1981

zutamlnen
1082

8e8en-
über
1981

I 000 o/o I 000 %t) olo I 000 %r) o/o 1 000 %t) 'lt lm0 %r) olo

Wohnbcvtilkerung ...... insgesamt
männlich
weibhch

Erwerbspersonen. ... . insgesamt
männlich
weiblich

Enrerbstähge...... insgesamt
männlch
weiblich

Enrerbslose rnsgesamt
mannlich
weibhch

Nichterwerbspersonen insgesamt
mamlich
werblich

01 600
29 405
32 106

+ 0,0
+ 0,0

- 0,0

+ 1,2
+ 0,7
+ 2,0

_ 0,6_ 1,1
+ 0,1

24765
r5 969
I 800

40,2
54,1
27,4

87,4
91,7
80,6

92,5
96,2
86,4

28 335
r7 421
10 914

24769
r5 000
I 800

26774
16 592
10 182

24765
15 969
8 800

r 560
829
732

33 320
12074
21252

+
+
+

49,3
59,2
3e,5

1,0
0,9
1,0

x
x
x

x
x
x

x
x
x

l

X
x
x

- 0,1

- 0,7
+ 1,0

- 0,1
- 0,7
+ 1,0

- 0,1

- 0,7
+ 1,0

88{
539
345

884
530
345

6

x
x
x

877
536
3U

X
X
x

x
x
x

1,4
1,8
1,1

3,1
3,1
3,2

0,0

56,2
64,6
46.7

+ 47,7
+ 63,7
+ 28,2

+ 47,7
+ 63,7
+ 28,2

+
+
+

47,8
64,0
28,0

x
x
x

x
x
x

12 13{
5 186
6 9{8

w
288
256

335
167
169

208
r22
87

ll 5m
{ 897
6 603

19,7
17,6
21,6

1,0
1,7
2,3

1,3
1,0
1,7

13,4
14,7
11,0

34,8
40,6
31,5

+ 3,1
+ 3,1
+ 3,0

+ 8,6
+ 6,0
+ 11,7

- 6,8
_ 13,5
+ 0,0

+ 48,1
+ 53,6
+ 41,1

+ 2,8
+ 2,9
+ 2,7

23874
7 802

16 072

139
626
513

I 66{
{54

I 210

{75
172
303

21736
7 t77

14 559

38,7
26,5
il,0

7,5
3,6

13,0

6,2
2,7

lLe

30,4
20,7
4t,4

65,2
59,4
68,5

+
+
+

+
+
+

2,5
2,9
2,3

2,4
3,4
2,0

6,4
7,1
6,0

52,9
40,6
54,8

2,9
3,4
2,7

t) Anteil an Spa.lte "insgesamt"
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Erwerbstätigkeit, fast 900000 Personen Q,ao/ol lebten von
Arbeitslosengeld/-hilfe, und rd. 12 Mill. oder knapp 20 %
hatten eine Rente und dgl. als Quelle des überwiegenden
Lcbensunterhalts. Als wirtschaftlich Abhängige, d. h. Perso-
nen, die überwiegend nicht aus eigenen, sondern von den
Einkommensquellen ihrer Eltern bzw. ihres Ehemanns
lebtcn, wurden im April 1982 rd. 24 Mill. oder knapp 39 % der
Bevölkerung ermittelt. Mit Ausnahme der Zahl der Personen
mit überwiegendem Lebensunterhalt aus Arbeitslosengeld/-
hilfe, die im April 1082 insgesamt um fast 50 % höher lag als
ein Jahr zuvor, hat sich die Strukhrr der Bwölkerung im
Hinblick auf ihren überwiegenden Lebensunterhalt im
Vergleich der Mikrozensusergebnisse vom April lg82 gegen-
über Mai 1981 kaum verändert

Von den rd. 1,6 MiU. Enrrer-bslosen im April lg82 war über
die Hälfte (56,2 0/o) auf Arbeitslosengeld/-hilfe als Quelle ihres
überwiegenden l.cbensunterhaltes angewiesen, jeder siebte
Enyerbslose (13,4 %) lebte überwiegend von Rente, Sozialhil-
fe oder einem ähnlichen Einkommen. Fast 500 000 Erwerbslo-
se (rd. 30 %) waren in ihrem überwiegenden [.ebensunterhalt
von ihren Angehörigen abhängig.

Eruerüsquote der 15- bic unter 05tährigen Frauen mit leicht
steigender, Erverbsquote der 15- ble unter05iährigen

Männer mlt lelcht iallender Tendenz

Während die Gesamterwerbsquote, d. h. der Anteil der
Emrerbspersonen (Erwerbs$tige und Erwerbslose) an der
Gesamtbevtilkerung als Indikator für das Enperbwerhalten
der Bevölkerung insgesamt herangezogen werden kann,
erlauben spezifische Erwerbsquoten Aussagen über das
unterschiedliche Erwerbwerhalten z. B. von Männern und
Ftauen oder innerhalb einzelner Altersgruppen (Tabelle 3).
Im April 1982 ergab sich bei den Männern eine Gesamter-
werbsquote von 59,1 % und bei den Frauen eine entsprechen-
de Quote von 33,9 %. Ein Jahr zuvor hatte die Gesamter-
werbsquote der Männer bei 58,? 0/0, diejenige der Frauen bei
33,3 0/o gelegen. Für die Enverbsquote der 1$. bis unter
O5jährigen Personen, die man auch als Fersonen im
"enrerbsfähigen" Alter bezeichnet, ergab sich im April 1982
folgendes: die Erwerbsquote der lF bis unter 65jährigen
Männer lag bei 83 %, diejenige der nlauen bei 51 o/0.

Cregenüber dem Stand vom Mai 1081 zeigte die altersspezifi-
sche Errverbsquote der li..bis unter 65jährigen Männer damit
eine leicht fallende (1981: 83,5 0/o), die der 15- bis unter
65jährigen Frauen eine leicht steigende Tendenz (1981:
50,6 %). Während sich bei den Männern die rückläuIige
Enrrerbsbeteiligung hauptsächlich auf die Altersgruppen der
15- bis unter 45jährigen Personen konzentrierte, ergab sich

Schsubild I
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bei den Frauen in den Altersgnrppen der 20- bis unter
O5jährigen eine Zunahme des Anteils der Errverbspersonen
an der Wohnbevölkerung, Bei den verheirateten lS bis unter
65jährigen Frauen lag die Erwerbsquote im April 1gB2 bei 4?,4
gegenüber 46,8 % im Vorjahr. Das etwas höhere Niveau der
Eruerbsquote dieser Gruppe ist im wesentlichen auf die imApril 1982 . höheren Anteile der verheirateten weiblichen
Enrerbspersonen in den Altersgnrppen der 2$. bis unter
60jährigen Frauen zurückzuführen.

Bei der Unterscheidung des Enrerbsverhaltens für Deut-
sche und Ausländer (siehe Schaubild l) ergaben sich bei den
Männern im April 1982 keine auffälligen Unterschiede.
Demgegenüber wurden bei den ausländischen Frauen in
bestimmten Altersgruppen recht unterschiedliche Verhal-
tensweisen im Hinblick auf die Beteiligung am Enrrerbsleben
gegenüber den deutschen Frauen deutlich. l{ährend die
Ennerbsquote der deutschen 20- bis unter 25jährigen Frauen
im April 1982 erheblich über derjenigen der ausländischen

TabelleS: AnteilderErwerbspersonenanl00Männerrrbzw.FrauenderjeweiligenAltersgruppen(Erwerbsquoten)
Ergebnisse des Mitrozensus

Stand:Mai l08l uodApril 1082

r) Die 
"Insgessnt-Quoten'zeigen die Anteile der Erwerbspersonen an der gesauten Wohnbevtilkerung eatspr€cheDdea Geschlechts und Fanilienstands.

Altervon. .. bisunter
.. . Jahren

Männlich Weiblich
zu§aDuten ldis verheiratet vanPitPet ce§&iedcn

1081 1082 r08l r082 l98l 1982 1081 1082 l08l r082 1081 1082

46,3
81,5
80,{
06,8
08p
08,0
96,5
s32
01,0
4,1,5
83,5

10,5
6,0
3,8

12,1

5E,7

{0,0
81,0
88,9
00,{
97,7
97,9
96,5
03J
82,3
43,E
83,0

9,7
0,3
3,5

72,r

50,r

40,{
71,0
03,8
57,1
50,0
50,r
t3,1
§2
30,0
13,3
50,6

{,6
2,8
1,3

39,8

33,3

39,2
71,3
6{,3
58,8
58,E
50,8
5{,5
{0,1
30,0
13J
51,0

{,5
2,7
1,3

402

:t3,9

30,0
?5,0
u,4
88,0
91,0
88,7
8?,8
u,2
?8,0
20,3
00,0

0,1
l'a
3,5

il,7

28,0

38,7
754
83,6
8s2
80,7
87,8
87,2
852
76,8
20,8
59,5

9,5
7,t
3,8

t{,0
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u,0
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2,7
1,5
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I
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O?J
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6:t,0
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3,0
2,r
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I
I

05,{
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5it,1
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ll,3
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{,0
2,1
0,0
0,0

0,0

80,{
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8:t,5
8r,8
78A
@,0
24,3
75,e

7A

62,9

62,0

72t
n3
82,9
80,0
85,0
83,8
?0,r
112
23,5
?0,0

03,

63,'
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Schaubrld 2

aLTERSSPEZ|FISCHE ERWERBSoUoTEN FUR FRAUE{ 1972 UND 1982 NACH DE* F^r'lLlENST^ND
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Frauen dieser Altersgruppe lag, zeigte sich bei der
Altersgruppe der 30- bis unter 35jährigen ausländischen
Frauen eine höhere Erwerbsquote als bei den vergleichbaren
deutschen Frauen, und zwar unabhängig davon, ob diese
verheiratet waren oder nicht. Während die Erwerbsquote der
45- bis unter S0jährigen deutschen Frauen zwischen 50 und
55 % betrug, hat bei den ausländischen Frauen dieser
Altersgruppe die Erwerbsquote ein besonders hohes Niveau,
und zwar zwischen 60 und 65 0Ä, erreicht.

Mit f0,2 Mill. erwerbstätigen Frauen ist die Erwerbsbeteili-
gung der Frauen im April 1982 auf dem gleichhohen Niveau
wie im Vorjahr (ebenfalls 10,2 Mill.) geblieben. Betrachtet
man die Beteiligung der Frauen am Erwerbsleben im
l0Jahres-Vergleich 1972 mit 1982, so haben sich jedoch auch
innerhalb der Gruppe der Frauen Veränderungen ergeben
(siehe Schaubild 2). Für die Betrachtung wurden die
altersspezifischen Etwerbsquoten der Frauen nach Familien-
stand untergliedert ge genübergestellt.

Die Enrrerbsbeteiligung der Frauen insgesamt zeigle zsrar
sowohl ftir 1972 als auch fi.ir 1982 den ,,typischen" Verlauf,
wonach die Erwerbsquoten bis zur Altersgruppe der 20- bis
unter 25jährigen ansteigen, um danach (mit der Altersgruppe
25 bis unter 30 Jahre) wieder abzufallen. Während jedoch die
Erwerbsquoten der 25- bis unter 30jährigen, 30- bis unter
35jährigen und 35- bis unter 40jährigen Frauen 1972 jeweils
noch bei 50 % lagen, waren die Erwerbsquoten dieser
Altersgruppen der Frauen 1982 auf rd. 60 % angestiegen. In
der Altersgruppe der 45- bis unter 50jährigen Frauen Iag 1972
die Erwerbsquote bei knapp über 50 %, während die
Erwerbsquote bei den Frauen dieser Altersgruppe 1982
bereits rd. 55 % betrug. Allerdings war der relative Anstieg in
den höheren Altersgruppen im l0-Jahres-Vergleich 1972182
geringer als die Zunahme der Erwerbsbeteiligung in den
mittleren Altersgruppen.

Das Erwerbsverhalten der ledigen Frauen zeigte im
Vergleich der Erwerbsquoten von 1972 mit 1982 - mit
Ausnahme der 15- bis unter 2Ojährigen - kaum nennenswer-
te Veränderungen. Bei den 15- bis unter 20jährigen Frauen lag
jedoch 1972 die Erwerbsquote bei rd. 61 %, während sie 1982

- bedingt durch die Verlängerung der schulischen Ausbil-

dung - nur noch rd. 39 % betrug. Bei den verrvitweten und
geschiedenen Frauen sind demgegenüber 1972 im Vergleich
zu 1982 in einzelnen Altersgruppen Unterschiede in der
Erwerbsbeteiligung zu beobachten. So lag die Errrrerbsquote
der 20- bis unter 25jährigen verwitwetentzw. geschiedenen
Frauen 19?2 bei rd.79 o/o,1982 nur noch bei rd. 72 %. Während
die Erwerbsquote bei den Frauen ab der Altersgruppe 30- bis
unter 35 Jahre t9?2 bereits wieder abfiel (rd. 75 %), ist bei der
vergleichbaren Gruppe der Frauen 1982 noch steigende
Tendenz (rd. 81 %) erkennbar, um schließIich in der Gruppe
der 35- bis unter 40jährigen Frauen mit rd. 83 % ihren
Höchststand zu erreichen. Demgegenüber lag die Erwerbs-
quote dieser Altersgruppe 1972 nur bei id. ?2 %. Auch in der
Altersgruppe der 55- bis unter 60jährigen Frauen lag die
Erwerbsquote mit rd.47 o/o L982 um rund zehn Prozentpunkte
höher als 1972 (rd.38 %).

En'erbslosenquote der Auslönder
im April 1982 bei über 11 %

Mit rd. 1,6 Mill. Personen insgesamt wurden im April 1982
mehr als doppelt soviel Erwerbslose errnittelt wie im April
1980. Zu diesem Zeitpunkt hatte die Zahl der Erwerbslosen
noch 766000 Personen betrageno). Unter der Gruppe der
Errrrerbslosen waren 1982 rd. 252 000 ausländische Personen.
Zur Untersuchung der Struktur dieser Personengruppe sind
in der Tabelle 4 Erwerbslosenquoten als Anteil der
Erwerbslosen?) an den abhängigen Erwerbspersonen berech-
net und in der Tabelle 5 die Erwerbslosen außerdem nach
Altersgruppen und Familie4stand dargestellt.

Für den April 1982 wurde eine Erwerbslosenquote von
6,2 % ermittelt. Sie Iag damit um zwei Prozentpunkte über
dem Vorjahresstand. Die Erwerbslosenquote belief sich bei
den Männern im April 1982 auJ 5,4 % (Vorjahresstand: 3,4 %)
und bei den Frauen auf ?,5 % (Vorjahresstand: 5,6 %). Die

@Iilo, wiSta 3/tO8l, Seite 1i?.t) Zu Abgremng der im Mikrozensus ermltüelten Eruerbslosen zu den
Arbertslosn der Bundesanstalt fur Arbert srehe ,,Zur Abgreuung und Struktur
der Eruerbslosrgkert" in Wrsta 1/19?9, S€rte 22 ff. und ,,Eruerbslosrgkert rm
Haushaltszusmenhan8" in Wrsta 9/1981, Sert€ 057 ff. Hrer rst rnsbesondere das
B€nchtswtrhenkonzept zu b€rucksrchtlgen, wonech bet der Zuordnun8 einzelnen
Personen der Eruerbstdtrgkelt Pnontät vor der Eruerbsloflgkeit einSereumt
Mrd.
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Tabelle 4: En,erbslose sowie Anteil der Erwerbslosen an 100 personen der
abhängigen Enrrerbspersonen der jeweiligenAltersgruppen (Erwerbslosenquoten)

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: Mai 1981 undApril 1082

Altervon...bisunüer...Jahren

Insgesamt Männlich Weibüch
Erwerbslose Ernrerbslosenquote Eruerbslose Erwerbslosenquote Erwerbslose Erwerbslosenquote

1082 l08l 1082 1081 1982 r98l
I 000 oh l 000 oh l 000 olc

15-20.....
20-25.....
25-35.....
35-{5.....
{5-5ti.....
t5-60.....
60-65.....
6liundmehr

20s
285
306
286
231
ll0
{0

e,2
8,2
0,8
4,8
4,5
6,2
7,3

6,1
5,3
4,7
3,1
3,1
4,7
5,2

I

103
147
200
156
r28
50
28

8,2
7,7
5,8
4,0
3,8
5,5
7,0

4,e
4,5
3,7
2,5
2,5
3,8
5,5

106
I3?
100
l3l
103
5l
12

10,5
8,7
e,2
6,0
5,9
7,4
7,8

7,0
62
0,3
4,2
4,4
0,0
1,0
I

I 500
252

6,2
il,0

4,2
7,3

825
15{

5,4
9,0

3,4
6,4

732
90

7,5
13,5

§,8
9,4

Enrrerbslosenquote der Ausländer lag im April 1982 mit ll %
erheblich über dem Durchschnitt.

Mit 9,2 % ergab die Enrerbslosenquote bei den lb- bis unter
20jährigen Personen ebenfalls einen erheblich über dem
Durchschnitt liegenden Wert. In dieser Altersgruppe lag die
Emrerbslosenquote um gut drei hozentpunkte über dem
Vodahresstand. Aber auch bei den 20- bis unter 2bjährigen
Personen ergab sich im April lg82 noch eine Erwerbslosen-
quote von 8,2 %. Von den l5- bis unter 20jährigen Frauen war
im April 1982 bereits jede zehnte erwerbslos.

Um einige demographische Aspekte der Enrerbslosen
untersuchen zu können, wurden in Tabelle b altersspezifische
Enrrerbslosenquoten (siehe Tabelle 4) unter Berücksichtigung
des Familienstandes der Erwerbslosen berechnet. Dabei
ergab sich für den April 1982 folgendes: mit 4,8 % lag die
Enuerbslosenquote bei den Verheirateten am niedrigiten.
Untergliedert nach dem Alter, ergaben sich bei den
Verheirateten jedoch erhebliche Unterschiede, So lag die
Enrrerbslosenquote der verheirateten unter 20jährigen mit
18,8 % erheblich über döm Durchschnitt. Besonders niedrig
war die Enrerbslosenquote bei den verheirateten Männern;
sie lag bei 3,5 %. Für die verheirateten Frauen ergab sich
demgegenüber im April 1982 eine Erwerbslosenquote, die mit
7,3 7o mehr als doppelt so hoch war wie trei den verheirateten
Männern.

Tabelle 5: Erwerbslose sowie Enserbslosenquoten
nach Altorsgruppen und Familienstand

Ergebnis des Mikrozensus
Stand:April 1982

Unterschiedliche Entwicklung der Erverbstätigkeit in den
einzelnen Wirtschaftszweigen

Die Untersuchung der Struktur der Erwerbstätigen gehört
von jeher zu den Schwerpunkten der jährlichen Mikrozen-
suserhebungen. Als Strukturmerkmale dienen dabei der
Wirtschaftszweig bzw. die Branche, in der der Betreffende
tätig ist, sowie die soziale Stellung, im Mikrozensus als
,,Stellung im Beruf'bezeichnet. Neben der Betrachtung der
sozio-ökonomischen Struktur, wie sie sich im Zeitpunkt der
Befragung selbst darstellt, ergeben auch die Vergleiche der
Ergebnisse aus zeitlich aufeinanderfolgenden Erhebungen
interessante Aufschlüsse über die Veränderungen in der
Struktur der Erwerbstätigen (siehe Tabelle 6).

In wirtschafLfachlicher Gliederung ergqb sich im April
1982 folgende Struktur der Erwerbstätigen: Rund g,g MiU.
(34,7 o/o) arbeiteten im ,,Verarbeitenden Gewerbe", womit auf
diese Branche gut ein Drittel aller Erwerbstätigen enüiel.
Rund 4,8 Mill. (17,8 %) der Erwerbstätigen wanen in den
"Dienstleishrngen, soweit anderweitig nicht genannt" be-
Thäftigt" 3,2 Mill. (12 %) arbeiteten im ,,Handel" und rd. 2,8
Mill. (rd. l0 %) entfielen auI die ,,Gebietskörperschatten und
Sozialversicherung". Diese Branchen umfaisen damif fl.
75 % aller Erwerbstätigen.
_ Wie eingangs bereits vermerkt (siehe Tabelle l), lag die
Gesamtzahl der Erwerbstätigen im April 1992 um 

"ä. 
tZS OOOunter dem Stand vom Mai lg8l. Bei der Behachtung der

Veränderungen der Verteilung der Enrerbstätigen aul die
einzelnen Wirtschaftsabteilungen im April lgg2 gegenüber
Mai 1981 zeigt sich jedoch ein sehr untcrschiedlicträsbild. Esist daher von besonderem Interesse zu erfahren, welche
Branchen von diesem Rückgang mehr der weniger stark
betroffen sind und in welchen Branchen eventuell auch ein
höherer Stand im April 1g82 zu verzeichnen ist als ein Jahr
zuv-or. Dabei zeigt sich, daß sich der schon im Vergleichfrüherer Mikrozensusergebnisse erkennbare Rtickganl der
Erwerbstätigen in der ,,t and- und Forstwirtschaft, Tie-rtrat_
tung und Fischerei" auch im April 1982 fortgesetzt hat. Die
Erwerbstätigenzahl lag in dieser l[irtschaftsabt€ilung,,m
3,9 7o oder rd. 54 000 Erwerbstätige im April 1gg2 niedrigär als
im Vorjahr. Auch im Baugewerbe ergab sich im April tS12 ein
um rd. 57 000 Erwerbstätige (- 2,5 o/o) niedrigerör Stand als
im Mai 1981. Der weitaus größte Rückgang der Erwerbstäti_
genzahl ist jedoch mit über 900 000 Erwerbstätigen oder
- 3,4 o/o im ,,Verarbeitenden Gewerbe" im April lgg2
gegenüber Mai 1981 zu verzeichnen. Der Rückgang der
Erwerbstätigen um rd. rt40 000 in diesen drei Branchen konnte
durch die übrigen Wirtschaftsabteilungen, in denen im April
1982 jeweils eine höhere Erwerbstätigenzahl festgesült
wurde als ein Jahr zuvor, nicht kompensiert werden. wtit ra.
130 000 Erwerbstätigen wurde in den ,,Dienstleishrngen,
soweit anderweitig nicht genannt" im April 1gg2 ein um 2,9 %
höherer Beschäftigtenstand ermittelt als ein Jahr zuvor, und
augh im ,,Handel" lag die Zahl der Erwerbstätigen im April
1982 um rd. 73 000 oder 2,3 % höher als im Mai 1981. Im
Vergleich zu anderen Berechnungen ist hier zu berücksichti-

AIter
. bis unter
Jahren

von
Erqrerbslos€
insgesant Ledig Ver-

heiratet
Ver-

witwet
Cre-

schieden
1000 o/o Erwerbslosenquote(%)

unter 20n-n
{0-00....
60-65....
65 und mehr

20
{)
00

Insgesamt

103
424
272

28

829

lffi
301
2n

L2

209
815
492
{)

3,8
3,2
6,5

19,8
0,4
5,9
8,4

18,8
5,7
1,0
6,8

8,0

6,5

6,9

13,8
15,7

14,8

I 1,8
e,5

n,!

12,6
12,1

Männlich

Weiblich
10,2

7,0
4,2

Insgesamt
e,0
7,9
6,9

unter
20

unter

12,4
§1,2
32,8
3,3

100

14,5
53,4
30,1
1,7

100

13,4
52,2
31,6
2,6

8,1
8,4
9,6

7,5

20
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lVirtschaf tsabtctlungen

StcllunginBerul

l98l 1082 1982 gegenüber l98l

Insgesamt Männlich \[eiblich Insgesamt Männlich Weiblich Insgesamt Männlich Weiblich

I 000 slo

Iaod- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
IFischerci........ ..'....'.....,' 
I

Energi€ryirtschaftundWasserversorgung, I

Berrbau....,...
VerarLitcndes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . ' . .
Bauge*erbe
Handel. . . . . . . . . .
Verkehr- und Nachrichtenübermittlung . . . . . ' ' .

IGtditinstihrte und Versicherungsgewerbe. . ' . . .
Dienstleistungen, soweit andenreitig

nichtqenannt. . . .
Organiü6onen ohne Erwerbscharakter und

Private Haushalte
Gebietskörperschalten und Sozialversicherung -

InsgesaEt...

Selbständige
Mithellende Familienangehörige
BeEEte ........
AneesteUte)
&[eiter2)

r$0
556

0 615
I 9{3
3 r38
r522

893

{ 034

530
2116

112

508
878
781
360
107
450
?90

174

92tI

688

48
736
162
715
328
fi3
8{{

356

192

n

I

2

l 3{0

552
0 286
I E87
3 211
I 517

899
470r

545

2769

600

50{
600
?18
393
192
458
823

185

1 0{0

{9
2 590

109
I 818

325
{{l

294r

360

829

655

0,6
3,4
2,9
2,3
0,4
0,7
2,0

- 3,9

+

+
+

+ 2,8

+ 2,0

0,8

3,5
2,4
0,4
1,8
1,8

- 3,1

+

+
+

+ 6,3

+ 0,9

1,5
5,1
3,8
2,2
0,3
0,3
3,4

- 4,7

+

+l
+

+ 1,1

+ 4,6

2 260
801

2272
10 15?
ll 361

26947

780
t18
86{
?03
2t2

16 7?3

I

I
4
I

5

r0 174

480
772
$8
304
14S3

26774

2

2
l0ll

3U
8r8
324
250
050

16 502

I E2{
ll0
882
829
M7

500
?08
4{1

5421
3 112

l0 182 - 0,6

+

+

:

2,5
8,2
2,3
0,0
2,7

- 1,1

+

+l
2,1
7,3
1,0
0,8
3,2

+ 0,1

+

+l
4,0
8,3
8,2
1,1
1,2

Tabelle 6: Erwerbstätige nach wirt§chaftsabteilungen und stellung im BeruI
Ergebnisse des Mikmzensus

Stand: Mai 1081 undAPril ltt2

gen, daß es sich hier um zwei Wirtschaftsabteilungen handelt,
in denen Teilzeitarbeit eine größere Rolle spielt und die
Möglichkeiten selbständiger Tätigkeit auch als sog. Einmann-
betriebe größer sind. Auch die Bereiche,,Organisationen ohne
Enrerbscharakter" sowie,,Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung" ergaben im April 1982 mehr Beschäftigte, und
zwar rd. 68 000 mehr als ein Jahr zuvor.

Auch in anderer wirtschaftlicher Situation wurden. Be-
schäftigungsrückgänge und -zunahmen anhand der Jahreser-
gebnisse des Mikrozensus beobachtet' Ob und welcher
Iangfristige Wandel sich dahinter verbirgt, zeigt ein Vergleich
der Strulrhrr der Erwerbstätigen in den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen für den l0Jahres-Zeitraum 1972 bis 1982'
wie er in der nachfolgenden Übersicht 1 dargestellt ist. Daraus
läßt sich folgendei erkennen:

tlbersicht 1 : Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: April 1972 und APnl 1982

Wirtschaftsbereich o/o

r) Einschl. Auszubildende in anerkannten ka[fhännischen und technischen Ausbildungsberufen. -
Auibitdunesberulen.

2) Einschl, Auszubildende in anerkannlen gewerblichen

auseinanderlagen. Mit jeweils 2,3 Mill. Erwerbstätigen (8,? %)
war der Anteil der Beamten und der Selbständigen nahezu
identisch, während der Anteil der MithelJenden Familienan-
gehörigen imApril 1982 nur noch rd.3 Vo ausmachte.

Im Vergleich der Mikrozensusergebnisse vom April 1982
mit den Ergebnissen vom Mai 1981 haben sich bei den
Erwerbstätigen nach der ,,Stellung im Beruf'teilweise recht
au.ffällige Veränderungen ergeben. So Iag die ZahI der
Arbeiter im April 1982 um gut 300 000 oder 2,7 % niedriger als
ein Jahr zuvor. Hier spielt nattirlich eine Rolle, daß die
Beschäftigungsrückgänge in den Wirtschaftsabteilungen, in
denen die Arbeiter relativ stark vertreten sind, besonders
hoch sind. Bei den Angestellten ergab sich im April 1982 ein
um rd.93000 (+ 0,9 %) höherer Stand als im Mai 1981, und
auch bei den Beamten ergab sich im Zeitvergleich noch eine
Zunahme um rd. 52 000 oder 2,3 %. Der schon aus früheren
Mikrozensusergebnissen festgestellte Rückgang der Mithel-
fenden Familienangehörigen hat sich auch vom Mai 1981 zum
April 1982 fortgesetzt. Ihre ZahI lag um rd. 73 000 oder 8,2 %
im April 1982 niedriger als ein Jahr vorher.

Auch in der Gruppe der Selbständigen wurden im April 1982
rd. 58 000 Erwerbstätige oder 2,5 Yo mehr ermiüelt als im Mai
1981. Aus den bisher vorliegenden Mikrozensusergebnissen
können für diese Veränderungen jedoch nur grobe Hinweise
herangezogen werden. Dabei zeigt sich in einem längeren
Zeitvergleich, daß die Veränderungen des Anteils der
Selbständigen an den Erwerbstätigen insgesamt im Vergleich
der Mikrozensusergebnisse seit 1976 keine stetige AuI- oder
Abwärtsentwicklung ergeben haben (siehe Schaubild 3). In
TabeIIe ? sind nun die Erwerbstätigen nach ltrirtschaftsberei-
chen sowie nach der Stellung im BeruI, jedoch nur die
Selbständigen auf der einen und die Abhängigen (Arbeiter,
Angestellte, Beamte) auI der anderen Seite, und deren
Veränderungen vom Mai 1981 zum April 1982 dargestellt. Die
mithelfenden Familienangehörigen sind in dieser Betrach-
tung nicht berücksichtigt worden. Es zeigt sich, daß auch bei
den Selbständigen in der ,,Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltung und Fischerei" im April 1982 ein um rd. 20 000
oder - 4,0 % niedrigerer.Stand ermittelt wurde als ein Jahr
zuvor. Die Veränderungen bei den Abhängigen in diesem
Wirtschaftsbereich sind im hier zugrunde liegenden Beobach-
tungszeitraum nicht signifikant. Die Zunahme der Selbstän-
digen, wie sie im April 1982 gegenüber Mai 1981 festgestellt
wurde, ergibt sich somit aus einer höheren Zahl von
Selbständigen im ,,Produzierenden Gewerbe" um * 4,9 %
oder rd. 27 000 Erwerbstätige, im ,,Handel und Verkehr" um

1982

Lanrl- und Forstwirtschaft,
fierhaltung und Fischerei .

hoduzierendesCrewerbe. . . .
HandelundVerkehr ... ... ..
Sonstige Wirtschaftsbereiche

(Dienstleistungen) ., .. ...

7,2
48,1
I7,8

26,9

5,0
{3,8
tl,7

33,5

Insgesamt.. . 100 100

In der ,,Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und
Fischerei" ging der Anteil der Erwerbstätigen, der 1972 noch
bei 7,2 9/o gelegen hatte, auf 5 % 1982 zurück. Auch im
,,Produzierenden Gewerbe" war 1982 nur noch ein Anteil von
rd.44o/o der Erwerbstätigen zu beobachten, während er 1972
noch bei rd. 48 % gelegen hatte. Jeder dritte Erwerbstätige
arbeitete im April 1982 in den ,,Sonstigen Wirtschaftsberei-
chen (Dienstleistungen)", während dieser AnGil vor l0 Jahren
noch bei rd.27 o/o lag. Mit rd. 18 % hat sich der Anteil der
Erwerbstätigen im ,,Handel und Verkehr" im April 1982
gegenüber 1972 nicht wesentlich verändert.

Bei der Betrachtung der Struktur der Erwerbstätigen im
April 1982 nach dem Merkmal ,,Stellung im Beruf'fäIlt auf,
daß der Anteil der Arbeiter mit 41,3 % (einschl. gewerblich
Auszubildender) und der Anteil der Angestellten mit 38,3 %
(einschl. der kaufmännisch und technisch Auszubildenden)
nur noch geringfiigig (um rd. 800 000 Erwerbstätige)

Lg72
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Schaubild t
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rd. 20 000 ( + 3,8 %) und in den ,Sonstigen Wirtschaftsberei-
chen (Dienstleistungen)" um rd. 31 ü)0 oder + 4,5 %. Bei
diesen Verändenrngen sind nicht nur die männlichen
Selbständigen, sondern und hier insbesondere 'in den
"Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)" auch
weibliche Selbständige beteiligt und zwar rclativ stärker.

Vergleicht man die Selbständigen, wie sie im April 1982
ermittelt wuiden, mit den Selbständigen im Mai 1981 nach
Altersgruppen - wie es in der folgenden tlbersicht 2 erfotgt
ist -, so fällt als Veränderung die um d. 53 000 oder rd. 5 %
höhere Zahl der Selbständigen in der Altärsgruppe der 4S bis
unter 65jährigen Erwerbstätigen auf. Damit enüielen über

tlbersicht 2: Selbständige nach Altersgruppen
Ergebnisse des Mikmzensus

Stand: Mai 1001 und April 1982

Alterrron
unter. . .,
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2,2 52 22 I$4 350 E4 + l0%,e 050 28,i I4de I 094 47,1 + 547,6 161 6,0 - 11älbr
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65 und

5l
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I 0{0
tn

I
+ 2,e

+ 5,2
- c,4

Insgesamt... 22ffi lN 2921 lN + 58 + 2,0

Tabelle 7 : Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Benrf
Ergebnisle des MitrzeDsus

Staud: Mai 19Er und April 1082
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90 % der im April 1982 festgestellten höheren Zahl der
Selbständigen gegenüber Mai 1981 auf diese Altersgruppe.

Welche Bewegungen am Arbeitsmarkt hinter diesen
Veränderungen stehen, läßt sich jedoch mit den derzeit
verfi.igbaren Mikrozensusergebnissen nicht prü{en.

Nettoeinkommen im März l9t2 ftir iede zweite eruerbstätige
Frau unter f 200 DM

Auch in der Mikrozensuserhebung vom Aprrl 1982 wurde
das Nettoeinkommen, und zwar aus allen Quellen, nicht nur
aus der ausgeübten beruflichen Tätigkeit - in vorgegebenen
Einkommensgruppen ermittelt. Das Ziel derartiger
Einkommensermittlungen ist dabei weniger der Nachweis
von Einkommensschichtungen ftir die Gesamtbevölkerung
oder der im Erwerbsleben stehenden Personen als vielmehr
eine - andere sozio-ökonomische Merkmale ergänzende -
differenzierte Untergliederung der abhängigen Erwerbstäti-
gen, insbesondere der Arbeiter, Angestellten und Beamten.
Obwohl die aus einer derartigen Selbsteinstufung der
Befragten in vorgegebene Einkommensgruppen gewonnenen
Ergebnisse in der Aussagekraft begrenzt sinds), vermitteln sie
z. B. im Zusammenhang mit der Stellung im Beruf ein recht
anschauliches Bild der Struktur der Erwerbstätigen. In der
Tabelle 8 sind daher die Enrerbstätigen nach der Stellung im
Beruf und nach Einkommensgruppen dargestellt.

Die Einkommensstruktur der Erwerbstätigen ergab im
Mikrozensus für den März 1982 folgendes: knapp 30 % der
Erwerbstätigen, für die im Mikrozensus Einkommensanga-
....6it"-"tik 

des Aussagewertes von Ernkommensmgaben zur sclbstein-
shätzug siehe "Zur Genaurgkelt von Einkommensangaben in Interyiw§" ln
Wists 3/1073, S€itc 103 fi.

ben ermittelt werden, gaben ein monatliches Nettoeinkom-
men im März 1982 von unter 1200 DM an, gut 30 % hatten
zwischen I 200 und I 800 DM netto im Monat zur Verfügung,
ein fast glercher Anteil gab ein Nettoeinkomrnen zwischen
I 800 und 3 000 DM an, und nur gut I0 % der Erwerbstätigen
verfügten im März 1982 über mehr als 3 000 DM nerto im
Monat. Grundsätzlich ist hier zu berücksichtrgen, daß sich die
Einkommensangaben nicht nur auf Vollzeittätrgkeiten bezie-
hen.

Unter Berücksichtigung der Stellung im Berut ergaben sich
jedoch teilweise ganz erhebliche Verschiebungen in der
Einkommensstruktur der Erwerbstätigen. Dabei ist für die
Angestellten und Arbeiter zu berücksichtigen, daß in diesen
Gruppen auch die jeweiligen Auszubildenden enthalten sind,
die wegen ihres niedrigen Einkommens zu einer Erhöhung
der Anteile in den Einkommensgruppen unter I 000 DM netto
im Monat führen. Bei den Beamten ist ein ähnlicher Einfluß
durch die Einbeziehung der Wehrpllichtigen zu berücksichti-
gen. Betrachtet man die hier zugrunde Selegte höchste
Einkommensgruppe von 3 000 DM und mehr netto im Monat,
so lagen mit rd.38 % die Selbständigen erheblich über diesem
Durchschnitt, und auch rd. 24 0/o der Beamten gaben diese
Einkommensgruppe im März 1982 an. Noch rd. 13 % der
Angestellten hatten ein solches Einkommen im März 1982'
aber nur I % der Arbeiter gab ein Nettoeinkommen dieser
Höhe an. Rd. 15 % der erwerbstätigen Männer, aber nur gut.
2o/o der erwerbstätigen Frauen stand im März 1982 ein
monatliches Nettoeinkommen von 3 000 DM und mehr zur
Verftigung. Mit rd. 15 % lagen die weiblichen Selbstäldigen,
gefolgt von den Beamtinnen, von denen immerhin rd. 14 %
diese Einkommenshöhe erreichten, erheblich über diesem
Durchschnitt.

Tabelle 8:Erwerbstätigel) nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen
Ergebnisse ifes Mikrozensus

Stand: Mar 198I undApril 1982

n.i'"rUutgtii", ai. feine Angale über ihre Einkommenslage gemacht habcn-bzw. kein ergenes Einkommen hatten-. . 
2)Fü1 Etnkommensangaben jew.eils Män des be-

t 
"fäna"n 

nlti"Urngsjahresifiir ubrige Merkmale Mar br*rie[.it. - 3) Ernschl. Auszubrldände rn anerkannten kaulmdnnischen und technischen Ausbildungsberufen. -
l) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbrldungsberulen.
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Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse ab 1974

mit den Ergebnissen von 1973 (und früher) ist
durch die unterschiedLiche Art der Anpassung

und Hochrechnung auf die fortgeschriebene
Wohnbevölkerung e ingeschränkt.

Die Ergebnisse ab 1972 si-nd an die Eckzahlen

der Fortschreibung auf der Basis der volks-
zählung 1970 angepaßt (siehe Methodische Hin-

hreise in "Wirtschaft und Statistik", Heft

5/1972, S. 267 ff.). Zur linderung des Hoch-

rechnungsverfahrens ab 1974 und zur Vergleich-

barkeit der Ergebnisse ab 1974 mit Angaben

aus früheren Jahren siehe BerichL 1974 dieser
Serie (Textteil Abschnitt IV. 1, Seite 13).

In den Tabe]Ien 29.1 bis 29.3 und 29.10 wurde

durch einen Trennungsstrich zwischen den An-

gaben für 1973 und 1974 auf deren einge-

schränkte Vergleichbarkeit besonders hinge-

wiesen.

In den Tabellen mit hlirtschaftlicher Gliede-

rung (Tab.-Nr. 29.2' 29.4 und 29-101 sind die

Erwerbstätigen "Ohne Angabe" des Geschäfts-

zweiges (Branche) ab 1979 nicht mehr, wie

bisher, der Wirtschaftsabteilung "Verarbei-
tendes Gewerbe" bzw. dem wirtschaftsbereich

"Produzierendes Gewerbe" zugeordnet. In der

Aufbereitung des Mikrozensus ab 1979 sind

die Fäl-l-e "Ohne Angabe" des Geschäftszweiges

(Branche) nach dem Hot-Deck-Verfahren anteil-

mäßig auf die einzelnen Wirtschaftsgruppen
aufgeteilt worden (siehe auch 1.1 Erhebungs-

und Auswertungsprogramm) .

29 Lange Reihen

Er1äuterungen
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29 Reihen
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8l{

t 4{1

517

9 a7i
r 88?
3 151

1 528

840

a 37l

466

2 672

26 347Insgesant

1 932

540

300
068
239

l0
2
3

r0 305
2 l0t
3 306

I 529

743

3 648

r 556

'162

3 717

414

2 428

26 061

425

2 422

27 066

393

2 441

26 853

4 053 4 r79 4 ,l75

402 4r1 475

2 542 2 554 2 624

25 752 25 884 26 021

2) siehe Erläuterongen s

t0s
801
095

9
I
3

'l) Siehe Textteil. Abschnitt "wirtschaftEzweige'. s. ,l2.

-98-

389

2 tgl
25 960

9't

I 5r5

861

4 450

553

2 666

26 814

1 522

893

4 634

s30

2 ?16

25 947

5{5

2 769

25 ?71

7
'l
I

6



29 Lange Reihen
29.3 Ercerbstätige nach stellung in Beruf

1 000

1919 r 980 19811976 197'l r9?81972 r973 19'1 4 19't 5 1982stellung im Beruf

Selbständige .. :. :.......:.. :..Mrthelfende Familienangehörige
Beante,
Angestellte 1) .....
Arbeiter 2) .....

2 025
222

1 192
4 281
8 735

l7 054

902
192
8r4
393
020

844
r68
859
419
882
172

I 837
r54

I 868
4 456
? 930

16 245

1 809
'147

r 883
4 s39
7 948

l5 326

I 830
120

I 873
4 649
8 014

r6 487

I 834
126

1 863
4 761
I r99

16 782

r 786
I l8

1 864
4 '193
I 212

16 773

I 824
I r0

t 8s2
4 829
7 947

16 592

525
261
278
310
433
806

518
1 213

288
4 428
3 465
9 974

441
020
352
639
083
s80

415
951
363

4 691
3 139

9 638

4A2
903
385
857
068
695

s09
823
392

5 0t7
3 120

9 860

442
798
398

5 241
3 r73

't0 092

480
112
408

5 364
3 r49

l0 1?4

500
708
441

5 421
3 112

r0 r82

2 0l I I

2tsl
1 799t
4 316 |8 7481
7 093 t

Hännlich
l 9s3 1

205
I 810 I
4334 4
8 658 8

l5 960 l6

1

4
7

Selbständige ....: .. . . .. . i.:..llrthe If ende Fami L ienangehör ige
Beilte.
Angestellte l) .'...
Arbeiter 2l . .. ..

Z usanmen

Zusamen

weibl!ch
492 496

't 205 I 107
308 328

4 529 4 584
3 359 3 124
9 893 9 639

Insgesilt
Se lbständ rqe
;: i;:i;:;ä:=.;;i i i;;;;;;;ä; i;; ' 

: :
Beante.
Angestellle 1) '....Arbeiter 2) .....

2 550
1 483
2 070
I 59r

12 167

26 A6t

2
I
2I

't2

27

529
492
087
7Ä4
215
066

2 145
I 410
2 I l8
8 863

12 017
26 853

2 398
1 299
2 112
I 917

l t r{5
25 960

r0 96s
25 152

2 312
I l2l
2 232
9 t50

ll 059
25 884

2 291I 049
2 269
9 396

I r 016
26 021

2 339
943

2 265
9 666

r r 134

26 347

2 316
924

2 261
l0 002
1t 372
26 A'14

2 266
891

2 2't2l0 157lr 35r
26 947

2 324
818

2 324
10 250
I I 059
26 774

2 331I t88
2 211
9 058

Insqesmt

29.{ von den Erwerbstätigen durchschnittlich rn der Berichtsxoche tatsächllch gelerstete Arbeitsstqnden
(vomiegende Erwerbstätigkeit) je vlirtschaftsbereich und stellung in Beruf

t98or) r9813)191 7 1978 1 91gJ )
1912 r973 191 4 1975 1916steIIung in Beruf

Selbständige .. ..:. .. -.
Mithelf endä Fanil ienangehör rge
Bemte.
Angestellte l) .....
Arbeicer 2) . ....

Männl ich
I€nd- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

63,4 62,6 62,3 63, 63,3
47 ,4

62,O
45,2

Produzierende s Gewerbe

Handel und verkehr

45,5
44 ,4
46,3
45,7
55 ,7

34
42
42
,10

41

] nu,o 43,s

selbständrge '...i.:..Mithelfende Fami Iienangehör ige
Beante.
Angestellte l) .....
Arberter 2l .....

selbständiqeilil:i;ää:=.;;; i i;;;;;;;o; i;;'
Beamte,
Angestellte l) ....'
Arbeiter 2l . ., . .

46, 5

48,4
4'1,2
56, I

63,9
42,4

44.8
43,7
56, 0

51.4
37 ,9
38,4
41,8
4l,l
42,9

55,8
40, 9
40, 5
41,2
39,'l
4l ,9

4
6

0
2

7

0
6

2
0

5

)
6

5
2

8

4

5
5
7

I

,0
,7
,2
,0
,3
,3

9
4
6
8
6

54,
43,
41 ,
41,
40,
42,

45
45
56

4A

49
46
56

9

5
9

0

41 ,
64
45,

41 ,
44,
56,

52,
35,
39,
41 ,
39,
40,

63
44

7
8

3
0

9

I
7
3
9
I

I
0
3
3
5

7 42,3

55,4
40,9
10,'t
41 .4
39, 5

42.0

45,
43,
55,

54,
34,
38,
42,
41,
43,

43,
40,
41 ,
40,
42,

63, o
44,9

44,8
43 ,4
55,5

54,
43.
41,
40,
{0,
42,

56,6 55, t

44,
44,
55,Zusamen

Zusammen.

Zusannen

Zusamen.

Zu sanmen

52
31
42
42
4l

53,2
35,2
41,3
42,7
4t ,4
42,4

50,8
34, 1

40,9
39,3
40,3

52,2
40, I

5l ,1
32 ,3

40, 'l

51.4
32, 1

40,0
41 ,3
39 ,7
40,1

52,1
32.6
41 ,2
4l ,5
39, I
40.9

51 ,9
29,t
37 tt
41.2
39. 3

40.5

52.0

42.3
41,3
39,2
40, 5

40,2

42,5

55. 5
45,7
40 ,9
44,3
44. l

45,6

51 ,
45,
42,
43,
42,
44,

40 ,9 40, I

selbständige ....:..'........ :..uithelf ende Fanrl ienangehör i,9e
Bemte.
Angestellte l) .....
Arberter 2) .....

selbstänilige ....:.:.. -
t{ithelf ende Fani.Itenangehör ige
Beante.
Angestellte l) ...,.
Arberter 2\ .....

4t ,6

43,5

sonstige wrrtschaftsbereiche (DienstLeistungen)
54,0 54,3
45,6 49.8
4l,l I41,2 r 4r,3
40,9 J
42,6 A2.1

Zus ammen

55,2
43,5

ao,1

42,5

55 .8
44.4
42, 4
42t9
41,9
44,0

55,9
44,6
41 ,1
42,3
40,8
43, I

55,5
46,O
40, 5
4t,3
39,8
42,2

56, 5
44,2
40,7
4't t7
40, 0

42. 4

55,4
43,3
40. 5
4't ,{
40, 0

42,2

40 ,6

42,1

2) Einschl. Auszubildende rn anerkannten gewerblichen AusbiI-
dungs berufen .

3) Srehe ErIäuterungen S. 97.

5 5,6
44 ,1
40,9
43,8
43,8
45,3

54, 5
39,8
40, 5
43 ,4
42,'t
44,5

41.6

43,5

55,
3't,
38,
42,
41 ,
43,

56, 3
50, I
43,0
43,0
42 ,5
44 ,4

55,6
49,2
42,9
42,',l
42,4
44 ,2

54.7
48,9
42,1
42,2
41,1
4 3,5

53,7
42,3

41,0

42,5

53
39

2
0

53,9
40,9
38,{ I42,3 l-
4'1,6 )
43,3

54,2
37.9
38, 4
42, 4
4t.4
43,2

54,
39.
38,
42,
{0,
43,

53,
35,
4'1 ,
40,
39,

54,3
43,1
41 ,6
41 ,1
40, 4

42,6

53,
3't,
41,
40,
39,
42,

55
46

0
5

1

'l) Ej.nschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technrschen Ausbrlalungsberufen.

-n-

]

54,
39,

6
8

,6
.7

7
8
0
1
9

I



29 Lange Reihen

29.{ Von den Erserb3tätigen durchachnlttllc.tl in der Berichtauoche tat8ächlich geleistete lrtcltestunden
(voniegende ErrerbEtätigkeit) Je Wirtgcnaftsberelch und Stellung ln Beruf

Stellung ln Beruf

se lbständ ige
ultherf enää ranirienangendiiie
BeaDte .
Angestellte I )Arbeiter 2)

Zuaamen

Selb8tändige ..:::........:.:.,......
Iithelfende Panilienangehörige ...,.
Beatrte ...
Angeatellte ll .........Arbeiter 2l . ....

Zuaamn .

Selbständige
liithelfenda PanIl
Beete
Angeotellte I )Arbeiter 2) ..

Zuaamen . . .

selbständi9e
llithelfende Fanilienangehörige .......Beute .
Angestellte l ) ....,Arbeiter 2l ..-..

Zuaamn

we Ibll ch
Ianö- und Porstfllrtachaft, Tlerhaltug und Fischerei

40, | 39,8
44,5 t4.7 46,0

Produzlerendea Gererbe

{9, t
44. I
37,5

51,
45,

39,
39,
45,

5l ,8
45,8

39,{ 37.7

{3'3

50,2
43,8

35,6
39, I
13,1

17,6
13,0

35,4
37,2
12.1

50,
45,

38,
39,
45,

d,r
35,7

36,7
35,3
36,0

47
a0
38
35
30

6
2
8
6
5

9
1

1

2

6

!
,l

I

I
2

7
9

2

t8,
44,

39,

40, I
36,4

36,0
3{,4
35, 1

47,
38,
38,
35,
29,
35,

4
4

47
13

39,
33,

45, 3
36,3

a{
40

41,7
41 ,0

50,
45,

35,
39,
45,

40.
34,

35,
31,
35,

5
3

9
8

I

5
5

I
9

3

IE,
41,

37.
38,
44,

39,
33,

35,
34,

{8
{3

8
3

7
3

-'l

J 34,
t0,
t3,2

8
6

6
0

7

3
2
2
6I
0

6
9
3
0
I
4

3
5

5
0

I
3
9
6
0

7

40,
37,

35,
35,
35,

47,5
{0, 3
38, 4
35,2

17,
{3,
38,
35,
33,
37,

60,
41,

44,
45,

52,
37,
39,
40,
{0,
40,

37,
34,

38,6
35,3

3
0

5
7

1

37
31

3t
3{
3a

30,6
32,r
3t,9
3{,0
34, {

3
0

4
7

t!a
3l
35
32
29

33

39, I
33, O

35,3
3a,7
35,0

45,9
35, t
35,0
33,7
29,8
3r, o

11, I
38,9
35,0
35, I
30,4
3r,5

{5,0
ll ,.4
36,0
34,8
32.7
35.2

13'
{0,
35,
3t,
32,
34,

,.
,9
,4

,6
.5
,1
,2
,5

40
4l
49

50,
36,
39,
36,
33,
37,

6
6

9
3

5

30, I
35.7

35,2

35,3

33,5

34,'t

3{, 9

35,0

31.2

35, {

5l.r
36,6

37, I
39,4

{{,6
3{r 5
35,9
13.2
29,1
33, 3

{9, {
36,0
10,0
36,9
33,7
3?.9

35,8
33, 8

31,6

Eandel und verkehr
35,0

46
38
36
3a
29
3{

{5
3?

2
7

33, I

34,2

45, 1

3a,5
35,9
33,7
29,5
33,9

lt,
4t,
35,
3t,
32,
35,

46,3
38, a
35,3
34.1
29,A
34,7

t6
43
36
35
32
35

]
36..O

Sonstige wlrtschaftsbereidre (Dienstlelstungen)
45,5
44,2

],0,,
3s,2 34,8

Zuaamen

47,8
45,0
38,2
37, 5
32.5
36,9

46,8
44,4
35,8
36,9
31,6
35, t

46,8
42,9
36,4
35, s
3l ,0
35,2

11,2
39, s
35,8
35, I
40,2
34,5

al,5
36r0
35,0
34,5
29,5
33,7

48,
t6,
38,
38,
32,
37,

47,
t3,
38,
37,
31,
37,

61 ,
{5,
44,
45,
50,

51,
38,
{1,
{0,
{0,
40,

53,
40,
t0,
39,t
40,.
tt ,)

54,
46,
t2,
40,
36,
41,

55,
14,
41 ,
40,
39, I

11 ,

7
0

31, 1

16,2
42,1
36,2
35, S
30, {
35,0

43,8
35,0
35,0
3{,5
29,7
33,9

BeaDte ....
Angestellte 1) ........Arbeiter 2) ...........

ZuaamDen . ..

Selbatänd i9euiineriJnää-ei;iii;;;;;iä;i;;' : : :: : : : : : :Beete .
Angestellte l) .........Arbelter 2l . -....

Zueamen , . .

Selb8tändige ....
üithelfende Paail
Bemte ..
Ange8tellte 1) .....Arbeiter 2l ........

Zusanmen . ..

35,0

Insgeailt
Iänd- und Forstsirtschaft, Tierhaltung und Ftscherel

Se
ili

Selbständige
ltithelfende
Bemte.....
Ange
Arbe

stellte 'l )iter 2) ..

Selbständige
Itithelfende,
Beamte .....
Angestellte l) ..Arbeiter 2) .....

Selbständi9e
ülthe I fende
Beate . .. ..
Ange 8tel Ite
Arbeiter 2)

]

]
49.9 49,9 50,9

Produzierendea Geuerbe

Eandel und Verkehr

46, {
42.9
36,2
36, I
33,2
35, S

53,5
40,6
40, 6
38,5
39,9
{t. I

52,6
38,8
40,3
38,2
39, I
40,5

9
3
I
2
0

4

I46,
42,
36,
35,
32,
35,

46,7
43,4

34, 5

50,9
35,7

61,8
12,9

12,9
t0,7
35, I
34.2
32,0
34,5

6l ,9
43, t
41.4
40,0
13, t
49.7

50,6

2
a

I
I
I

7
5
7
7
2

9

5
7
7
0
3

5

59,9
44,8
t7,9
43,3
{{, I

61 ,2
45,7

42,8
{3,3

61,2
45, I

{3,3

51,1

62,1
{5,5
12.2
42,9
50,8

60.7
aa,3

11.7
t2.1
19,7

I
9

2
0

I

I
9
I
4
1
tl

2
3
5
{
5

6

9
2
4
I
7

9

59,9
13,7

12,1

49,0

61,
43,

11,
t2,
49,

50,
32,
39.
39,
38,
39,

52,
35,
38,
37,
38,
39,:

5t,0
36,2
11 ,5
39,9
39,0
39,8

50, 5
33, I

38,8

39,1

5l,l
34,2
38,6
39,5
38,6
39,1

50,1
32,9
38,6
39,3
38,6
39,3

50,6
12,1
35,9
39,0
38.2
39,0

31,8
{1,0
39, 1

35,2
39,1

49,5
34,2
40,4
39, 1

38, I
38,9

51,3
35, I
38, 1

36,7
37,23 8,1

39,6
]

39,0

39,5

52, I
37, 8

38,0

39,7

52,O
34,9
38, I
37 ,1
37 .7
39, I

Fanilienangehörige .........

ZuEamen

Fani I ienangehör i9e
52.4
44,8
41 ,1
38,9
35,5
39.9

52, I
44,7

37,8

3 9,0

52
38
38
37

5r,
43,
t0,
37,
3{,
38,

I
2
2
1

52,
38,
38,
37,
38,
39.

52,
42,
40,
37,
34,
38,

5{,
t3,
40, i

38,
38, 1

5I
3a
38
36
31
38,,5 38,5

Son6tige Wlrtschaftabereidte (Dienstleistungen)

0
4

53
at

5{
43

53,3
15,4
42,2
39,6
36, 3

to.7

51,0
40,2

5t,
39,
40,
37,
34,
38,

50,
39,
{0,
37,
3t,
38,Zuaamen . . .

]

37,5

38,6

38,3

19.7

Inageailt
2 54,9

43.4
{1,8
39.7
39, 5

41t4

54,0
43,2{t,0
39,2
38,6
10,6

53,7
43,4
39,9
38,2
37,8
39,8

38, s

{0, I

53,1
11,8
39,5
38,0
37,9
39,6

53,5
4I ,6
40, I
38, 0
38, I
39,7

3
I
0
3
0

Fanl I ienangehör ige .

i;':::.:::::::::::::
53,3 52,7
a0, a 1o,739,5 39 ,737,5 37,637,s 37,1
39, r 39, r

In§geaamt 40,0

1) Einschl. Au6zubildende in anerkannten kaufnännischen undtechnischen Ausbildungaberuf en.
2) BinEchl. Auszubildende ln anerkannten gflerblidren Au3bll-

dunga berufen.3) siehe Erläuterungen S. 97.

1912 r973 197 | 't97s 1976 1977 | 978 1 9?93 ) t98orl 19813)

r00.

5
2

-1

J

I
7
5
0
9

3

lenangehörige 9
5
8
I
5

2



29 Lanqe Be1hen
29.5 Erwerbstätige nach stellung lm Beruf und nonatlichen Nettoelnkonmen

Davon mit einen monatlichen Nettoeinkonnen von bis unter ... Dll

Stellung im Beruf und
I 400

t 800

I 800

2 500

Ina-
9esant unter

300
JUU

600

b00

800

AUU

't 000 r 200

UU I ZUU

1 400
.rahr

I

se Ibständ igc

Beante

Ange ste ). Ite 2 )

Arbe iter 3 )

1972
r973
197 4

r975
1976
1971
r978
1979
l9 80
r 98l
1992

1912
197 3

r 974
197 5

197 6

1971

l9 78
1979
r980
198 I
1982

1912
191 3

197 4

1975
1976
1911
1978
1919
't980

l98r
19A2

1972
I 973
191 4

1975
1976
19'11
r978
1979
1980
l98l
1982

197 2

r973
r 974
1975
191 6

1977
r978
1919
r 980
'r981

1982

Zu6anmen . ..

l) Ohne dre Erwerbstätigen. die keine Angaben über ihre Ern-
komenalage genacht haben bzw. kern eigenes Einkomn hatten
souie ohne Selbständige in der Landwirtschaft und ohne Mit-
helfende Fanilienangehörrge.

365
375
337

1,2
0,8
0.6

4,2
3,2
2,7

4,6
3,7
3, r

MännI ich

4,2
6

s,6 16,2

42,5
41,5

2t,8 3t,29,4

5,2 9,9

30, 4

24.6

21 ,8
18, 1

5,4

4,3

3,0
2,7
2,5

1,9

6,2
5, r

5,1
4,8
4,0
3,4
3,4

5,3
5,3
5,6
5,0
4,6
3,5
2,9

14,2
13,9
12,3
12,1
11,0
10, I

9,4

23,1
24,5
25,5
25 ,3
24,5
26,O
23 ,4

4t.3
41.6
44,4
46,1
50,9
52,1
56, 3

25,3
26,7

261
2Ss
243
254
277
221
28't

651
700
661

804
8'l il

740
730
705

0r 6

0,6
0.5
0,6
0,5
0,5
o,7

1,7
1,6
'| ,5
't ,4
t,l
0.9
0,9

ll,4
12,2
12,9

4,0
3,4
2,7

5,2
4,1
3,2

23,7
19,4

6,3 12,9

34, 1

35,6
12,5 22 t7

38,5
41,8

16,1 25,6

23,9
29,3

15,9 16,9

21,6
25,3

20,9 l0,l

19,2
24,O

20,7 r 0,3

2,1 o,2

6,6

10r3
9,8

5.5

2,0
3,0

12.2
12,0
I I,8
't 't ,6
6,1

1,6
l.t
0,8
0,9
0,8
0,6
0,5

4,
2,
1,
1,
t,

1,6
5,8
5,I
4,9
3,7
3, ',l

2,5

10,2
9,0
6,8
6,1
5,3
5,2
4,2

20,2
19,5
18,8
t6 t7
t4,6
r3.4
ll,4

25,O
26,1
2e,1
29,1
29,7
29 ,4
28,6

l't,7
20,5
25,3
27,1
32,4
35,2
39,9

I 122
1 755

162
236
238

{,5
3,6
2,8

2,1
2,6
2,7

4,6
3,5
2,4

286
321
399
506
628
650
696

1,8
1,3
t,0
0,7
0.6
0,4
0,3

3,2
3,3
3,6
3,9
4,0
4,0
4,0

l,;
1,2
l,l
0,9
1,0
't .0
0.9

1,8
6,5
4,9
4,0
2,9
2,3
2,0

12t2
10.8
8,6
6,9
5,6
4.4
3,5

24.5
24, 4

23,2
21,4
18,8
't6,9
'14,0

29,O
3l ,5
32,1
34,0
35,8
33.9

17,8
20,6
21,O
27 ,9
31,9
34, ',l

40, 3

8 548
I 621
I 510

6,r
5.8
5,3

1,1
3,3
3,3

13,8
8,9
5,8

60,9
58. I

21 ,5 30,9

14 ,6
22, 4

19,5 lt,5

4

I
6
)
0

1

5,9
5,3
3,4
2,'t
1,9
1,6
1,5

0

1 682
7 't38
7 't62

1 852
8 032
I 030
1 't't6

3

3.
3,
3,
2,
2,
1,

2,1
9,7
7,4
4,5
3,4

1,9
1,8

24,6
20,3
15,0
10, 6
7,1
5,4
4,6

26. 1

26,5
24,5
20,5
16.0
12 t5
10,2

22,6
21 ,1
33,3
31 ,3
38,8
38,5
36, 0

't,6
11,'l
15,3
23,2
24,4
33,0

0,5
0,1
l,l
1,5
2,6
3. 'l

4,4

ls 732
l5 939
l5 753

5.8

5,0

3,5
3,I
3,0

9,6
5,5
4,4

45. 5

41,6
14,4 22tO

11,5
13,9

10,8

rs 039
r5 r63
l5 143

15 3'72
l5 541

15 624
15 5r4

3,8
3,5
1,9
1,'t
1,3
0,9
't,5

3,4
3,8
5,3
5,1
6.0
6,3
5,6

16,2
13,5
10,2
7,6
5,2
4,1
3,4

18,5
18 t2
r6.3
13,5
10,8
8,5
6,9

22,1
24 ,3
21 tO
28,3
)1 0

21 ,1
24 ,4

15,8
11 ,4
20,5
23,4
2',1 ,2
30, s

32 tO

10, 9
12,2
14t1
15,9
18,4
19,'t
23,5

I
1

4

3

2

I
I

2) Ernschl. Auszubrtdende rn anerkannlen kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberufen.

3) ErnschL Auszubildende in anerkannten gewerblichen Aus-
bi Idungs beru fen .

- r0t

2,4
1,9
1,6
1.3
t,0
1,4
I,l

3,

2,
1,
1,

8

4

9

6

I

1

1

5

3



stellung ln Beruf

se Ibständ i9e

Beaßte

Angestellte2)...

Arbe iter 3 )

1972
197 3

19? 4

1975
19?6
1977
1978
1979
r980
198 !
1982

't972

197 3

197 4

1975
1976
1977
I 978
1979
I 980
1981

1982

1972
1973
197 4

1975
19?6
1977
't9 78
r 979
l9 80
r98',|

1982

1972
t973
t97{
1975
1975
1977
197 8

I 979
I 980
t 981
1 982

1972
1971
197 4

1975
t975
1971
r978
1979
r 980
198 I
1982

Zusamen . . .

l) Ohne die Eruerbstätigen, die keine Angaban üuer ihre'gin-
komenalage genacht haben bzw. kein eigenes Einkomen hatten
aouie ohne selbstänatige in der Landsirtschaft und ohne ltit-
helfende Fanilienangehörige.

'100I

I {00

1 800

I 800

2 500

Ins-
geaamt unter

300
300

600

500

800
':oI 000

I 000

1 200
Jahr

29 LanEe Reihen
29.5 Erwerbstätige nach stellung im Beruf und nonatfichem Nettoeinkonnen

Davon mit elnem nDnatllchen Nettoeinkonnen von

we lbll ch

bis unter ... Dll

md

376
372
3s2

21.9
1 8,5
16,9

13,2
12.8
12,8

23,9
24,4

t3,0 ll,8

3{8
358
372
389
379
359
395

8,0
8,2
6,8
5,8
5,9
6,3
6.7

15, I
13,6
13,5
1 3,0
12,2
't 1,5
ll,0

9,3
10,2
8,5
9,0
7,3
7,0
6,5

12 t2
il.{
t 1,6
't0, 9

9,6
9,7
8,5

1t,0
il,4
lt,8
11,2
tl.l
10,6
9,9

I 3.7
16,0

6,3

7,0
7,4
7,3
6.9
6,1
6,6
6,3

11 ,1
ll,5
I l,E
12,1
12,6
11,7
12,7

t2tl
1t ,7
I t,7
I 5,8
17 ,4
18,7
I 8,0

1t.7
tt,7
14,0
15,r
t7 .6
1?, 9
20.2

11,'t
l0 ,6
9,6

8, r 12,2

{4,9
47,2

t 4,5 29,7

9,8
ll,l
10.5
1',t,3
10, 3

9'5
8,0

7,6
t0 r2

1,8

9,3

15,5
17.5

9,8 r0,5

24 2,9

5,7 2.O 0,4

0,1

2't 1

284
303 5

9

4,3
4.0
3,1

5,r
ar2
a,3

28,4
23.O

I5
20

I
9

3{3
355
377
38{
391
100
432

4,7
1,0
2,9
3,2
2,9
2r5
2,2

6,1
4,1
5,3
3,9
4,4
4,7
1,1

r2,;
12.1
10, 3
8,8
7,1
5,4
5,{

22.5
21 ,1
19, {
18,7
18,7
19,1
20,9

35,4
36.1
37.3
31,2
33,6
31,4
27.7

7,0
9,1

12,9
18, a

22.2
25.1
31 ,0

I t4a
4 316
{ 403

4 il55
4 512
4 682
4 842
5 070
5 194
5 249

5.9
5,2
3,8
3. I
2,6
2,3
2,0

17,2
1 6,6
I 5,5
I 5.9
11,7
14,5
13,7

11,4
t3r5
12 ,1
11 ,2
t0,5
10, 6
9,8

l6'8
-t5. I
13,8
12,8
12,2
1l ,7
10,8

18,0
't 7,8
16,3
ll,'l
13,7

.12,4
11,7

t2,I
la,I
15, {
1a,6
11,2
13 t9
12,7

9,9
I 1,6
15, 1

18,3
20, I
2t ,3
22.2

{, 1

4,9
6,1
7,6
9,7

ll,0
13, I

1,9
2,3
2,r
3,{

12 t4
10,2
8,8

26.2
24,2
20,7

22,2
20, 3

18,1

3 335
3 401

3 295

t7.o
t5,l
il,9

15,0
40, 3

31,2

21,2
29 ,1
30r 3

I r25
I 3?3
I 35{

13,9
il,9
9,8

23,3
23,0
22,2

30, s

33,6
2O,A 15,8

I 0., 'l

1{, 5

16,9

o,;
1,2
1,5

0,6
0,8

{,8 r,3 0,4

3

2 994
3 049
2 986
3 012
3 088
3 057
3 019

't0,4
9,9
8,8
8,0

26,8
25.3
23,2
22,5
20.A
2t,4
20,'l

22,9
20,8
14,2
16.0
1t.7
13,4
12,9

23,7
23,2
22,4
20 ,1
t8.5
16.7
15,{

10, 9
13,7
15,9
t8,5
19.5
19, 1

t8,l

3,6
{,5
5.9
9,3

tl,4
12,9
11,1

1,5
2,2
3,0
{,5
6,5
8,2

to,2

0,2
0,{
0,6
0,9
t,3
1,5
2,1

7,2
6,6
5,I 0,

3 3,0
29,8
25.2

2t ,7
25, 1

18,5 ll,'l

6,3
1,9

1,8
2,1

5,4 4,7 2,1 0,7

I rr0
I2't5
8 at7
8 656
I 929
9 020
9 095

7,4
6,8
5,5
t,9
4,2
3.8
3,5

20,o
I 9.0
17 ,5
17,4
16, I
't5. t
r5,3

16.9
l5 ,6
13, 9
12,1
ll.5
11,0
10,3

18,7
17,5
16 ,4
1t r9
13,9
I 3,0
il,9

l{,8
15,7
't6, 0

15,5
t5,3
t{,3
13,5

9,0
10,2
rl,8
12,2
12,7
I 3,0
12,7

7,4
8,5

10,8
11,2
15,0
15,4
1'1,7

t,4
t,9
5,9
5,7
8,2
9,0

10, 7

l,l
1,7
2,0
2,6
3, r
3,3
t,1

2) Einschl. Auszubiltlende in anerkannten kaufnännischen und
technischen AuabildungEberufen.

3) Einschl. Auszubililende in anerkannten geuerblichen Aus-
bi Idungsberufen.
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sceLLung rn Beruf

Se Ibst änd rge

Beante

engestellte2)

Arbe rce13 )

1912
1973

197 4

19',l5

1976
1911
I 978
197 9

1 980
r98'l
1982

1972
197 3

197 4

1975
1976
1971
'1978

l9?9
19 80
't981

r982

197 2
't97 3
19'14

1975
'197 6

1917
't978
'1919

1980
t98r
1982

1972
19'13

191 4

197 5

197 6

1911

r978
1979
19 80

198 r

1982

Insgesant 19'12

1913
197 4

r9?5
1916
1977
't9?8

191 9

1980
1981

1982

l) ohne dre Erwerbstätlgen, die keine Angaben über rhre Ern-
komenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Elnkomnen hatten
sowie ohnÄ s;lbständige in der Landwlrtschaft und ohne Mit-
helf ende Fanrllenangehör rge'

I AUU

2 500

1 000

1 200

] ZUU

1 400

400

r 800

300

500

600

800

80uIns-
gesamt unter

300
't 000

Jahr

29 Lange Reihen

29.5 Erwerbstätige nach stellung in Beruf und honatlichen Nettoeinkommen

Davon nit einen rcnatlichen Nettoeinkommen

Insgesilt

von bis unter DM

und

141
747
689

3,5
2,8
2,5

8,0
6.5
5,6

22,3
19,4

6,

5. 1,8

24 ,3
19,9

5,7 10,2

46.7
,15, I

20,2 23,6

31 ,4
35,9

15,8 18,2

22,5
24 ,4

8,1 14,'l

35,6
3't,2

12,8 23,8

23,2
25,8

11,9 15,5

36, 9

41.4
19,3 26,9

20,7
21,1
23,O
23,1
22,9
24,3
22,1

515
643
6r4
673
556
591

682

2,2
2,3
2,0
1,8
1,7
1,8
2,1

4,6
4,2
4,2
4,l
3,6
3,4
3,3

3,9

3,1
2,5
2,7
2,3

6,0

5,0
4,5
4,1
4,0
3, s

1,2
'1,2

1,1
6,3
5,1
5,0
4,9

6,4
6,6
6,O
5,4
5,0
4,2
3,1

13,1
13t4
12,2
12,6
11,3
10,4
10.2

35. 3

35,7
31 ,4
38. 9

43,3
44,2
47,4

1 928
1 984
I 970

9,9
10,6
I1,0

5,2
4,1
3,4

8,1
8,2

I 306
8 552
I 642

8,4
'1,0

5,9

11 ,4
13,5
ll,9

13,4
12,0
r0.4

30, 4

29,1
13,'t 14,4

,to,2

12,6
1',| ,2

0

5

o

20,9
24,6

21,5 9,0

2 141

2 169

2 118

2 114
2 096
2 122
2 187

2,0
2,7

to ,2
't0,0
9,7
9,5
5,0

2,1
1.5
1,2
1,3
1,2
1,0
0,9

4,3
2,7

2,1
't,9
1,8

8,3
7,1
5,0
5,6
4,3
3,6
3,1

l0,l
9,4
7,5
7,1
6,2
6,0
4.9

20,6
19,1
18,9
t1 t0
15,3
14 ,5
r3,34,5

't4,4 8,4

16,1
20t1
24,9
28,2
29,8
30, r

28,8

17,0
r8,7
21 ,2
22,5
23,2
23, 1

21 ,9

15,0
18,6
23 ,1
26,O
30. 5

33.5
38, r

5,2

9,2
't0 ,7
12 ,4
14 ,4
't5,4
17 ,4
20.8

0,6
1,0

,6 0, r

s,2
9,9

7,9 4,6

26,6
27,8
30,2
30, 5

30, 4

29,8
28,4

8 741

8 839
9 081

9 348
9 698
9 844
9 945

23 1'19

23 439

23 550
24 024
24 569
24 644
24 608

3,9
3,3
2,4
2,0
lrD
l,{
1,2

10,3
10, I

9,8
10, 1

9,6
9,s
9,1

8,0
7,5
6,9
6,2
6,O
6,1
5,6

10,2
9,1
8,1
7,4
6,9
6,6
6,2

13,0
't2 ,3
10, 8

9.5
8.6
7,6
't,1

12,5
12,5
12, 'l

10,9
l0,l
9,4
8,3

17,1
11 ,9
19,0
r9.8
19, 4

19,2
18,3

t 5,8
16,'l
r 8.5
19,7
21 ,3
22,1
21 ,3

1r 883
12 028
1t 805

9,2
8,5
7,1

t5,3
13,8
ll,9

't1,5
1 4,'7
12,7

10.1
15, 3

10 671
10'78'l
l0 748
10 894
I I 120
r1 087
10 795

5,4
4,7
4,2
3,5
2,9
2,7

10,5
10,5
10,3
10,6
10,6
11,2
ll,t

8,4
1,4
6,2
5,6
5,0
4,6
4,6

13,6
ll,8
9,5
8,1
5,8
6,0
5,6

20,'l
18,4
15,5
12,9
10,5
9,2
8,4

19,8
20 ,3
19,6
17 ,4
14,'t
12,6
ll,3

4,2

8,6
12,0
17,I
2t,0
24 ,4

0,4
0,5
0,8
l,t
1,9
2,3
3,2

23 857
24 311
24',l06

r3.5
12,3
10 ,'1

14 ,3
12,2
I 0,6

1't,9
21 ,9

12,9 12,6

8,6
7,1
6,7

5, r

4,7
3,2
2,4
2,3
2,0

9,2
9,2
9,1
9,9
9,1
9,9
9,2

'1 ,3
6,5
5,8
5,3
4,9
4,7
4,5

ll,1
9,6
8,0

6,3
5,8
5,4

15,'l
14,3
12,3
r0,5
8,9
1,8
1,2

15,2
15, 4

14,7
13, I
11,5
10,2
9,0

l'l ,8
13,0
't5,3
17 ,4
20,3
22 t7
24.1

't,6
8,5
9,8

't l,t
12,9
13 ,7
16,5

2) Einschl. Auszubitdende in anerkannten kaufnännischen und
technischen Ausbrldungsberufen.

3) Einschl Auszubilalende in anerkannten gewerbllchen Aus-
bi Idungsberufen.
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29. 6 ErwerbstrEreo;en auf , ro .änn3*flHP*ach Artersgruppen (Eruerbsquoren )
29.5. I ltrsgc.at

Jahr
Darcn in Alter von ... biB unter .., Jahren

üännl ldl zusilßen

lle ibl ich zucmmen

tieibllctr ledig

1972
I 973
l9'r 4

1975
1916
1977
| 978
r979
r 980
t98t
1982

58, 3

58, I
57,9
57 ,1
56,9
57,2
57,5
57,8
58. 4

58,7
59, 1

62, I
58 .8
57,1
57,2
s2.8
50,9
50, 6

52,O
48,5
46,3
46, 0

83,6
82,7
81,3
'19,9

79,9
80,3
80 ,9
8l,l
82,0
81,5
8l ,0

98,?
98,5
98, {
98,2
98, {
98,3
98,3
98.3
98,3
98,2
97,1

98, {
98, s
98,3
98,0
97,9
97,9
97,9
98, I
98, 1

98,0
97,9

96,7
96.9
96,8
96,8
95,8
96, 8

96,7
96,6
96,8
96,5
96, 5

93,9
93,5
93,3
93,1
93,3
93, 5

93,2
92,9
93,3
93,2
91.1

46.2
46,2
s5.2
85.7
85,4
85,8
83,8
82,3
42.3
81,9
82,1

68, 5

67 ,1
61,9
58,3
32.3
11,9
43,1
39,5
14,2
{t, 5

{3,6

88, {
87,7
86,7
86,0
85,0
84,6
84,5
84,5
84, a

83, 5

83,0

15,0
l5,l
13, 4
ll,0
10,0
9,1
8,4
7,7
7,4
7,O
6,3

93,0
92,3
91,3
90,6
90,6
a9,s
90,6
90,2
90,2
89,4
88 ,9

98, I
97,9
97,5
97,3
95,9
97,1
97,3
97,1
97,3
96, 8

96,1

48, I
49,2
50,3
5l ,4
5l ,8
53,3
53,8
55,0
56,2
57, t
58,8

90, {
E8 ,9
88, s
85,7
87,4
88,0
88,3
88,8
88, 5
88,9
89,2

75,4
7 5.1
77,7
79,o
77,t
78.2
74,9
8't,5
19 t7
80,5
80, {

1972
t973
197 t
1975
1976
1977
| 978
l9 79
t980
1981
r 982

197 2

197 3

197 I
1975
I 976
1971
l9 78
1979
r 980
't98t
1982

30, 8

31 ,2
3l,l
30,9
31,'l
3't ,{
31,6
32,1
32,6
33, 3

33,9

50,4
55, 3

5 3,0
50,5
47,9
15,2
41, I

67,0
68,1
68 .0
58, a

68,8
69,9
59,8
69.2
7t.'l
7l ,o
7l ,3

57, I
59, 3

60,3
50,8
62,5
63,8
64,3

48,5
50,3
50.2
50,0
5t,0
52,2
53, t
53,6
5 5,4
55,9
58,8

50 ,0
50, 5

51,2
51,0
5l ,3
53, I
53,2
54.4
5{,9
56, I
56,8

50,7
51,5
51 ,5
51,6
50, 9

50,6
50, I
5t,3
52,2
53, r

51, 5

16,5
47,8
47,5
47 ,4
48, I
17,7
46,2
46,7
17 .1
48,2
{9, I

36,0
36,7
37,0
38, a

38,3
39,5
38,9
38, {
38,7
39,0
39, g

17,7
18, 9
l7 ,7
16, {
14.7
t 3,6
12.2
ll,{
t 3,0
13,3
13, 3

17,6
{8, a

{8,3
t8.2
a8,3
{8,9
49,0
19.7
50,2
50,6
5l ,0

5,7
5,6
5,r
t,r
{,r
3,6
3,4
3,t
3,0
2.8
2r7

53, {
55,0
56,2
56,7

46,2
4t ,l
40,4
39,2

25.9
25,5
25,2
21.7
25, I
25,5
25,4
27,5
24,2
28.9
29.9

60,6
56,2
52,7
50, I
47,2
44t6
43,5
t5,7
40,9
39,9
34,7

80, {
79,2
77 ,1
75,3
71,9
15,5
75,9
75,5
76,9
75.0
75,1

86.2
86,5
84, s
42. I
83,0
83,7
85.2
8{,9
8{, I
84, I
8 3,6

89, I
88, 7

89, I
89,3
88,1
88,7
88, r

89,0
88,5
88,7
47,8

88, 9

88, I
89,3
89, 5

88,6
88,7
48.2
88,5
88, I
87,8
87,2

7l ,6
69.2
66.7
54.4
62,7
6't ,9
61,5
62,1
60,7
60, o

59,s

11,8
I 1,3
9r5
9,1
8, 1

7,1
5,1
6,8
6,5
6,0
6,1

89, {
9t.2
88,6
90,5
87,4
88'3
88, 4

88,1
90 ,9
91 ,0
s9,7

85,7
47,2
85, s
85, I
85,8
85,8
85,1
85, 4
86, 8
84,2
85,2

77,5
75,5
75,0
?7 ,7
77,s
78,8
76,7
77 ,1
77,2
78,0
75,4

39,6
11,7
10, E

35,6
31,7
29,3
24,3
21,3
26.3
26,3
25,A

37,7
38,9
39, 0

39, I
39,3
39, I
39,8
40, I
40,5

'll,'l
42,0

58, I
57,8
55, 8

57,9
59, 9

55,8
54,5
55, I
55,3
56,9
57,1

57.7
59,?
60, 3

62,1
62,6
63, I
62,6
51,1
62.3
64, I
54,0

41,2
t9 11

50, s
51,2
52,1
52,9
53,1
53. 8

55,3
56, 5

56, 8

{3, I
41,5
15,7
t7 .l
47,3
48,4
48,8
49,8
51,2
5l ,8
53, {

43,8
45.7
{6,0
45,9
46,9
48,0
48.9
49,4
50,8
52r2
54,3

44,7
45,4
45,5
{6. 5

45,8
48, 8

48, I
50,0
50. ?
52.0
52,8

43,9
45,4
t5, I
t5,6
45,3
45,2
{5,5
46,1
41,5
48, 6
50,2

40, O

4t,0
{0,8
40. 3

{0,9
10, 8

39, 8

40,3
41,r
12,9
43,6

29,6
30, 3

30,3
31,8
3l,l
33,0
32,2
3t,4
31,8
32,0
33,3

ltl, 5

t 6,0
I t.7
14, I
12,7
ll,a
10,2
9,5

tt,2
I 1,5
11 ,4

4l ,5
42,9
43,3
13.6
43.9
lt.7
14,7
15,2
{6, I
46,8
47 ,4

6,3
5,0
5,7
4.9
{,5
3,e
3,8
3,6
1,2
3,r
2,9

Helblich verhelratet

I{eibl 1ch verwituet,/gesch ieden

1972
19 73
197 |
r 975
I 976
1977
t978
1979
l9 80
198 I
l9 82

78 t7
81,0
77,9
81,8
80,6
77,5
75,7
80, 3

80, 2

79 ,4
72,3

80,0
77 ,3
77.8
42.1
79,2
79,1
8t,6
81.2
81, I
80 ,7
76,2

7'.t,4
72,2
71.3
70,8
72,8
7 4,4
7 3.9
75,3
75,9
77 ,4
78,O

55,6
67,3
58,6
59,5
69 .0
69,3
57,8
66,6
69, I
69, 9

72,2

53,3
55, 0

56,4
58,0
50,0
60, 8
59, 3

59.7
58, I
50,7
6t.9

2t .1
2t.o
20,5
20,3
20,o
20, t
19 ,7
l9 t6
r9.3
19.5
20.O

71 ,8
72,1
75,5
7t,1
7 t,2
75,7
77 ,0
76,4
79.6
82,1
82,6

17,s
38, s
40,3
42,5
t2,7
43,2
aa, 5

43,9
44,9
45.3
17,3

17,5
lSro
15, 6
15,7
t a,0
t3,5
12.5
tt,2
12,8
| 3,2
13, 1

4,2
1,2
3,9
3,2
3,1
2,8
2,6
2,3
2,2
2,O
2.O

42.3
13, {
4t.0
t4,g
15, s
17.2
t8,2
19,2
5l,I
5t,s
5t,0

'l) Dre Insgesant-Ouoten zeigen d1e Anteile der tsrwerbapersonen Inagesant-Ouotcn auch unter ls_Jährlge Errerbsp€raonen, !ban der gesanten wohnbevölkerungi bi8 1975 enthalten die 1976 ohne Erwerbaperaonen unter ls illhren,
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?9 !r!gq Lel!te!'
29,6 ErwerbstErsonen auf 100 t4änner bze. Prauen nach AltersgrupPen (Eruerb8quoten)

29.6.2 I>utsche

Jahr
Davon ln Alter von ... bis unter ... Jahren

MännI ich zusilmen

we ibl ich zusilnen

197 2

t973
197 4

r 975
1 976
19't't
I 978
r 979
r 980
l98l
1982

1972
19't 3
'197 4

197s
1975
1971
r978
1979
r980
t98 I

1 982

t9't2
r 973
197 4

191 5

1975
1977
1978
'1979

r 980
l98l
1982

19'12

1973
197 4

I 975
191 6
197't
197 8

t9't9
r 980
l98l
1982

30. 1

30, 4

30, 3

30, 3

30, 5

30, 9

31 ,2

66 ,4
67,5
67,7
68, 5

69,6
70, 5

70, 5

70, 3

72,1
72.2
72,5

46,9
a7,8
48,8
50, 1

50,8
52,3
52.8
54 t7
55,9
5't ,1
58. 7

41 ,4
49,2
49 ,0
49,O
50.0

57,2
57 .0
56,6
56,2
55, I
56. 4

56, 8

57,2
5'1 ,9
58, 3

58,8

6r.3
57 ,9
56, 6

56,6
52,6
50, 6

50,2
51,8
48,4
46 ,6
45,2

83,0
82, t
80,6
79,6
19,5
79,9
80, 7

80 ,7
81,6
al ,2
80, I

92,5
9',t,8
90 ,4
g9 ,7
90, I
89, 6

90 ,4
89, 9

90 .0
89,2
88.9

98, I
91 ,9
9't ,6
91,3
96,9
91 ,,2
91 ,A
91 .3
91 ,4
96,9
96,7

98,6
98 ,4
98 ,4
98,2
98,3
98,3
9 8,4
98 ,4
98,4
98,2
91 ,9

98, 3

98.4
98,2
9't,9
97,8
91,8
91,9
98,1
98, 0

98,0
97,4

96,6
96,9
96,1
96,6
96,7
96,8
96 ,6
95,5
95,6
95,3
96,4

93, 9

93,4
93,2
92,9
93,1
93, 4

93, I
92,9
93.3
93, I

93 ,2

86, 0

86,1
86,0
8s.6
85,2
85,7
83,7
82.1
82, 1

8111
82,1

68, 4

66,9
6t,1
58,0
52,0
4't ,4
42,6
39,0
43,6
44,O
43,0

87, I
81 ,t
85, 9

85,3
84,3
84,0
83,9
83, 9

83, I
83, 0

s2,6

I 5,0
15, 1

r3,{
10, 9

9,9
9,3
8,3
'1,6

7,4
6,9
5,3

60,
55,
52,
50.
4't,
45,
44,
45,
4t,

9

5t
53

54

55

5'1

58

49 ,2
49,6
50, I
50, 0

50,3
52,2
52,5
s3,8
54,2
55,1
56,'1

50,4
51,2
50,9
50, I
50,3
50, r

50,2
50, 9

51,8
52,1
54,0

46, 3

4'l ,6
47,4
47 ,2
4'1,8
47 .4
46,0
45,4
46,9
4't,9
48, 6

35, 9

36, 5

36, 9
38,3
38,1
39,3
38,I
38,l
38, 4

38, I
39, 6

17.1
18,9
17 t6
16, 4

14,7
r3.5
12,1
tt,2
't2 t8
13,2
t3,l

46,7
47 t4
47,2
41,3
4't,5
48, t
48,4
19,2
49,'l
50, 4

50 ,1

5,7
5,6
5,1
4,4
4,0
3,5
3,4
3, r

3,0
2,1
2.6

31,8
12,3
33,1
33,1

i10.8

39,6

60 .4
50, 9

62,8
64,5
65,2

5l
52

52

54
56

58

25,1

25,2
25 ,1
25.5
26,O
26,9
28,2
29 ,1
30, I

31 ,2

60,2
55,1
52,3
50,2
41 ,1
44,7
43, 5

45.8
4t,0
40,2
39, r

19,8
78,8
't6,3

85,7
86 .0
83,8
8r.8
42,3
83,0
85,2
84r8
84.8
84,{
83,8

90, 1

88, 5

8't,9
85,4
81,2
88,0
88,1
88, 4

88,3
88. I
89,9

89,0
90,9
88,2
90 .3
B7 ,1
81 ,7
88, I
87 ,8
90, s
90,8
89 ,9

89,0
88,3
89,0
89, I

81,9
88,7
87,8
88,8
88,3
88,8
87 ,4

88,7
88.0
89. r

89, {
88, 4

88,5
88,2
88,2
88. 0

87 ,6
87, 0

85,'t
s] ,'l
85. 5

85,I
8s, 7

85,7
85,0
85, 6

a6 t1
84,2
84. 9

77,4
75,2
76,O
77,5
77,3
78,5
'16,5

7'7,0
11,1
78,I
76,8

39,6
41,7
40,6
35,5
31,6
29,3
24, 1

23,9
25,9
26, 1

26,4

71,1
68, 5

66,0
64,2
62 ,3
61,7
61 ,2
62.3
60,1
60,2
59,9

I t,8
tl.a
9,5
9.1
8,',|
7,0
5,4
5,8
6,5
5,0
6,1

weiblich ledig

I{eiblich verheiratet

weiblich verwitwel/ge6ch ieden

74,
74,
75,
75,
15,
76,
75,1
't5,'l

36,'t
31 ,'l
3't ,6
37, 8

38,2
38, 7

38,8
39, 3

39 ,1
40 ,7
4t .1

57,3
51 ,5
57 ,1
59, 9
64t5
59, 0

59,2
50,8
6r,5
63,8
66,2

56,'t
58,7
59, 8

62,2
64?l
64,5
6 3.9
53,0
64,3
66 ,7
66 ,4

{5,3
47,0
48,6
49, B

51,1
52,2
52.8
53, s

55. r

55,9
51 .4

41 ,
43,
44,
45,
46,
47,
47,
49,
50.
51,
52,

42,7
44,5
44,'t
44,7
{5i8
47 .O
47,9
{8,6
50,2
52,2
54, I

43,9
44 t',l
45,3
45,3
45.8
47 ,9
4 8,0
49 ,1
50,0
5r,5
52,6

43,6
45,0
44.5
44,6
44,6
44,6
45,2
46,O
47.0
48,2
49 t1

39,8
40, 8

40.6
40, I
40 ,7
40, 5

39.5
40,0
41.1
42 ,6
43, 1

29,5
30. 3

30, 3

31.6
31,2
32,8
32, O

31 ,2
31,5
31,9
33,0

14 ,5
16,0
't4,7
14,0
12.6
11,4
10,2
9,5

't 1,0
11,4
11,3

40 ,4
41 ,1
42,0
42t4
43,0
43,7
43,9
44,5
45 ,4
46,3
46,8

6,3
6,1
5.6
5,0
4,5
3.9
3,8
3,5
3,2

2,9

9

1

I
7

I
2

6

3

6

4

I

20,8
20,6
20,2
19 ,7
19, 5

r9.5
19,2
19,1
18,8
't9, 0

19 ,4

77 ,8
80,0
7't ,0
81,0
79,9
75,9
14,'l
80,4
80, 7
'19 t7
12,2

79,7
15,8
17,O
80 ,9
78 ,4
78 ,8
81 ,2
80, 9

so,1
81,0
15,9

74,5
75,2
't 6,6
7A,O
16,2
11,6
78,0
80,7
78,5
't9,8
80, 5

10,1
't1,5
11 ,6
't 3,3
7 3,3
16 ,0
76,1
7 5,3
78.8
81,5
42,0

70,7
7tt5
70,0
69,5
72,1
73,6
73,5
77,9
15,1
75t7
'11,5

66, 3

6'7 ,1
6'l ,8
68, 6

58, 3

58, 9

67,4
66, I

58, I
69,1
11,6

37 ,4
38, 3

40, 0

42,3
42 t5
43,1
44,3
43, 4

44 ,5
45,0
46,9

17 ,5
1'1 ,9
15,6
15.'t
13 ,9
13,3
12,3
ll,0
12.5
r3.0
12,9

s3
5il
55

59

50

58

59

58

60

6l

)
8

4

7

5

4

8

4

4

4

6

4l
42

43

44

44

46

47

48

50

50

5l

9

0

I
5

3

2

0

0

I
8

3

0

7

5

4

4

2

1

0

4,2
4,2

l) Die Insgesamt-Quoten zeigen die Anteile der Erwerbgpersonen Insgesant-Ouoten auch unter l5-jähri9e Erwerbspersonen, aban der gesanten wohnbevölkerung; bis 1975 enthalten dre l97G ohne Erwerbspersonen unter 15 Jähren.

60-6s 't5 - 65
Ina-..

geaant l 
' t5 - 20 20-25 25-30 30-35 35-40 40 - 45 45-50 50-55 55-60

105-

197 2

191 3

19't 4
197 5

19'16

1977
r 978
19'19

19 80

r 981
1982



zll.age Reiheq
29.5 Erwerbspersonen auf IOO üänner b3§. Frauen nach Alterggruppen (Errerbsquoten)

29.6,3 Aull&ral€r

Jahr
Davon ln Alter von ... bis unter ... Jahren

llännl ic*r zuamnen

tfeiblich zuamneR

76,3
74.5
71 ,8
67,9
6't,2
66,9
56,'l
6{,3
64,2
62,',|
61.9

8l .3
19,4
70,8
65. I
56,8
55,9
58. 3

54,2
48, 9
13.2
43, {

90,8
90, 5

89,0
83,5
86,0
I5,8
83,4
85,4
87,7
44,5
42,5

95, I
95,6
95, {
95,2
93,4
92,s
92,a
92,4
9t,{
91 ,4
89, {

98. 3

98,3
97,7
97,5
97.0
96,5
95, s

97.5
96,7
96 .1
91,9

99, I
99,2
98,6
98, I
98,9
98, 6

98,2
98, I
98, I
98,3
96,7

99,3
99,4
98,8
98,9
99.2
98 ,8
98,3
98, {
99,0
98,3
98, 3

98,5
98.7
98,5
98, I
98,3
98,0
98, t
97,9
98,2
98, I
97 ,7

93,1
9r, 3

95, I
97,9
96. I
95, {
96,4
9 {,6
93 t7
94, 0

95,3

93,9
92,2
9t.7
86, {
89,9
89,9
86, 6

87.2
88,2
s6,7
46.7

'r5. I
80,8
't 3.9
75,6
68.7
68.7
63.7
59,7
65, s
59,5
65,1

95,6
95,4
9{,3
9 3,4
92,7
92. I
9t,9
9t,3
90,6
88, a

97,6

20,6
18,5
19, I
18,8
20,1
15, I
la,1

1972
1973
19't I
1 975
I 976
1977
't978

I 979
I 980
I 981
I 982

1972
I 973
197 4

I 975
1975
1911
I 978
1 979
| 980
|98r
1982

1972
I 973
197 4

I 975
| 976
1 977
l 978
1979
r 980
198t
I 982

19'12

I 973
I 974
r 975
197 6

197't
1 978
r 979
1 980
r98t
t9a2

52,4
{9,5
5{, 3

53.7
17,3
51,0

68,9
69,9
66,4
53,4
6t,5
6l ,0
59, I
57,6
57,2
5{,5
5{,9

t9,2
a9,3
t6.2
42,7
at,l
40.5
39, 3

37, I
37,9
35, 0

36,8

54,2
56.8
60, 0

19 t6
44,2
42.8
42.1
43,2
38, 4

35,2
33, I

72,7
7 3,6
'to,2
67,2
60, 6

63, 3

60, 3

5 5,9
57,5
54,0
51. I

7O t2
70,9
66,1
52,5
62. I
62,4
59,7
60, 0

50, 3

57,8
56,5

69, ',|

70,5
67,5
63.7
61 ,5
61 r7
51,2
57.5
58,5
57, 5

59,4

7t.5
7 3,2
69,8
66,9
67,r
66,1
6 5,9
63,6
60,9
55, {
58 ,9

7 3,6
7 3,1
71 .6
71 ,2
70,7
69,4
61,8
65,1
66 .8
62,6
58,8

62,9
66,7
69, 1

72.6
61,3
55,5
58, I
60, 9

63,1
52,6
6t,1

57, I
62,9
55, 5

59,0
60,8
59, a

57 ,7
55, 6

55,8
55,7
62,9

t9,
52,
11,
55,
51,

3

3

weiblich ledlg

30. 7

28,3
25,0
'19, I
20 ,1
19, 3

18, 4
18,2
l7 .5
15.8
15 ,'t

70,7
59,9
61,5
49, 8

50, I
43,{
14 ,1
44,6
38,8
3a, 5

12,5

98, 5

96, I
95,2
95,8
94,3
97,8
93,3
9t,7
94,9
93,4
88,3

88,
85,
87,
83.
82,
82,
81,
78,
80,
72,
67,

4

5

6

4

3

7

7

{
7

0

3

90, I
90 ,4
90,2
01,4
aa,2
90, 1

85,1
87 ,0
84,2
8{, I
74,9

96, I
94,2
91,9
90,2
89.8
85.2
89. 8

92, I
90,3
89,3
8l ,4

97,3
90,9
92,9

83, 3

82,5
78
69
70
67
66
65

91,
88,
96,
94,
94,

090

7l ,6
65,6
60,4
61,2

87, I
9 5,6

61,3
55,7
52,7

63,6
6s. 3

62,1
50. 5

57.6
57,5
55,4
53,4
54,2
52,2
53, 5

62,2
58,1
55, 8
48,7
{0,8
38,9
33,5
35,8
35,6
39,5
31,6

65, 3

68, 5

53. 3

6r,3
52,3
55, 5

52,9
46,8
47 ,4
44,9
17,5

66,2
57 ,4
62,5
59,2
57 ,9
57,7
55,3
55,7
55,5
54,3
53,2

65,4
67 .4
51,7
61,0
58,1
58, 5

5't.!
53, 3

51,9
54.0
57 .0

67,7
10,5
66,8
64,3
64, 5

62,6
52.6
59,4
56,9
52,3
5 5,6

70.s
58,5
68,2
67,4
67,9
56, 3

64,9
62,2
63,2
58,9.
55. 1

37 ,5
52,5
54,0
58, 8

62.9
61 ,1
54,0
56, I
59, 8

58,2
60,4

5{, I
55,7
51,1
52, I
52.7
53,2
49,9
51,1
50,2
53,9
s6, 6

47,2
45,8
40. 9

15,6
46,4
39, I
14,5

6a, a

66, 3

62.7
61.2
58,2
58, 3

56, I
54,2
54,9
52,4
5{, I

lfeiblich verheiratet

lits ibl ich verwitwet,/gesch ieden

51,3
54,7
58, r

62,8
58, {
55,7
57,4
58, 4

51,6
57.3
55, 9

9t,{
89,0
87,0
90.o
92, I
94,7
89. 8

78,2

96,2
90, 3

98,2
92,2
92,7
96,7
92,3
9l .o
90, {

95.3
96,9

91,0
85,2
87.5
92,1
90, 8

a9,7

93, 3

96,8
89, {

87. 5

s7 ,1

71,1
86, 4

81,5
71,2

72,2
73.7

72,3
71,2
77 .6
80, 0

81,5
80,6
19,9
19,6
78,9
76,4
15,3

2

285

l) Die InsgesaDt-Quoten zergen die Anteile der Ereerbaperaonen Iosgeaamt-Ouoten auch uter ls-Jährige Erserbstreraonen, ab
an der gesanten wohnbevölkerung, bis 1975 enthalten dle 1976 ohne ErwerbalErEonen üter '15 Jahren.

60-65 t5-55{0-45 45-50 50-55 55-60
In": I rgesanr 15-20 20-25 25-30 30-35 35-{0

- t06-

1972
r 973
r 97{
197 5

1976
1977
I 978
I 979
I 980
t98I
1942



Lanal

Schlesulg-Ho ls te i n

Bamburg

Nreders ach aen

Bremen

Nordrhe i o-tlea t fa Ie n

He sa en

Rhernland-PfaIz

Baden-Württenbe r9

Baye rn

Saar land

BerIin (West )

1976
1971
't97S
19't9
r980
l98t
1982

1916
1977't978
1979
I 980
l98 r
1982

19'16
1971
1978
1979
r 980
r98 I
r982

197 6
1977
1914
1979
19 80
198 I
r982

1976
1971
r 978
1979
r980
1981
1982

19?6
1911
1978
1979
r980
't98r
1982

1976
1977
r978
19'19
1980
r98I
1982

r976
19't1
197 8
't979
r980
t98 I
't982

1976
1911
197 e
1919
r 980
198',|
'1982

191 6
1917
1978
1919
t980
198 I
1982

Bundesgeb iet 197 6
19't',t
1978
19't9
1980
1981
1942

26 696
26 8s5
26 952
2't 199
2',1 540
2't 992
28 335

107-

16 112
16 246
r5 325
16 487
16 782
16 713
15 592

944
972
931
852
756
045
560

519
504
46't
397
380
521
829

34 846
34 555
34 369
34 1',t7
33 876
33 554
33 326

r2 533
12 532
12 413
12 337
'12 222
l2 190
12 074

In sgesant Erwerbs-
Peraonen Erwe rb6 loseErwerbstät i9eJah r

29 Lanqe R€ihen
29.7 wohnbevölkerung nach BeteiIigung il Erwerbsleben und Ländern

't 000

Nrcht-
erHe rb6Per Bonen

240
241
243
246
252
259
263

59
8't
56
57
'1'l
8l
85

583
585
588
592
602
6r3
6r9

231
226
224
223
241
258
263

2
2
2
2
2
2
2

r7 099
17 062
r7 015
16 995
l7 035
17 047
11 022

5 544
5 538
5 5{3
5 556
5 583
5 601
5 608

lll
121
r43
I '16155
196
211

693
703
112
't09
120

059
055
089
103
128
144
123

668
574
685
690
:104
714
69'l

52
55
55
43
38
53
89

26
29
27
't9
17
25
51

412
464
445
446
436
4't 1
408

546
538
53r
537
532
521
515

112
690
614
550
65r
642
633

794
'ts3
't 1't
711
769
166
164

711
168
118
163
771
786
783

46r
454
454
441
455
456
451

744
731
148
736
749
160
746

446
436
439
435
443
444
435

21
3r
3r
21
22
25
38

l5
1'l
t5
l3
12
12
23

940
922
896
497
880
856
849

333
330
323
323
314
3',1 I
306

3 062
3 078
3 130
3 130
3 159
3 207
3 272

943
965
986
912
980
0r0
033

2 943
2 954
3 008
3 029
3 06{
3 067
3 067

120
124
122
r00

95
r40
205

59
57
5l
46
41
15

't 16

4 168
4 I'18
4 094
4 093
4 082
4 05r
3 99',|

515
522
4't 0
485
490
412
453

7',t3
708
703
697
594
593
690

33s
332
330
327
326
326
325

3'l ,l
312
3',| 0
303
303
3l I
304

r96
195
r93
187
r88
t88
185

300
300
296
292
293
295
242

188
189
r87
t 8'l
183
l8l
114

14
r3
l3
1t
l0
l5

400
395
393
39s
391
383
386

139
136
137
140
138
138
139

164
140
't 12
t04
l4l
154
14 |

6 988
7 018
7 0t0
7 092
7116
1 264
7 358

607
611
501
640
694
't 26
738

129
744
739
s25
948
983
884

4 160
4 467
4 459
4 500
4 514
4 516
4 485

2s9
214
271
26'l
228
281
414

't47
151
143
139
120
150
253

3 557
3 523
3 5tl
3 464
3 446
3 428
3 403

551
556
65't
566
683
593
698

2 384
2 403
2 429
2 470
2 505
2 555
2 577

527
528
526
55r
571
591
605

3r0
333
364
404
446
464
d50

70
65
66
59
91

121

134
128
131
I l5
r07
095
092

139
148

'1

1
7
1
7

40
31
3l
3l
21
45
64

874
898
925
926
933
93s
917

488
492
495
521
549
55',|
54r

I
1
't

5
't
3

l0
l0
l0

9
9
9
9

112
0{5
00s
904
859
783
665

t60
135
tl3
086
078
041
o32

096
082
062
035
024
997
980

659
646
63s
530
636
642
639

25'752
25 884
26 021
26 34'l
26 8',14
25 941
26 714

29 324
29 282
29 205
29 221
29 383
29 483
29 495

61 542
61 420
61 321
6l 315
5l 516
61 555
6r 660

004
998
007
018
033
043
048

510
506
519
553
572
586
586

913
96'l
978
999
0r6
015
009

3l
30
2A
l9
l8
28
38

'142
741
'125
'l l4
704
698
693

9 r40
9 121
9 125
9 ',t48
9 224
9 268
9 243

2 491
2 508
2 517
2 524
2 617
2 614
2 655

0r8
0s8
07'1
112
251
238
280

40
52
't1
89
70
53
56

r06
102
86
86
87

120
r80

57
46
39
35
41
5l
89

5 0r6
4 951
4 963
4 95',|
4 885
4 909
4 823

800
807
816
838
884
934
960

090
127
r l3
204
303
359
395

2 98s
3 008
3 0r8
3 067
3 120
3 142
3 r68

9r l
952
953
059
115
185
r48

2 892
2 925
2 945
3 008
3 064
3 053
3 045

119
't7 4
160
145
128
114
241

92
80
??
59
56
19

123

151
1{r
138
r03
08r
09 r
078

094
087
078
070
067
06s
06t

4't 6
415
4r0
410
427
429
432

288
284
253
281
289
289
292

40r
395
39r
392
406
402
40'l

280
274
212

218
275
219

l5
r9
l9
l9
20
25
25

I
l0
1l

9
't t
14
't4

618
6't 2
668
650
64 I
631
529

231
232
228
225
211
216
211

968
951
9r9
905
899
892
882

872
863
853
850
s52
855
855

875
891
894
888
880
882
884

489
490
496
487
488
4 9',|
491

828
838
837
842
843
824
803

453
460
455
465
469
458
445

47
53
57
46
37
58
8l

21
30
31
22
20
33
45

093
060
02s
0r7
0r9
0r0
998

383
373
357
362
364
354
355

691
149
193
884
t6l
294
421

746
739
733
131
13'l
141
740

387
376
319
393
4,15
459
413

145
l il9
1s6
170
201
232
241

5r9
515
510
506
506
505
503

56
55
51
59
6l
6{
55

t2
l6
l6
't9
33
35
46

53
58
53
12
41
60
74

24
24
24
24
25
25
25

890
858
862
859
828
855
8r8

711
680
704
634
582
575
564

5
5
5
5
5
5
5

1976
1971
r 978
r 979
r980
r98 I
1982

4
4
4
{
4
4
4

5
5
5
5
5
5
5



- 29 Lange Relhen
29.8 Erwerbsquoten der 15- biB unter 65jährigen nach Ländern

Land r 980 1981l9'12 r973 191 I 197 5 1976 1977 't9 78 r 979 r 9E2

Echleauig-Eol8tein ...........
Eanburg

Niederaachaen

Breren .

Nordrhein-westfalen ..
HeBaen.

Rhelnland-Pfalz ......
Baden-wilrttenberg ....
Bayern .

saarland

Berlln (tlest)

Bundesgeblet

Schlesrig-Eolatein.
Eanburg

Niederaachaen ......
Breren .

Nordrhein-westfalen

Beaaen.
Rhelnland-Pfalz.
Baden-württenberg
Bayern .

saarland
Berlin (Ilest) ...

Bunde Bgebiet

Sch Iesrig-Eolste in
Haüurg

Niederaachaen .....
Brenen .

t{ordrhe in-weEt f alen
Heasen.

Rheinlaäd-PfaIz ...
Baden-württenberg .

Bayern.
saar land

Berlin (West) .....

89,7

88,6

89, I

87.9

47,7

88,9

87,9

89,5

88,4

83,7

46,7

88,4

87,9

88, 5

86, 0

85 ,9

88, ö

46,7

89,0

88,0

83 ,9

86,0

87,7

87 ,A

87,3

86. 3

85, 9

E6,7

87,4

87.7

87,3

E2,3

83, ?

86, 8

85,8

87,0

86,0

84.7

86,5

86,8

87.1

E5, 5

79,1

I {,6

87, I

8{,9
I5,6
a5,7

84,2

85, 0

85. 6

85,2

85,8

8t,0
82,7

85, 4

8t,6
85, I

85,7

84, I

8{,8
85.4

8{,4
85, 8

80, 4

81,1

8{, 5

83,9

I4,0
I5,8
83,0

s1.7

85, I

E5. r

86.6

79,2

Et,t

83,9

83,6

83, {
8{,3
82,0

83,8

8{, I
83.7

85,8

79.6

80, 3

,,0, 
,

83, r

E3, r

83,0

81,3

83,0

83,8

8a,0

85,2

?9,9

79,O

ttän nli ch

In ageaa[t

67,1 68, r

6E,0 68,{
67,3 66,1

64,3 66,6

62,3 62,1

66,3 65.7

6s,3 54,8

70,0 68,5

7 I ,0 70,9

55,2 56,7

59,8 69,8

85, 0

85,3

85, 5

84,9

83,3

8{, 3

85, 4

84, 4

86, 1

79,9

82,1

85, I

8 5,0

84,4

8{, I

8{, I

84, I

45,7

8{,0
85, {
79,t
81,{

88,{ 87,7 A6,7 86,0 85,0 84,6 8{,5 84,5 8{,4 83,5 83,0

we lbl lch

{5,8
52,4

46.7

{5.0
40,3

47 r6

41,3

53. {
5{, 9

32,9

56, 5

47,0

5 3,0

47 ,1

45,5

{0,8
la,1
t7.3
5{,{
55,9

14,2

57 r6

{6,0
52.5

17,6

44, 4

{0, 8

{8,4
15,7

54,0

56,1

3{, I

58, I

t8,{
52,O

48,{
43.9

41,0

46,6

44.9

53,6

56, {
33,7

57,2

50, I

53,2

11 ,l
48,7

41 ,2

46,8

45,1

52.7

56,7

33, 9

58.2

50.0

5t,8
17,5

17,8

41 .7

t7,3
45.1

53,s

51.2

35, I

60,6

50, 9

55, I
48, 0

17,4

at,8
a8, a

45,'l

53, I
56, 6

3a, a

50,8

5t,5
55, I

48, 5

a8,6

42,5

19,2

t6,1
51, 3

37,6

3{,8
52,2

52.1

55,9

a8,9

{8, 5

12,6

49,3

16,1

55, {
58,5

36,7

62, I

52,6

57,0

49,2

5l ,7

{3,0
50, {
17,5

55,6

58,8

37,0

51 ,9

52.t
56,4

{9,8
50,0

a3,9

50,4

aE,3

56,0

58,3

36,1

52,3

47.5 {8,{ 48,3 18,2 48,3 48,9 49,0 19,7 50,2 50,6 51,0

67,O

69, 5

67,2

65,9

63,3

67,8

66,9

71t1

71 ,O

57.5

70,2

67 ,0

69, 5

67,3

54,5

53,2

67,8

56, 4

7l ,5
7t,s
54,2

7o,6

66, 3

69.3

67,o

5{,8
62,4

67,1

66,6

70 ,7
7t,3
57 ,7

70,0

58,0

69,2

66, I

66,0

62,4

65,8

6 5,0

58,5

71,1

57 ,1

70,4

68.2

70, 5

65, 5

55, 6

62, I

55, I

65, I

6e,7

70,9

56,5

71.1

58, 1

70. I

66,3

65,6

62.8

65, 5

65,7

59,0

11 ,7

56,5

71 .4

68, r
69,6

65, 3

66,4

62,5

55.9

65, 9

70,2

72.1

57,8

7t,4

58,4

69,4

66,4

66,1

62. I
66,7

65,0

59,9

7t,6
57,9

70,5

56, 3

59, 9

66,2

67,4

62.3

67.t
66,0

59,5

72,1

57,9

70.9

67.3 67,4 67t0 66,5 66,2 66,4 66,4 66,8 67,1 66,9 66,9Bundesgebiet ...

-t08-



Angestellte I )Mi the 1 fende
Fami t ien-
angehör ige

Be ant ese lbstänal igeInsgesamt

nann-
I ich

ins-
qesmtmnn-

llch
rn s-

qe sant
nänn-
I ich

ins-
qesant1n s-

oesmt
mann-
I ich

ins-
qes ant

ins-
oesamt

männ-
I ich

JahrIE nd

Schlessig-Hol ste rn 568
61Ä
585
690
704
'11 4
697

Hanburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhe rn-west f alen

Heasen

Rhernland-PfaIz.

Baalen-württemberg

Bayern

saa r I antl

Berlin (west )

Bunde agebiet

l) EinschI. Auszubrldende ln anerkannten kaufnännischen unal
Eechnischen Ausblldungsberuf en.

191 6
1917
197I
't979
l 980
r98l
19A2

059
065
089
103
128
144
't23

r03
105
't05
101
't07
r06
105

87
8't
89
88
88
86
85

44
40
43
36
39
35
3t

129
130
134
136
130
l3tl
r35

lll
109
ll3
lt6
110
ll4
112

385
386
401
415
420
440
445

t'19
r85
r88
190
187
r99
202

285
290
290
293
314
312
293

191 6
1977
I 978
1919
1980
198 1

1982

144
737
748
736
749
760
't 46

446
435
439
'13 

5
443
444
435

6s
6a
65
62
64
6l
64

53
5l
50
48
5l
49
50

58
62
6l
53
64
55
55

48
48
47
41
48
5l
50

334
339
348
343
344
353
354

'153

l5{
r56
152
r50
l5l
r55

276
260
263
261
210
272
255

r91
152
r84
187
193
193
180

1916
1911
't978
1979
1980
l98t
1982

280
275
273
279
26'l
263
271

228
228
226
225
2'19
216
221

172
't 55
156
r 34
r39
128
129

2't
26
26
22
22
20
21

283
286
290
284
29 1

285
286

245
248
249
241
249
24',l
240

959
950
989
03r
o62
09'l
101

455
448
450
418
{85
500
503

919
949
96s
960
958
958
931

197 6
19'77
I 978
1979
1980
1981
1982

300
300
296
292
293
29s
282

188
't 89
r87
r8l
r83
l8l
1'14

19
l9
l9
19
22
21
l9

t6
l5
l5
l5
l7
t'l
l5

32
2A
27
21
24
25
29

26
24
22
21
21
20
24

r37
r33
132
128
128
129
128

6',l
67
65
53
64
62
63

108
'I 16
ll5
114
115
117
104

19
83
84
81
82
82
't2

19'16
1917
1978
1919
1980
't98 

1

1982

4 450
4 461
4 459
4 500
4 574
4 576
4 485

528r 528
523
543
539
522
535

425
422
4',12
427
429
417
420

178
149
r35
121
I l5
119
9l

22
17
l1
l6
l5
17
12

521
531
55'l
569
582
s90
605

430
435
453
46r
467
470
416

2 518
2 575
2 627
2 684
2 755
2 189
2 801

2 949
2 962
2 898
2 908
2 954
2 962
2 852

2 275
2 272
2 226
2 217
2 261
2 269
2 115

r88
195
174
188
r95
r89
206

't53
r58
't4l
144
14'l
146
162

91
96
87
65
65
71
5'1

213
208
2r3
219
212
217
218

r84
179
't?8
184
17'1
180
119

888
890
935
969
989
016
038

452
45 !
464
481
{95
501
515

93t
944
954
963
985
9't 1

930

688
691
703
703
721
716
580

! 975
197'l
r978
t9't9
r 980
t98t
1952

973
967
918
999
0r6
015
009

146
r49
117
152
144
't43
142

It5
tt5
112
il8
I t4
112
I ',t0

8'l't9
't5
12
63
63

149
148
r49
147
149
r49
r57

t3'l
130
128
126
121
121
134

488
503
s06
s34
5s9
512
588

238
246
249
262
270
214
2'16

639
527
642
649
657
659
644

478
461
480
486
499
496
485

356
348
350
348
352
3{3
361

28 l
281
280
275
279
272
283

199
200
175
153
142
126
125

25
25
24
11
t9
't5
t5

293
301
310
305
307
300
3r0

243
245
252
247
250
245
24'l

5'15
681
694
709
't 31
'125
739

191 6
19'11
r978
't979
1980
r98r
1982

2 892
2 928
2 945
3 008
3 064
3 053
3 04s

551
53r
539
546
539
530
530

412
410
4r6
422
42'1
412
4',|5

387
370
353
33s
341
321
3r3

62
55
54
44
49
48
41

412
422
411
404
387
396
404

353
362
352
342
321
334
336

48r
506
535
589
698
710
't14

679
595
695
721
151
761
166

385
406
428
480
503
509
481

197 6
191'l
1978
t 979
't980
t98l
t982

401
396
39r
392
405
402
401

280
2't 4
272
272
278
275
279

32
3l
29
29
28
26
26

24
23
21
21
20
't8
l9

36
34
34
32
3l
3l
33

133
126
130
127
137
137
140

70
64
66
64
65
65
68

r87
189
r86
l9'l
19't
r96
196

150
152
150
155
r60
r59
159

1976
1977
r978
r 979
l9 80
19 81
1982

828
838
837
842
843
824
803

453
450
466
465
{59
4s8
,14 5

64
59
67
61
5t
6',|
64

4'l
49
'1848
44
43
44

15
77
78
'17

11
73
76

52
56
57
56
55

344
3s3
359
364
362
35s
341

146
144
150
150
t53
r 50
140

341
333
330
330
340
332
3r9

216
210
2 t'l
211
216
212
209

't976
'1971
1 978
1979
I 980
1981
'1982

16 112
16 246
16 326
r6 487
t6'ts2
16 1't3
16 592

2 331
2 312
2 291
2 339
2 316
2 266
2 324

188
121
049
9{3
924
89r
818

158
154
147
120
126
t18
1 ',t0

2 211
2 232
2 269
2 265
2 261
2 212
2 324

859
868
883
873
863
864
882

9 058
9 150
9 396
9 555
0 002
0 157
0 250

4 419
4 456
4 539
4 649
4't6t
4 793
4 829

955
069
016
134
372
35 1

059

1 882
? 930
7 948
I 014
8 199
I 212'l 947

2e blse Bei!-9.8
29.9 Erwerbstätige nach stellung im Beruf und Ländern

1 000

erberter2)

809
821
808
823
903
902
884

08r
123
r l6
186
2t0
222
r87

n-

12
't2
10

8
7
7
7

6

6

391
405
405
408
{33
429
407

245
289
300
302
305
300
279

943
95{
008
029
064
061
057

729
744
739
825
948
983
884

r976 I 2 310
1e77 I 2 333
ß18 I 2 364
tsTs I 2 404
1980 I 2 446
1981 I 2 464
ß82 I 2 45o

510
s05
s19
553
572
586
s86

1976 r 4 018
1e77 I 4 os8
1s78 I I 077
1s7s I 4 112
1980 I 4 25r
198r I 4 238
r982 I { 280

91 ',l

952
953
059

25 752
25 884
26 021
26 347
25 814
26 941
26 774

81
89
92
92
93
93
9l

488
492
495
521
549

440
462
477
489
570
563
566

305
320
3s1
379
40t
404
403

55
54

350
388
433
484
s46
567
599

215
229
228
240
291
307
292

115
r86
t48

l0
t2

9
l0
I
'l
6

5
5

40
39
38
35
3't
31
39

844
83?
809
830
834
146
824

l0
ll
1l
1t
tl
ll
11

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten geverblichen Aus-
bildungsberufen '

109-

3
3
3
3
3



29 tanqe Relhen
29. I 0 Errcrbstlt lge nach llirtschaf taabteilungen und Ländern

r 000

wirt""r,"rt""ut"iirngll I rgzz I rgzl I rrzi[rszs l rers@l rrsr2)l rgEz2r

schl€BrlE-Eolstein
Zuaamn

Land- und PorEtvirtBchaft,
Tierhaltung unat Ptscherei .....

Energlerirtschaft und lfaaserverBorgung'
Bergbau

verarb€itendeg Geuerbe (ohne Baugeuerbe) .
Baugererbe
Eandel .
verLehr und Nachrichtenübemlttlung . .....
ßredltin8tltute unal versicherungEgewerbe .
Dlenstlelstungen, soreit andeneltig
nlcht genannt

Organlsationen ohne Eruerbacharakter
und Private Eaughalte

G€bietEkörtErschaften und sozlal-
verslcherung

Zusanren . . .

Land- und ForEtuirtEchaft,
Tlerhaltung und Fiacherel

Bnergierirtschaft und lfaaserversorgung,
Bergbau

verarbeitendes Gtuerbe (ohne Baugererbe) .
Baugererbe
Handel.
Verkehr und Nachrlchtenübernlttlung . ....,Nreditinstitute und Veraic.trerungsgeeerbe .
DienatlelBtungen, ffieit ealeryeltlgnicht genmnt
Organl6!tlonen ohne ErrerbEcharakter
und Prlvate Eauahalte

Gebletskörperschaf ten und Sozial-
ve"sic'herung

Zuaannen

Land- und Foratrirtschaft,
Tierhrltung und Fischerei

Energl,erirtschaft und naaBerveraorgung,
Bergbau

VerarbeitendeE cewerbe (ohne Baugererbe) .
B!ugeuerbe
Eandel .
Verkehr und Nachrichtenüber[lttlung ......Ireditlnatltute und VerslcherungEgeserbe .
Dien6tleistungen, Eoeeit anderreitlgnicht genannt
Organlsationen ottne Ereerbscharakter
mtl Prlvate Haushalte

GebietskörlErschaften und 6021!l-
veraicherung

Zuaamn

t5
256

85
155
63
39

t4
289

85
r54
64
35

t3
267
t0a
r55
55
a3

85

9
279
t07
ta0
70
12

9
217

51
155
99
t4

l5{
21

t53

053

l0
274
102
r56

67
33

50
992
265
387
201

75

182

l9

r60

059

11

7

63

{8

t93

25

r59

0E9

2tt
22

r6a

r03

233

27

t65

t4a

225

26

t69

t23

75 76

l4
262

89
153
69
36

55

l2
279

98
t49
65
35

66

178 183

15 t6

155 t55

050 I 0a3

l{ännl lch

a0 40

7t

Eapburg
Zuaannen

7

153 1a6

tt /
77 71

796 752

üännl lch

//

8r

t3
27t

98
1s2
68
t0

77

t2
256

95
t5a
68
42

il
271

85
l5l
68
{l

9
r82
t3

tt6
95
38

?3 7t 69

t3
259

97
156

70
le

r63

28

155

I 053

a6

188

17

r49

I 065

17

57 58

aa a9 t6

71 78

6 10

a{

l0 il

t2

86

l0
130

9

192

to

71

7t6

7
30
33
r9
69
t0

a9 {8

60

364

221

7
200
r00
55
58
t5

9
99
96
72
55
t7

51

63

t20

68a

59

125

683

59

5a

487

322

t0
203

92
66
5!
t7

12
r83
80
69
50
20

l3
r87
81
71
53
l9

12
ll0
78
69
5t
20

10
t9E

78
72
53
20

t0
r87
85
68
55
21

tt
l9a
9a
59
53
21

a{
lt

202
90
65
53
20

ll
187

80
67
55
21

27

t57

I 128

6

71

121

677

89

1t

129

7t{

63

7

126 123 I 1? 126 129 123

656 658 6?4 585 690 ?0a 697

5

-9
206

5t
155
102

a5

l0
9

179
38

r30
8a
3?

l2
210

37
129
93
39

l1
215

46
112
96
40

39
63
?1
l8

9

5

l0
186

39
r35
95
37

t0
t85
12

123
91
31

I
r70

39
126
90
38

9
t80
39

l3{
90
39

8
r28

35
59
70
t8

55

8
177

36lts
90
39

56
935
232
399
t7a
93

r50

la
76

8r7

150

t3

75

809

7
l5{
45
7t
76
21

0
t5
{4
71
79
21

151

t2

70

741

6

{63

49

158

t3

69

137

167

il
7l

748

r80

t1

65

735

172

t2

67

719

183

12

71

750

Land- und PorEtrirtschaft,
Tlerhaltung und FiEcherelEnergieulrtgchaft und tfaaaerverBorgung,
B€rgbau

VerarbelLendea ceuerbe (ohne Blugererbe) .

56

Verkehr und Nachrlchtenüber[ittlung . .....xredltinstitute md versicherung3geeerbe .DienstleIstugen, aoflelt anderr-lt19nlcht genannt

Baugererbe
Eandel . ..

Organisatlonen ohne Errerbacharakter
und Privat.e Haushalte

Gebletsk6rp€rachaf ten und Sozial-
verslcherung

Zuaaren . . .

vers lcherung

Zusamen

12
55
72
t7

9
t35
3{
6l
15
l8

7
30
3a
61
65
17

7
121

36
s6
7t
t8

I
30
39
53
70
l8

8
3t
39
a8
?3
t7

e/r53 150

61

55

{95

323

49I 00{
265
383
r90
77

112

42

3l{
3 058

73

a5

43s

69

a6

at3

47

439

245

57
932
214
376
r70
8t

{63

5a

380

3 008

6t

56

{80

5{

55
995
255
394
197
78

446 Ä71

12 -{5

70 '?a

53 t8
{50 {{6 436

Nledersachsen
luElMen

300 272 245 231

aaa a35

229 235 219 224
Land- und Porstuirtschaft,
Tierhaltung und FlschereiEnergleulrtachaft und nagEerveraorgung,
Bergbau

Verarbeitendes ceuerbe (ohne Baugererbe) .
Baugeyerbe
Eandel .
Verkehr und NachrichtenübirElttlung ......Nreditinstltute und VerEidteiungsgÄrerbe .Dienstleistungen, sreit anoerwÄii19nlch genannt
Organisationen ohne Erserbscharakter
und Private Eauahalte

GebletskörperEchaf ten und Sozial-

52
9as
237
{0t
r75

73

5a
910
242
385
t7t
73

52
925
248
372
171
76

55
9t4
219
383
172
90

59
917
256
400
175
9t

58
927
257
398
r73
95

424

44

3t9

078

3t3 325 3st 361

t65

51

{85 517

51

363

3 0293 0?7 3 000 2 943 2 954

l) Slehe Textteil, AbBchnitt .tflrtscüaft3zuetge", S. 12.

-l t0-

2) Siehe Erläuterungen S. 97. )

a9t

58

362

3 06a 3 067

535

67

352

3 067

9 99 I



29 lange Ee:!ir9n
29. lO Erwerbstätige nach wirtschaftsabteitunqen und Ländern

I 000

wi rtschaft Babt e ilung 19802) ß812)1972 r973 197 4 1975 197 6 1977 r978 ß792, r982

noch: Niederaachaen
Män nl i ch

Land- und ForstHirlachaf!.
Tierhaltung und Fischerei

EnergieHrrtschaft und WaEserversorgung'
Bergbau . ....

Verarbeitendes cewerbe (ohne Baugewerbe)
Ba ugewerbe
Handel,
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ..,.
Kredrtinstitute und versicherungsgeHerbe
Dienstleiatungen, soweit anderweitig
nicht genannt

Organrsatronen ohne Erwerb6charakter
und Prrvate Haushalte

Gebietskörperschaften und Sozral-
ve rs r che rung

Zusamen

Land- und Forstwirtschaft,
Trerhaltung und Frscherer

Energrewirtschaft und Wasserversorgung,
Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .
Baugewerbe
Hande}.
Verkehr und Nachrichtenübernittlung . .....
Kreditrnstrtute und Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, sowert anderweitig
nicht genannt

Organrsationen ohne Eruerbscharakter
und Private Baushalte

Gebretskörperschaften und Sozial-
ve rs iche rung

ZusaMen

Land- und Forstwirt6chaft
Trerhaltung und Frscherei.

Energiesrrtschaft und wasEerversorgung,
Be rgbau

verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel . ..
verkehr und Nachrichtenübermittlung . . ,.. .
Kreditinstitute und versrcherungsgewerbe .
Dienstleistungen, sowert anderweitig
nrcht genannt

organisationen ohne Erwerb6charakter
und Prrvate Haushalte

cebretskörperEchaften und sozial-
versicherung

Zuaammen

Land- und Forstwirtachaft
Tierhaltung und Frscherei.

Energiewirtschaft und wasserversorgung.
Bergbau

verarbertendes Geserbe (ohne BaugeHerb€)
Baugewerbe
Handel.
Verkehr und Nachrichtenübermrttlung ....
Kredrtrnstrtute und VerBicherungsgewerbe
Dienstlerstungen, soeert anderuertig
nlcht genannt

Organisationen ohne Erwerb3chärakter
und Private Haushalte

Gebietskörperschaften und sozral-
vers icherung

Z us anme n

Land- und Forstwlrtschaft,
TrerhaLtung und Frscherer

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,
Berg bau

Verarbertendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel.
Verkehr und Nachrichtenübermrttlung ....
Kreditinstitute und Versrcherungagewerbe
Dien6tlerstungen, sowert anderseitig
nrcht genannt

Organrsationen ohne Erwerbscharakter
und Private tlaushalte

Gebietskörperschaf ten und Soztal-
versicherung

Zugannen . ,.

1 5 3 r 38 127 125 t2g 124

't65 175

49
720
240
117
l6 il

38

41
685
22',|
183
141

38

41
581
229
167
145

39

50
687
229
172
141

45

49
695
231
113
142

41

52
683
238
178
r43
5l

50
683
237
't82
143

48
596
2tt
171
r {3

51

43
733
251
178
r58

39

44
721
249
177
r55

37

l4
53
43
10

l3
53
4l
l0

r48 t5t
't3 l5

243 24't

r 964 r 955

96 95

r58 159

41 48

6

34 33

3r0 305

l5 l8

242 251

1 962 ',r 904

49
663
224
r78
142

39

58

27
28

5

190

291
622
463
835
358

't27

171 170 '182

't l9 123

96 90

Brenen
Z us amme n

't5

l5l

104 105

't66

t9

258

814

214
998
427
370
294
112

r 70

't8

276

898

20 21 21 20 24

292 27 4 272 261 255

1 925 1 926 I 933 I 935 1 911

l4
5l
40
l0

14
53
33

86
't{
54
33
'13

87
l5
54
35
1l

86
l6
4'l
31
'12

85
't6
44
34
12

5
83
l8
46
32
t2

l5
48

12

80
16
48
17
11

63
l6
20
25

5

69
14
22
29

6

12
12
26
2't

46

6

35

303

Hän nl i ch

45 55

3'1 33

291 300

54 51 52

//5
33 35 35

300 296 292

56

5

33

293 295

55

36

21

24

l8l

38

1

50

282

'14
12
24
35

5

13
12
24
32

l3
25
32

66
l3
l9
27

51
l4
22
25

5

61
14
22
30

22

24

6'l
l4
20
30

6

19

24

187

180

l7

24

r98

'17

24

193

376

36

440

4 755

17

25

r88

l9

23

r88

26

191

Nordrhe in-weat fal.en
Zuganmen

222 226

998 993

't0 6 105

601 611

7 03r 5 807

Männlr ch

r28 124

l9

23

189

r88

r07 107

l8

25

181 r83

17 l6

29

1't 4

158238 236

137 135

't7 2 111 r58

320
2 906

504
895
358
195

307
896
5l I
914
363
201

95{ 975

r08 t09

612 606

7 091 1 tt7

300
2 89r

488
885
346
193

283
769
442
833
354
r88

271
't 34
422
788
359
202

271
2 538

434
843
357
207214

I 044

99

613

6 129

't 0ll 99'l

116 137

548 676

6 74Ä 6 739

2't5
558
456
892
370
208

051

125

7r8

825

r 039

190

722

6 948

1 112 I 163

I 57 165

750 729

6 983 5 884

268
2 615

419
883
314
207

292
601
462
863
3s3
219

297
2 440

454
901
35s
222

2

258
954
421
395
292
I l5

r09

252
99',t
438
394
295
114

276
981
427
342
276
l't7

280
816
il l4
403
280
I l9

r00 99

306
2 191

471
402
292
105

293
2 188

417
407
29't
107

284
202
453
400
291
r00

266
ll5
402
379
286

94

262
070
389
348
289
I l0

255
005
403
379
286
r t6

317

34

441

763

380 389 401

35 35 34

433 433 43't

4 695 4 525 4 460

394

44

454

4 461

2) Srehe Er1äuterungen S. 97

390

47

473

459

1) srehe TextteiI, Abschnrtt "wirtschaftszuerge", S. l2

-il 1-

407 400 44 I 454

46 12 50 56

505 503 525 506

4 500 4 514 4 576 4 485

190

5



29 Lanqe Reihen
29. lO EruerbstäLige nach tlirtschaftsabteil.ungen und Ländern

r 000

tli rtBchaf t6abte iIung

Land- und Porgturrtschaft,
Tierhaltung und Fischerel

Energiewirtschaft und llasaerversorgung,
Bergbau

VerarbeiLendes Geeerbe (ohne Baugererbe) '
Baugeuerbe
Handel .
verkehr und NachElchtenübermittlung . .... 'Kreditinstitute und versicherungageserbe .
Dienstleistungen, soselt andeneitig
nicht genannt

organiEationen ohne Eruerbacharakter
und Private Eaushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
vers icherung

Zuaamen

Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltung und Fiacherei

Energieeirt6chaft und lfaaserversorgung'
Bergbau

verarbeitendes ceserbe (ohne Baugewerbe) .
Baugeserbe
Bandel .
verkehr und Nachrichtenübermittlung . .....
Nrettitinstitute und ver6lcherungEgeuerbe .
Dien8tlelstungen, soeeit anderreitig
nicht genannt

Organisationen ohne Ereerbacharakter
und Private HauBhalte

GebieEskörperschaf ten und soz ial-
vera icherung

Zuaamen

Land- und Forstrirtschaf t,
Tierhaltung und Pischerel

Energiesirtachaft und llasaerverBorgung'
Bergbau ..

Verarbeitendes Geuerb€ (ohne Baugererbe) .
Baugeuerbe
Handel .
verkehr und Nachrichtenübernittlung . .....
Kreditinstitute und Veraicherungsgeuerbe .
Dienatleistungen. soseit anderreitig
nicht genannt

Organiaationen ohne Eruerbscharakter
und Private Haushalte

Gebietakörperschaf ten und Sozial-
ver6icherung

Zusanren.

Land- und PorstwirtEchaft,
Tierhaltung und Pi.aeherei

Energierirtschaft und WaBserversorgung,
Bergbau

Verarbeitendea Geeerbe (ohne Baugewerbe) .
Baugewerbe
Handel.
Verkehr und Nachrichtenübernittlung . .....
Kreditinatitute und versicherungageeerbe .
Dienstleiatungen, sweit anderweitig
nicht genannt

Organiaationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte

GebietBkörlErachaf ten und SoziaI-
vers icherung

Zusamnen ...

Land- und Forstwirtschaft.
Tierhaltung und Fischerei .....

Energiewirtschaft und Waaaerveraorgung.
Bergbau

Verarbeitendea Geuerbe (ohne Baugeverbe)
Baugeuerbe
Handel.
Verkehr und Nachrichtenüberniltlung ....Kreditinstitule und versicherungageuerbe
Dienstleistungen, aoueit anderseitlg
nicht genannt

Organisationen ohne Eruerbacharakter
und Private Haushalte

Gebietskörperschaften und sozial-
veraicherung

24
959
170
277
t75

e2

17
878
r68
268
t69
90

26
924
r39
246
t12
83

26
884
162
248
171
87

27
898
177
211
r80
9l

32
s92
186
216
t80
r0t

33
88r
r7t
217
181
r09

27
86{
157
259
r95
r09

Hesgen
Zusanren

97 100

I 982

r05 89122 I l{

85

l0

978

164 t65 la0 I t5 I l8
29

880
t{8
252
185
a2

29
947
189
287
164

73

27
953
t85
295
159
79

. 333

3l

221

2 438

325

35

220

453

3{9 375

32 30

223 220

2 430 2 329

tlännlich

60 49

347

{{
225

310

3sr 377 398

32 {9 {5

239 247 218

2 333 2 36t 2 a0{

412

50

2t7

t{6

132

56

247

2 461

267

25

tEl
585

432

52

264

2 {50

42

26
674
179
131
132

39

21
68{
r75
| 3',|
r35

42

139

l0
163

1 561

t38

t'l

l6l
559

59 69

t84 184

22
676
159
124
la0

42

t6
641
155
123
132
{6

26
635
t37
il5
t50
43

23
657
129
t05
t38
{6

21
633,l49
r09
r35

49

23
6a8
t6t
r03t{t
50

27
645
172
105
r3E
55

2t
635
143
11r
147

57

57 57 52 a9 49

144 142 t50 155 162

'r9 12 18 17 19

163 172 r77 175 117

r 488 t t92 1 a95 r 521 I 549

50

29
6{6
t55
r03
137

57

t49 160

ll t4

163 t6{
I 544 1 500

t8l
t8

r73

I 551

268

23

r80

t 572

178

20

18tl

541

95

56
8l I
297
4t9
r96
112

7aa

85

3t0

Rhe inland-Pfrlz
-Zuaamn

215 218 228 239 _ 245

21 t5 22 23 23

r 73 ',t73 r 93 187 152

I 590 I 520 1 510 I 505 1 519

Män nl ich

67 5{ 58 52 53

13 75 80

9

141

967

t0

t40

r5r 1 15 120 109 106 107 100 103

t0
550
121
t9l

87
35

il
541
133
r88
89
37

5r7

60

297

306

ll
576
127
r9r

92
3{

12
550
il9
r86
96
33

1l
5t7
l t5
178

89
38

12
523
t10
176

89
39

t2
526
il7
la2
86
ao

13
539
t 15
t88
07
12

l{
55r
I l6
r85

E4
42

t5
558
1t6
t87
85
17

t{
55r
It0
r9a

85

259

23

180

553

{l
266

30

196

585

2tt
31

l7{
1 596

35
983
314
403
185
105

209

3l
172

1 592

80 80 52

9
395
11''

90
74
20

9
392
125
88
75
21

76

9

t37

r 007

76

9

132

I 005

9
422
ll9
89
77
t't

l1
r09
tt2
8{
79
t8

9
390
't07
8l
75
21

t0
395
r09
83
71
21

tt
407
109
84
72
2t

12
425
1r0

80
68
21

t2
ar7
102
84
67
23

l3
121
I t0
8l
58
23

l0
394
103
82
74
20

3
87
29
t2
18
l3

32
877
272
375
189
121

a9 5t t7

t0r 9871

137

98t

95

9

r{0
999

t0t
9

t{0
I 016

12

lao laE

r 015 I 009

2r0 r89 2r0

9

131

I 013

149

973

320 314

Baden-württenb€ro
Zusilmen

27A 294 266 264 2tO 221

62

295

Zuaamen .. 4 231

35
989
299
38r
192
r20

14
774
261
400
l9l
t t9

36
814
254
372
193
125

38
792
266
39{
207
125

35
820
273
386
r93
t30

578

52

312

I 247

554 577 543 53{

57 s5 52 70

316 317 305 3',t I

4 078 4 018 { 058 | 071

37
00{
330
412
198
t07

a0
857
298
{03
r99
138

s28

t98lz)1976 1977 r 978 ß7921 1980z'1972 19 73 r97{ 1 975

l) Siehe Textteil, Ab6chnitt iwirtschaftszweige'r, S. l2

-|2-

2) siehe Erläuterungen S. 97

555

7l
123

112

682

62

329

4 251

702

79

324

4 235 | 280



29 Le!ge_l9ji'_9n
29. 10 Eruerbstätige nach wirtschaftsabteilungen und Ländern

I 000

'tg812l't978 ß7921 19802)'t9't 4 191 5 't9'16 19771912 1973 1982
t{i-rtsch af t sabte il ung

Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltung und Fischerei

Energieeirtschaft und I{asserversorgung,
Bergbau

verarbertendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbegandel.
verkehr und Nachrichtenübernittlung ... 'KreditinEtit.ute und Versrcherungsgeserb€
Dien6tleistungen, soweit anderweitig
nicht genannt

organisationen ohne Erwerbscharakter
und Prrvate tlaushalte

Gebret8körperschaften und sozial-
ve rs i cherung

Zusamen

Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltung uncl Fischerei.

Energreurrt6chaft und liaaserversorgung.
Berqba u

veraibeitendes ceuerbe (ohne Baugeryerbe) .
Baugeserbe
Ilanalel .
verkehr und Nachrichtenübernittlung . .. '..Kreditinstitute und Ve16icherungsgeuerb€ .
Dienstlerstungeni soweit anderweitig
nicht genannt

organisationen ohne Erserbscharakler
und Prrvate Haushalte

cebietskörperschaften unil sozial-
vers icherung

Zusamen

Land- und Forstwirtschaft.
Trerhaltung und Fischerei

Energreuirtschaft und Wasserveraorgun9,
Bergbau

vera;bertendes Geserbe (ohne Baugewerb€)
Baugewerbe
Handel.
lr€rkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute und Versicherungsgeuerbe
Dienstleistungen, soweit anderweitig
nicht qenannt

orqanisätionen ohne Eruerbscharakter
und Private Eauahalte

GebietskörlErschaften und sozial-
vers i cherung

Zusamen.

Land- und Forsteirtschaft,
Tierhaltung und Frscherei

Energieuirtschaft und vfasserveraorgun9,
Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerb€)
Baugeserbe
HanaleL . ..
Verkehr und Nachrichtenübermittlunq . ....
Kreditinst itute und Versicherungsgewerbe
Diengtlerstungen, soHert anderweitlg
nrcht genannt

Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Prrvate [taushalte

cebretskörperschaften und SoziaI-
veßs icherung

Zusamen

Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltung und Fischerei

Energiewirtschaft und wasserversorgung'
Bergbau

verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Baugewerbe
Handel.
Verkebr und Nachrichtenübermlttlung ....
Kredrtrnstitute und versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, sowert änderweltig
nrcht genannt

Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private tlaushalte

Gebretskörperschaften und sozial-
vers icherung

Zusamen.

noch: Baden-württemberg
Män nl ich

122 127 118 1',16 l'lt l0t
28

232
245
170
155
65

r01 91 102

28
318
292
179
150

53

30
326
306
182
158

55

208 215

23 21

216 216

2 611 2 646

29
331
214
163
154
64

2'7
249
246
r69
'l'18
62

28
187
235
179
t 55
53

30
223
211
163
r57
63

32
212
240
174
170

62

29
255
267
r90
I '1358

35
261
264
112
157
65

250 210

36 30

229 217

2 570 2 563

't43 t38

50{ 612

263 266

3',|
222
266
1'17
152
57

223 215 226 243 241

21 r8 19 l8 23

227 22t 232 2 18 213

2 601 2 482 2 440 2 462 2 477

Bayern
Zusilmen

245

222

2 AS9

289

31

230

555

6 r 5 625 569 524 527 512 523 520 415

45
850
401
541
251
r 38

4'l
g'17
409
558
246
146

620 629

59 72

402 400

4 920 4 99'l

53
s12
{09
59s
249
t51

322

22

300

063

332

20

306

3 045

{t
878
402
555
256
't43

49
769
35s
532
25'l
r38

655 689

72 '16

394 405

5 021 4 894

llännlich

266 269

- 752 793

79 79

402 412

4 9ll 4 952

'182

78

391

4 953

36
207
373
259
209

71

42
142
332
243
206

66

4l
t55
323
238
206

69

40
206
30s
244
't 99

72

36
206
318
219
zo2

71

261

25

297

883

48
714
349
546
255
r 38

il8
432
321
5s0
248
r39

48
843
385
585
254
't52

48
885
399
604
252
155

50
858
406
598
259
t58

42
835
345
555
250
144

802 829 847 89 I

75 '17 79 78

403 403 {13 426

5 059 5 175 5 186 5 148

247 229 235 225 238 211 219

45
2tt
371
258
200

79

42
227
316
253
206

75

40
172
312
251
201't4

4t
r85
380
256
200

76

289 299 310

24 24 22

30r 310 295

2 892 2 92A 2 9r5

t0
223
354
256
202

76

40
233
368
269
199

76

324

23

295

064

248

2t

313

2 951

29
150

30
52
27
l0

248

22

312

2 988

255

2l

30r

2 991

55

6

38

412

Män nI ich

308

22

302

008

saar Iand
Zusilmen

l0

56

6

4'l

40'l

ll

5t

5

35

395

8 I 5 1

29
49
30
52
26
il

55 57

88
38 38

406 408

r0

5

29
I il9

30
59
26
t3

28
144

24
51
29

30
150

26
46
25
l3

28
154
2t
46
23

30
l{8

20
44
21
t2

2A
52
22
45
20
12

32
r50

26
45
21
12

3l
142

27
46
23
12

32
142

26
49
24
'I ',l

20 24 25

30 32 2A

278 280 214

2) Siehe ErLäuterungen S.9?

63 59 69 70 11

s5677
42 40 40 40 ilo

391 392 407 402 407

26 23 25

///
31 32 31

272 2'12 218

49

39

400

28
122

2B
25
22

6

28
'120

27
24
21

7

'120
29
2't
22

28
l4
23
26
25

30
120

24
t8
20

1

28
124

20
l8
l9
't

29
120

18
l9
17

6

2S
122

21
l9
15

6

3'l
12t

24
't7
17

6

3',|
t 15

24
20
t9

'7

30
I t4

25
l8
t8

1

26

32

275

l9

3l

286

20

30

244

20

30

25

32

'l) Siehe Textteil, Abschnttt 'wrrtschaftszweige". S. '12

2A9

-l l3-

279

I



, 29 Länqe Rcihen
29.10 EreerbBtätlge nach $lrtschlftsabtellungcn und Länit rn

r 000

wi rtschaftaabte i lung

Iand- und Por8trirtachrft,.
TieEhaltung und Fischerei

Energlerirtschaft und llasacrveraorgung,
Bergbau

VerarbeitendeE Geelrbe (obÖe Baugeyerbe)
Eaugeuerbc
Etndel .,.,
Verkehr und NachrichtenüberDlttlung ......
Eredltlnstltute und Verslcherungsgererb€ .
DlenEtleiBtungen, rcreit arderyeitig
nlcht genannt

Organiaationen otrne ErrerbEchlralter
und Private Eau8lralte

@bietskörperschaften und Sozi!1-
YerBlcherung

Zuaamn .,.

Bergbau .....
Verlrbeltendea cererbe (ohöe Baugflerbe ) .

Organlaationen ohne Errerb3charakter
und Prlvate Eaushalte

G€bletst(öEperschaften und soztal-
veraicherung

InageBant

t0
256

66
l2s
5t
2t

t0
212

56ilt
s3
20

l0
233
5l

122
51
23

l3
208

53
107
6l
25

tl
232
{8
E5
55
26

ta
219

53
76
{9
27

6

Bcrlln (nest)
Zuamren

256
59

1t0

192

55
2l

179

20

r30

847

2t

121

898

Itännlictr

5

70

498

BundeaE.biet
Inegeset

7I 9 5

12
220

49
t25

55
24

208

17

120

837

5

221

18

125

812

219

22

t25

8{3

9

207

t8

132

803

7

t1
320

70
140

57
23

It
309

72
r38

55
2t

I8E t91

2t 20

I l0 t08

947 930

0 t5
230

50
9a
53
27

199

13

117

828

217

23

t20

82a

209

t8

il4
838

a t79

al I
2 554

25 884

I 5t9

509

Land- und PorsteirtEchaft,
Tierhaltung und Fischerel

Energieuirtschaft und faBaervergorgung,

Verlehr und Nachrichtenüberfittlung ....f,redltinstitute md Versic,herungagererbe
DienatleiEtungen, Bryelt mtbrr-lti9nlcht geBnnt

Eanalel.
verkehr und NachrichtenüberDittlung ...,..trredltlnstltute md VeEslcäerungag.uerbe .Dienatleistungen, soreit anderrÄli19nicht genannt

I
17
59
53
37
r0

8
t57
50
46
al
l0

67

77

171

79

5

57

460

//667
10il13t012rao r33 150 tag lat{3 t7 {6' t2 a956 12 t7 35 27t2 {5 3E {1 36l0 -12 ta 12 t2

86 89 90 88 S2

s577/
70 77 70 59 73

456 a65 a69 {58 aa5

Organlsatlonen ohne BrrerbBcharakter
und Private Eaushalte

Crblet8k6Eper8chaften ud Sozial-
Yeralcherung.

Zuaam€n

[.nd- und Porstrirtschalt,
Tierhaltung und Fi6cher6i'

Bnerglerirtschaft und rlsB.rveraorgung,
B€rgbau ....

Verarbeltende
Baugererbe ..

a Gererbe (ohne Baug*erb€) .

I
t{9
al
52
39lt

r58
5{
a7
43

7

9
r9{
65
50
12
t2

9
rE8
65
59
{0
t0

{96
221
955
490
258
397

69

66

529

7l

7

65

5r9

72 75

67

453

7

r 940 I 932 1 795 1 726 1 612 I 5{t r att l al? t t00 I 3a6

550
300
068
239
529
743

506
225
933
474
212
390

-540
0 3062 tol
3 306I 556

762

3 717

125

2 t22
27 056

r 430

132

1 805

l7 093

3 86{ 3 904

393 369

2 ttl 2 t9t
25 053 25 960

üännlidr

531r0 313
1 99a
3 2r8r 535

770

514
9 7t4I 8r2
3 r06I 513

761

{70
5 919
1 671
I 403
1 216

380

{ 460

5s3

2 666

26 87t

| 634 | 76t
530 5a5

2 716 2 769

25 9t7 26 7?t

i osr

402

2 542

25 1s2

535
{05
80r
095
525
?E3

{ t75

475

2 621

26 02!

tl 374

456

2 672

25 347

5t5
9 693I 7t0
3 0r0
1 492

779

r 7E0
3 t01I 5t2

8la

517
9 a73-
l- 082
3 r5a
1 s28

8to

530
9 67aI 970I 207r 515

851

5s6
9 615r 9t3
3 138t 522

093

512
9 2t5r 80732ilI 517

099

9 512

l3618I o,.
l, 0,,
lr. ..,

Land- und ForBtrlrtEchrft,
Tlerhaltung und PischerelEnergievirtachaft und faBserversorgung,
Bergbau .....:..

9r5 907 850 815 775 7t9 717 71 8 712 ?12 590

verärbeltendeB cererbe (ohne Baugeuerbe) .
Baugeyerbe
Eandel ,
verkehr und NachrichtenüberDlttlung,.....ßreditinEtitute und veralctrerungagäuerbe .Dienatlelatungen, sdeit anderwÄl[i9nicht genannt
Organi6ationen ohne Errerbscharakter
und Private Baushalte

GebietskörperEchaften und Sozlal-
veralcherung

388

I a85

126

1 803

r6 960

1 498

t3{
I Et6

16 32r

r 582

ta3

1 857

16 216

t 601

t63

1 889

r6 326

r 790

t?a

I 92a

16 773

1 823

185

r 940

16 592

7
1

I
I

7
48
28
85
14
24

{56
792
535
393
210
124

47',i
922
575
332
201
aro

65
I
1

1

7
1

I
t

489
695
65{
382
239
405

{68
6 787
1 72t
1 386
1 217

438

t 650

t6a

t 925

r5 t87

478
6 899r 809I at5t t93

t47

504
690
718
393
192
45E

508
8?8
78r
360
r97
450

l) Siehe Textteil, Ab8chnitt .WirtEchaft8zueige., S. l2

| 5a9

143

I Itt2
16 172

2) Siehe Erläuterung.n S. 97

InageaaDt.

t 125

129

r 816

7 05{

1 695

206

r 90E

t6 752

-ll4-

I trzzl re73l te7.l reTsl re?Gl 1s7il rezslreTezrlreeoz,lrrerz,l'lrezzt

7 7

7

6
1

I
I

6
I
I
I

6
1
,|

I

9
1

3
I
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des Mikrozensus April 1982
AN DIE HAUSHALTSMITGLIEDER
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0

00 0-2, 9(oh. 00 10)

00 10

005
05s

05 0

05 1

1

10

11 0-1

Nummer
der Grund-
systematik

8-9

20 00, 07

20 04

205

SYSTEMATIK DER YTIRTSCHAFTSZWEIGE*)
Fassung für den Mikrozensus ab April 1971

Forstbrirt Tierhaltun und f'
Landwirtschaft (ohne Gartenbau)

Gartenbau

Forstwirtschaft
Gewetbliche Gärtnerei, gewerbliche Tierhaltung, -zuchtund -pflege
Hochsee- und Küstenflscherei
Binnenf ischerei und Fischzucht

Mine ra 1öIverarbe i tung
darunter:

Braunkohlenteer- und Torf,teerdestillation sowie öI-
schieferschwe lere i

Kunststoff- und Gummiverarbeitung

Verarbeitung von Asbest

Gewinnung von Baumaterial und feuerfesten und kera-
mischen Erden

darunter:
Gewinnung von Sand, Kies, Schiefer, Asphalt

Steinbildhauerei und Steinmetzerei, Herstellung von
Zement und zementähnlichen Bindemittelnr Gewinnung
und Aufbereitung von Kalkstein, Gips und Krelde so-wie Herstellung von Gipserzeugnissen

Grobkeranik, Herstellung von künstlichen Steinerzeug-
nissen

Feinkeramik, Herstellung und Verarbeitung von GIas
Eisen- und NE-Metallerzeugung (einschl. -halbzeugwerke
GieBerel
Ziehereien und Kaltr^ralzwerke

It{ikrozensus-

zweis ig einstellig

01

02

03

04

05

06

0

0

0

0

0

0

11 3

't1 6

11 5

07

08

09

10

11

Energiewlrtschaft und Vtasservbrsorqung, Berqbau

Energier^rirtschaf t und Wasserversorgung

Kohlenbergbau
Steinkohlenbergbau (einschl. -brikettherstellung),Kokerei, Braun- und pechkohlenbergbau (elnschl.-
-brikettherstellung), Braunkohlenschwelerei

Erzbergbau

Gewinnung von Erdöl, Erdgas und bltumlnösen Gestel-nen
KaIi- und Stelnsalzbergbau sowie Sa1inen, Sonstlger
Bergbau und bergbauliche Tlefbohrung

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)

Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern,einschl. Kohlenwertstoff lndustrie)
Herstellung von Chemiefasern

1

2

12

13

14

't5

16

17

18

19

2

2

2

2

2'l (oh.
2'.t 571 2

21 57

22 00 0,
22 01, 04

22 00 5,
22 02-03

22 05-09

2

2

2

22 4-7

23 0-2
23 4-6

23 80

2

2

2

2

2

Bezelchnung

*) Siehe Definitionen im Textteil

-l t8-

20

21

22

23



Numner
der Grund-
systematik

Mikrozensus-
Signiernummer

zweistel 1 ig einstell ig

23 84-81,
239

24 (oh.
24 09,
24 48-49)

24 48-49

24 09

25 0-6

Montage
sundhe

Stahlverformung, OberfIächenveredlung und Härtung,
Schlosserei, Schwelßerel, Schleiferei und Schmied-
erei (a.n.g. )

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau (ohne Montage und
Reparatur von Lüftungs-, wärme- und gesundheits-
technischen Anlagen, Reparatur von Kraftfahrzeugen
und Fahrrädern, Lackierung von Straßenfahrzeugen)

Reparatur von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern, Lackie-
rung von Straßenfahrzeugen

24

25

27

28

29

30

31

2

2

26 2

2

2

und Reparatur von Lilftungs-, wärme- und ge-
itstechnischen Anlagen

(oh
1,

Elektrotechnik (ohne Herstellung von Geräten und Ein-
richtungen für ilie automatische Datenverarbeitung),
Eeinmechanik unal Optik, Herstellung von Uhren und
EBM-waren

Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die auto-
matische Datenverarbeitung

Reparatur von Uhren

Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, SpieI-
und Schmuckwaren

Säge- und Holzbearbeitungswerke, Holzverarbeitung
Papiererzeugung und -verarbeltung
Druckerei und Vervielfältigung
Ledererzeugung und -verarbeitung (ohne Hersteffung von

Schuhen)

Serienfertigung von Schuhen aus Leder und Textilien
(ohne Maßschuhmacherei)

Herstellung von [laßschuhen und Reparatur von Schuhen

Textilgewerbe

Bekle idungsgewerbe

Polsterei und Dekorateurgewerbe

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (ohne Fleischerei,
cetränkeherstellung und Tabakverarbeitung)

F1e ischere i
cetränkeher ste I Iung

Tabakverarbe itung

Baugewerbe

Bauhauptgewerbe (ohne zimmerei und Dachdeckerei)

Zimrnerei und Dachdeckerei

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe
Bauinstallation, Sonstiges Ausbaugewerbe, Bauhilfs-
gewerbe

Handel

Großhandel mit Waren verschiedener Art (ohne ausge-
prägten Schwerpunkt) sowie mit Rohstoffen und Halb-
waren

07
4s)

25
25

25 0'7 1

25 45

258

2

26 0-1

26 4-5

268
27 0-1

32

33

34

35

2

2

2

2

2

z

127 21

3

30 0-5

308
31

4

40 0-8

35

27 25

275
2't 6

279
28/29 (oh.
29 17,3-7) *)

29 1'1

29 3-5

297

37

38

39

40

41

2

2

2

2

2

2

2

3

3

3

3

42

43

44

45

46

47

4

48 4

*) Einschl. entsprechender Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht a1s Unternehmen (oder
Teil eines Unternehmens) betrieben werden.

Bezeichnung
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Mikrozensus-Nunmer
der Grund-
systematlk

Signie
zweistellig

49

50

51

53

54

55

56

54

65

65

67

68

69

rnummer
einstellig

4

4

41 1

41 2

41 3-4

41 6-7

41 I

41 9

Großhandel mit Nahrungs- und Genußmltteln

Großhandel mit Bekleidung, Vtäsche, Ausstattungs-
und Sportartikeln sor,vie mit Schuhen

GroBhandel mlt Eisenwaren, elektrotechnischen Erzeug-
nissen, Schmuck-, Splel- und ähnlichen Waren

Großhandel mit Fahrzeugen und Maschinen, tech-
nischem Bedarf und Spezialbedarf verschiedener
Wlrtschaftszwe ige

Großhandel mlt pharmazeutlschen und ko"smetischen
Erzeugnissen, Dental-, Labor-, Krankenpflege-
und Eriseurbedarf

Gro8handel mit Papier, Paplerwaren und Drucker-
zeugnissen

Handelsvermittlung
Einzelhandef

4

4

4

4

52

42

43

4

4

5

507
50 00

50 05

50 1

50 2-3

504
50 5,9

57

58

59

50

61

62

63

Verkehr und Nachrlchtenüberqittlung
Deutsche BundesPost

Deutsche Bundesbahn

Sonstige Eisenbahnen

StraBenverkehr

Schiffahrt, Wasserstraßen und Häfen

Luftfahrt, F1ugplätze

Übr iges Verkehrsgewerbe
Transport in Rohrleltungen,
und Verkehrsvermittlung ^

Sepdltion, Lagerei

Kreditinstitute und Ver

Kredit- und sonstige Einanzierungsinstitute
ver s icherungsgewerbe

Dienstleis en, soweit anderweitig nicht genannt

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe (ohne Heime,
aber einschl. Fremden-, Erholungs- und Ferienheime)

Helme (ohne Fremden-, Erholungs- und Ferienheime)

Wäscherei, Chemische Reinigung und Bekleidungsfärbe-
rei, Heißmangelei und Bllgelei

Reinigung von Gebäuden, Räumen und Inventar (ohne
ttausiasÄadenreinigung), Schornstelnfegergewerbe

Friseur- und sonstige Körperpflegegel^,erbe

Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport

KunEt, Theater, Film, Rundfunk und Fernsehen

verlagswesen

5

5

5

5

5

5

5

5

6 6

6

6

60

61

7*)

70 0 (oh.
70 09) *)

70 09*)

70.10-14

70 15-18

702
70 5 *)
'70 7*l

70 80-83

7

7

7

7

7

70

71

72

'73

7

7

7

1

*) Einschl. entsprechender Anstalten und Einrichtungen, auch wenh sie nicht aIs Unternehmen (oder
Teil eines Unternehmens) betrieben werden.

Bezeichnung

- 120-



BezeichnungNummer
der Grund-
systemat ik

70 85-89*)

Mikrozensus-
S ignier:nummer

zweistellig einstell ig

74 7

71 0-1*)

71 2

71 3

Literatur und Pressewesen
darunter:

Leihbüchereien, Nachrichtenbüros, Journalisten

Gesundheits- und Veteri.närwesen

Rechtsberatung, wirtschaftsberatung und -prüfung

Architektur- und Ingenieurbüros, Laboratorien und
ähnfiche Institute

Wirtschaftswerbung (ohne Austellungs- und Messewesen)

Grundstücks- und Wohnungs\^Iesen, Vermögensverwaltung

Vermietung von Fahrzeugen

Vermietung sonstiger beweglicher Sachen (ohne Buch-,
Zeitschri-ften- und Filmverleih)

Austellungs\^Iesen, Bev,rachungs- und ähnliche Dienste'
Auskunf tsbüros, Verpackungsgewerb

Schaustellung, Wett- und Lotteriewesen, Spielbanken

Leihhäuser und Versteigerungsgewerbe, hygienische und
ähnliche Einrichtungen

Fotograf isches Gewerbe

Crqanisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haus-
halte

Christl-iche Kirchen, Orden, religiöse und \deltanschau-
liche Vereinigungen

Organisationen der Erziehung, Wissenschaft und Kultur'
der Sport- und JugendPflege

Organisationen des Wirtschaf tslebens

Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter( einschl'
organl.satiönen der freien Wohlfahrtspflege und poli-
tischen Parteien)

Verteidigung (ohne Dienststellen der Stationierungs-
streitkräfte

Dienststellen der Stationierungsstreitkräfte

öf fentliche Sicherheit

Soz ialversicherung
Ohne Angaben

75

16

77

'7

'7

'7

'7

1

7

7

71 4

71 1

71 84 1-3

71 84 0,
5-9

71 80,
85-86, 88

71 81-82

71 83, 89

78

79

80

81

93

94

95

99

7

1

7

ö

öz

83

84

85

B5

8'7

88

89

90

91

92

7'1 1 87

g**)

g0 0**)

80 2-3**)

80 4-6**)
80 1,7**)

90 1

90 90 4

90 20-22

g6**)

I
8

Q< Private Haushalte

g**) Geb iet s schaften und S ialvers i

90 0,2-7 ,g Gebietskörperschaften (ohne verteidigung und öffent-
(oh. 90 20- tiche Sicherheit)
22, 90 90 41 **1

9

9

9

9

9

9

2

*) Ernschl. entsprechender Anstalten und Ej-nrichtunqen, auch wenn sie nicht als unterne hmen (oder
Teil eines Unternehmens) betrieben werden'

**) ohne schulen, Krankenhäuser und sonstige bestimmte Anstalten und Einrichtungen, die den unter-
nehmen zugeordnet werden.

-r2l-
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LlteraturverzelchniE

Erachlenen
in QuelIeTltel der Veröf fentltchung/

dea Beltragea
Erschelnugs-

folg€

2800 Breren 1

Lüdeaut ftlr Daten-
verarbeltung und Statlstlk
Nordrheln-WeBtfaIen
[aueratraEe 51
Postfach 11 05

4000 Düsseldorf 1

Statl8tl,sches Iändeaut
Breren
An der nblde 1a - 15
Postfach 10 13 09

Heaalaches Statlatlachea
Landeset
RhelnsEraße 35 - 37
PoBtfach 32 05

statlstisches BudeEaet
Gustav-streseMn-Rlng 1 1

Postfach 55 28

5200 wlesbaden

statlstisches rändeaut
schleswl,g-Holsteln
FröbelBtr.15-17
Postfach trl 41

2300 r(teI 1

Statlatlsches Landesut
Halburg
steckelhörn 12
Postfach

2000 Hamburg 11

NledersächsiBchea
LüdeEversaltungsut
- statlstik -
celb€Istr. 65
Poatfach 107

3000 Hamover 1

Stand und Entwicklung der Eruerb8tätlg-
kelt 1982
Errerbstätigkelt h Aprll 1982

Bevölkerung ud Ererbstätlgkelt 1 982

Errerbstätlgkelt, Lebenaunterhalt und
Haushalte 198'l

BevöIkerug sd ErrerbatäElge 19E2
TelI 1

BevöIkerung ud Ererbstätlge 1982
TelI 2

BevöIkerung uhd ErwerbBtätlge lD
AprII 1982

Bevölkerung und Erwerb3leben lD
APrll 82

stand und Entwlcklug der Eryerbs-
tätlgkelt 1982

Dle Betelllgug der Bevölkerug u
Eruerbaleben ü Aprlt 1982

BevöIker$g ud EmerbBtätlgkolt,
Aprll 1982

wohnbevölkerug, Aualänder ud
Errerbatätlge ID Aprll 19E2
tlohnbevöIkerung und Ererbstät1ge
h AprII 1982
t{ohnbevölkerung und Errerbstät19e
ln den Reglonen ln AprU 1982

rlohnbevöIkerug und ErrerbaperaoDen,
AprU 19E2 IeLl I
wohnbevölkerung ud Erserbatätlge,
Aprll 1982 TetI II
Ausläntll8che WohnbevöIkerug und
Enerbstttlge, Aprll 1982
TeiI III

l{ohnbevBlkerung ünd EruerbslEraonen,
Aprll 1982

Fachaerle 1, Rethe 4.1.1

flrtschaft und statlstlk
3 / 19E3

Statlstlsche Berlchte
AI5u.7,ÄVI2u.4-
i /82

StatiEtIEche Berlchte
AI5u.7,AvI2u.{-
) /81

Statlstlache BetlchteAr5u.AVr2-)/82
statlstlache Berlchte
Avr2u.4-7/82

StatlstlBche Berlchte
Ar5u,AVI2-7182

Statlstlsche Berlchte
^/s 

1 - 7182

B€lträge zur Statlstlk des
Lande6 Nordrheln-we8tf alen

StatlstlBche B€rlchtaAvt 2 - )/82

StatlsEl,sche BerlchteAr5/Avl2-J/82

Statlstlache Berlchte
A vr 2 - J/82 (11

Statlatlache Berlchte
A vr 2 - )/82 l2l
StatlstLBche B€richte
A vr 2 - )/82 t3l

statlBtische B€rlchte
A r 5 u. Avr.2 - )/82
SUatlstlsche Berlchte
Avt2-j/82
Statlstlsche Berlchte
Avt 2 - )/82

Statistlsche BerlchteArs/Avr2-)/82

Statlstlache Berlchte

j[hrltch

Jthrllch

jXhrllch

jEhrllch

Jthrllch

Jährltch

Jührllch

Jähr1lch

JShrllch

jähr1lch

Jähr1lch

Jährltch

Jährllch
jähr1lch

Jührltch

Jähr1lch

jährllch

jährlich

6200 wle8baden 1

Scatistlsches Landeaet
Rh6lnIand-PfaIz
üainzer Str.ße 15l16
Post.fach

5{27 Bad Ena

Statlstlachea Landesüt.
Baden-wllrttenberg
Böbllnger Straße 68

7000 Stuttgart 1

Bayerischea Landesant
für Statl8tlk ud
Datenverarbe ltun9
Neuhauser Straße 51
Postfach

8000 uünchen 2

Statistisches Ant des
saarlandes
HaralenbergEtraBe 3
Postfach 409

6600 saarbrilcken 1

Statlatisches Landesant
Ber1ln
Fehrbelllner Platz 1

Postfach

WohnbevöLkerung nach Alter,
Geschlecht, FullLenatand ud
Betelllgung il Errerbsleben,
April 1982

1000 Berlin 3'l

we-ltqe-r,-Si?lerergebnLssewerdenlndenlauf enderschelnenden
StatlstlEchen Bertchten der Statistlachen LandesäDter ver-
öffentl lcht .

-tzt-
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Fachserie 1 : Bevölkerung
und Erwerbstätigkeit

Roih.1: Gsbiot und Bovälkerung
V i€ rte lj6 h r I ic h e Berichl. (2, T. mit hng6n R.ihen) üb6r Ehe
!chli6ßun96n, G€boß.6 und G.storh.n.) fernor W.nd.runs€n ,wi.
schen den Lind.rn und übor di6 Genze. &. Bunde€ebiete!; ron-
gschrieben. Einrchn.zahl6n nach Ländern; ßerdem Bdölke
runq5bilanz d.r Lihd...
Jäh.lich.r Beracht mit den Ergobnisn der turürrich.n B§
völk.runslb€regungi d€r Wa.derunsßn und d.r FortlcnEibuns dst
Baölkorun$lrande. (2. T. mat lsns€n R.ilFn und kr.alw.ißr
Gliederuns). NaclBtui@. @rdsn u. r. Eh6chli.ßuns6n, c.burt..,
Sro.bofäll. n.ch Ge$hlo.ht, Alt ßirhr.n und Famili6nsrand, Ehe
lö.ul{en nach An d.i Un.ils, Sch§idunsloründen, Ehed.uer, Kinder
zahl und R6lision.a8ehö.isk.n d.r Ehegafi.n; l6rn6r Wandetungen
über di€ GBnz.n d6s Bund.Es.bi.t€i nach Ho,konfte und Ziet
ländem @i6 innerhalb do. Bund6$Ebiote. (Gti.detung: cschtecht,
Alter, Frmilienstand und Relisiohroq.härigken), Di6 fonleehi.be
nen E inrchn6Eahlen sitrd s,ssti6d.n nach ce.chtecht, Atter, Fähiti.n-
§tand ond Gndorn; &ßerd.m 8svölk.rurE.bilanz der Uindor,

i.S: Sond.rb.it,ä0. (u n.eqelmä ßiae Foloel
1.S.2: Allqemeine Srebetarel tür di€ Bundes€publik O.ulrchland.
Auriühniche texdiche und rahellarishe Erläu€runsen d.r B.ßch
nunsrm€thod. und der Erqebnis,

Rsihe 2: Ausländsr
oi. Ausländ€r im Bundesqebiet werden iährlich Ech Sbats'
anqehörigkoh, Aher, Famili.nstand, G€schlo.ht und Auf€nrhakn
dauer nachgewiesen; @itere Unterglisd€.ungßn Ech Länd€rn und
z, T, näch kreisfieie. Srädftn und Landkßisn,

Reihe 3: Hau3halte und Falnilien
ln j ä h r I I c h e r Folge ws.den (n6ch Länd€rn gsglisdart) .ut Haue
halr6 und Familien bezogene Ergebniss ve.schi€densr Srlinik€n
zusamm.nqeführl und in den Abs.h.it.n Privathaulhah€, Haushahn
mitglieder, Familien. Frau€n u.d Müit€r, Ausländ.., Kinder und
Jugendliche nachg€wielen,

Reihe l[ Erwerbstätigkoit
4.1: Slru|(fu. d.r €rwr!.h.vörkoruns

4,1.1: Stlnd ünd Emwicklung d€r Eruerh.rärisk it
J. h r€5 be r i ch te,6rwi6gend mh MikbzonlG-€€6bnis., iß
,ormi.ran üb6r nahe2u alle wi6rig6n M6rkm.le der Er@$rätig.n,
EMrb.p.Bonen und Etueöslo$n €inlchl, onsprechend.r B.zust
z.hl.n 2ur Wohnb.völkeru.B (r€gional 2. T. nach Regieruns.b.zirk.n

4t.2: B.r!l,Aulbil&nqundArb.ilh.dingungm&r Erwrbtttiio.n
Erqabnise des Mikrozen.us mit den n!. alle 2 bzw- alle 4 Jah€
anf allenden Tatb€nänden,

42: Sdi.lv.ßich.runslpf lidlt'! b.!.täftitroArb.irn.hh*
v i e r t € I j a h r o t b 6 r i c n t € h wiri*hafrss*temsra.cher unr.F
toilung €in$hl. Nach6irung.n über Aurßind.r; Eglo.at. Unt.n.t-
lunsDn bh zu Re9ietun$beznt.n. F.rner aurführticno JahreE-

+3: Sn ikr ünd A($p.rru4.n
ln unroselmäßissr Fols. (in l.d.m F.ll iäh.lich) Mchwen
!ng.n über bet iligte bzw, b.troff.E Arb€atmhm.r und v.rror.n.
Arbsitn s. ...h Wirßch.fßsruppen.

4§: Son.t rb.irräs. (vorqeehen)

Ergebnisse von Einzolveröttentlichungen
Dis Ergebnisse der Bundesiagswahlen sowie Wahl der Ab-
ssordn€t€n des Europäischen Parlamsnts erscheinetr in fol-
gender Glaed€rung:

Wahl.n zum D.ut.ch6n Aund..ras H€fl l: Ergebnisse und
Vcrgl€rchszahlen lrüherer Bundesrags- und Landtägswshten
sowie Srrukturdalen für die Bundestagswahttreise; Heft 2i
Vo äufig€ Ergsbnisse nsch Wahlk.eisen; Hsft 3: Endgültige
Ergebnisse nach Wahlkr6is€n; Heft 4: Wahlbeteiriquno und
Stimmabgabe derMänn6rund Frcuen nachdemAlter; Hsft 5:
Tenliche Auswertung d€r Wahlergebnisse; Sond€rh€ft: Die
Wahlbewerber für die Wahl zum ... Deutschen Bundestag.
wahl d6r Abg6ordn.t.n d.3 Europti.chon Parl.m6.t. EUs d.r
Bundo...publik Doußchl.nd Hefl 1: Zu$mmenset2ung des
derzsitigen Europäischen Parlam€nts sowie Ergebnisse der
letzlen Wahlsn zu den nai,onalen Pa'lamonten der Mitghed-
staaten dsr Europäischen Gemei.schaftsn und der Bundes-
und Landlagswahlsn seil 1946j Heft 2: Strukturdäton lür die
kreisf.eicn Slädte und Ländk.eise; Heft 3: Vorglsichszahlen
aus früheren Wa hlen fü r dis kreisfrei€n Städte und Landkreise;
Hsft 4: Vorläufige Ergebnisss nach Lände , Sitzverteilung
und vorläulig Gewählle; Heft 5: Endsültis€ Ersebnisse .äch
kreisfreien Städten und L€fldkreisen, Sitzvsn€iluns und Ab,
geordnetej Heft 6: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der
Männer und Flauen.ach d€mAller: Heft 7 i Textlicho Auswer-
iung der Wähle.gebnisse; Sonderheft: Die Beweöer und EL
satzb€wsrber für die Wahl dor Abgeordneten des Europäi-
schen Panam6nts aus der Bundesr€publit D€utschland.
Volk*ählun! vom 27- M.i l9rO
Hiepu wu.d€n inssessmt 26 thematasch qsslioderte Hefte

Sy.tematik der Wnßchdtsw€ig€ mit Erläut rung€., Aus@b. 1979.
Amtlich. §chrüsslnummrn und Bevölt.runq.d6ten der G.m6ind.n
u.d V.m6rtunsrbszirk. in d.r Bunde$epublik Deulschl.nd.
stanens.höriskeits und Gebiet.shlüssel - Alph&elßch* und sy-
nemri$h€s Verzeichnis
Klassifizaerung de. Berule (Syrt.m6tisch.! und alphabstischss Ver
zeich.is der Ae.uf $enennunsenl
Ve.zeichhis d€. A.ligionrb.n.nnung6n

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEI\4ANN-RING 1 1

6200 wrEsBAoEN 1

Veröffentlichunqen und Prospekte sind durch den Verläg
W. Kohlhammer GmbH, Philipp.Reis.Straße 3, Postfach
42112O. 6500 Mainz 42, r el.: {06131) 59094/95, erhältlich.
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